


| 
4 














i Die Weisheit füllt mit edlem Schatz dein Haus, | 
Doch Liebe schmückt’s zum Paradiese aus. | 
| 
| 
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Silberfichte = Picea pungens argentea var. Koster 
im Hausgarten der Vietoria-Baumschule in Schöllschitz bei Brünn. 
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Erste Schöllschitzer Obst- und Gehölzbaumschulen. 


Motto: 
st das Plätzchen noch so klein, 
Pflanz’ einen Baum, er bringt dir’s ein. 


Preis-Verzeichnis 


über 


Ohsthäume, Edelreiser, Ohstwildlinge, Hecken- 
pflanzen, Zier- und Alleehäume, Ziersträucher, 
Rosen, Koniferen etc. 


der 


Vietoria-Baumschule 
K. M. Ludwig-Wannieck 


Geschäftsleitung: Gartendirektor Albert Kicfner 





Schöllschitz bei Brünn (Nähren). 





Brief-Adresse: Vietoria-Baumschule Schöllschitz bei Brünn, 











| Telegramm-Adresse: Wannieck, Schöllschitz. — Post: Schöllschitz ®°t, and Tetegraphenomt 
Station: Mödritz, k. k. Staatsbahn (Nordbahnlinie). 

= 

; BB Filiale: Brünn, Wienergasse. 








De&> Mit dem Erscheinen dieses Preis-Verzeichnisses verlieren alle früheren Kataloge, 
Offerte und sonstige briefliche Übereinkommen, die bis zum 30. Juni 1911 getroffen 
wurden, ihre Gültigkeit. 37 
Korrespondenzen ersuchen wir nur an unsere Zentrale: 
„Vietoria-Baumschule K. M. Ludwig-Wannieck in Schöllschitz bei Brünn“ gelangen 
zu lassen. 
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NO IE 
REN NEE ET 
Auszeichnungen: 


1. Ehrenpreis III. silb. Staatsmedaille für rationellen Baumschulbetrieb. 
2. Ehrenpreis VII. silberne Staatsmedaille für Formobstbäume. 
3. Silberne Staatsmedaille für Obstsortiment. 


(1., 2., 3. bei der Reichsobstausstellung Wien 1888.) 





4. Silb. Staatsmedaille 
für Formobstbäume. 
(Jubiläums-Ausstellg. d. Garten- 
baugesellschaft Wien 1888.) 
5. Bronz. Staatsmedaille 
für Formobstbäunie. 


6. Gesellschaftsmedaille 
für Obstsortiment. 


7. Bronzene Medaille für 
Topfobstbäume. 





(5., 6., 7. bei der Jubiläums-Ausstellung Brünn 1888 ) 


8. Silb. Staatsmedaille erster Preis für 
Obstbäume und Obst. (Zistersdorf 1887.) 

9., 10., 11., 12. je eine silberne Staats- 
u. Verdienstmedaille für fertig gezogene 
Formobstbäume, Wien 1890. 

13., 14., 15., 16., 17., 18. je eine 
bronzene Staats- u. Verdienstmedaille 
für Obstbäume u. Unterlagen. Wien 1890. 

19., 20., 21. je ein Anerkennungsdiplom 
über Obst und Obstspaliere. Wien 1890. 

22. Silberne Medaille des Landes-Obst- 
bauvereines für Nieder-Osterreich für 
Hochstämmealler Arten. (Feldsberg 1892.) 

23. Bronzene Staatsmedaille für Pyra- 
miden und Spindeln. (Feldsberg 1892.) 

24. Bronz. Medaille des landw. Bezirks- 
vereines Feldsberg. (Feldsberg 1892.) 

25. Höchste Auszeichnung: Große silb. 
Staatsmedaille für die beste Gesamt- 
leistung in Obstbaumzucht. Brünn 1893. 

26. Große silb. Medaille. (Ina a/d. Thaya 1893.) 

27. Große goldene Medaille. (Meedl bei 
Mähr.-Neustadt 1893.) 

28. Silb. Medaille der k. k. Gartenbau- 
gesellschaft-in Wien für die schönste 
Kollektion Obstb. aller Arten. Baden 1894. 

29. Silb. Medaille des Gartenbauvereins 
in Baden für Obstbäume etc. 1894. 

30. I. Preis große silb. Staatsmedaille. 
Gartenbau-Ausst. in Baden für Obst 1894. 

31., 32. Ehrendiplom u. Gold. Medaille. 
Höchste Auszeichnung. Landwirtschaftl. 
Ausstellung Mistelbach 189. 

33. I. Diplom für die beste Gesamt- 
leistung in Obstbau. Neutra = Nyitra, 
September 1894. 

Schöllschitz in Mähren 1899. 

Haida in Böhmen 1900. 

Zwittau in Mähren 1900. 

Friedland in Böhmen 1903. 

Traismauer in Niederöst. 1903. 

Brünn, außer Preisbewerbung, 1905. 








34. Silberne Medaille. Internationale 
Gartenbau-Ausstellung in Hamburg. 
35., 36. Silberne Staatsmedaillen. (Obst- 
ausstellung Wien, Oktober 1898 und 

November 1899.) 

37. Silberne Vereinsmedaille der k. k. 
Gartenbaugesellschaft Wien, Nov. 1899. 

38. Ehrendiplom. Höchste Auszeichnung 
für die beste Gesamtleistung auf dem 
Gebiete des Obstbaues. Brünn 1900. 

39., 40. Je ein Ehrendiplom. Höchste 
Auszeichnung für Obstfrüchte und Obst- 
bäume. Stadt Steyr 1900. 

41. I. Staatspreis. Höchste Auszeichnung 
für die beste Gesamtleistung auf dem 
Gebiete des Obstbaues. Nikolsburg 1900. 

42. Anerkennungsdiplom. Nikolsb. 1900. 

43. Ehrendiplom des Landeskulturrates 
für Mähren. Oktober 1902. Für das am 
zweckmäßigsten zusammengestellte Obst- 
sortiment von ca. 150 Sorten, von jeder 
Sorte 10 Früchte, geordnet nach ihrer 
Verwendbarkeit zu Tafel- u. Wirtschafts- 
zwecken, zum landwirtschaftl. Massen- 
und zum Hausgarten-Anbau, zur Hoch- 
stamm- und Halbhochstamm- und zur 
Formobstkultur. 

44. I. Staatspreis für dieselbe Leistung 
wie sub 43 angegeben bei der Obst- 
Ausstellg. in Aussig a/d. Elbe. Okt. 1903. 

45. Silb. Landeskulturrats-Medaille d. 
deutschen Sektion in Böhmen für Obst 
und Obstbäume in Wernsdorf bei Kaaden. 
Oktober 1903. 

46., 47., 48. Je eine Medaille auf den 
Ausstellungen in Klösterle bei Karlsbad, 
Iglau und Mähr.-Ostrau. Herbst 1904. 


Wir haben mit den Obstbau-, Verschönerungs- und 
landwirtschaftlichen Vereinen dieser Orte gemein- 
schaftlich Obstausstellungen veranstaltet, welche sehr 
zahlreich besucht waren und wesentlich zur Förderung 
des Obstbaues in den dortigen Gegenden beitrugen. 


Schöllschitz 1906, 1907, 1908: Eigene Ausstellungen der Baumschule. 


Die Miihe muß vor dem Besitze kommen: Was leicht gegeben wird, wird leicht genommen. 











Wenn die Menschen nur einfach leben wollten, man würde bald überall Überfluß, 
Freude, Einigkeit und Friede sehen. 





Filiale in Brünn, Wienergasse. 


Diese Baumschul-Abteilung ist durchwegs in Quartiere von 40 m Länge und 40 m 
Breite eingeteilt und sind 80 Quartiere mit je 6000 Stück Obstbäumen, also in Summa 
480.000 Stück, bepflanzt. 8 Quartiere sind zu Muttergärten und Formobst-Mustergärten 
angelegt, außerdem befinden sich ausgedehnte Saatschulen von Obstwildlingen etc. dortselbst. 


Einladung zum Besuch der Baumschulen. 


Alljährlich werden unsere Anlagen von land- und forstwirtschaftlichen, Verschönerungs- 
und Gartenbauvereinen, Schulen u. s. w. besichtigt. Dies ist ein Zeugnis für die Bedeutung 
unserer Baumschulen und wir laden auch heuer alle Interessenten und Freunde des Obst- 
und Gartenbaues ein, uns zu besuchen. und versichern sie eines herzlichen Empfangs. 


Wagentour: Brünn— Wienergasse—Baumschule. Von hier über Mödritz nach Schöllschitz. 

Eisenbahntour: Brünn—Mödritz, Nordbahnstation. Zu jedem Postzug Omnibus nach 
Schöllschitz (20 Minuten Fahrtdauer), zu Fuß 30 Minuten von Mödritz bis Schöllschitz. 

Elektrische Straßenbahn nach Filiale Brünn—Bahnhof—Wienergasse—Baumschule, (Bei der 
Maut aussteigen!) Alle 10 Minuten verkehrt ein Zug. 


—————— 1 


Obstbau in Gegenden 600800 Meter über dem 
Meeresspiegel. 


Das Vorurteil, daß bei dieser Höhenlage Obstbau nicht betrieben werden 
könne, bestätigt sich nicht. Im Gegenteil werden gewisse Obstsorten mit großem 
Vorteil gezüchtet, namentlich Kirschen, die, 4—6 Wochen später reifend, zur 
günstigen Zeit auf dem Markt entsprechenden Gewinn bringen. 

Wir empfehlen besonders folgende Obstsorten für solche Verhältnisse: 
Nr. 4. Weißer Astrakan, Nr. 15. Großer Bohnapfel, Nr. 16. Boikenapfel, Nr. 31. 
Kardinal, geflammter, Nr. 34. Charlamovsky, Nr. 35. Cousinot purpurroter, 
Nr. 39. Durchsichtiger Klaraapfel, Nr. 59. Hawthornden-Apfel, Nr. 67. Roter 
Jungfernapfel, Nr. 75. Königlicher Kurzstiel, Nr. 102. Parker’s Pepping, Nr. 117. 
Baumann’s Renette, Nr. 134. Große Casseler Renette, Nr. 138. Landsberger 
Renette, Nr. 163. Schöner von Boskoop, Nr. 173. Weißer Winter-Taffetapfel, 
Nr. 225. Neuer Berner Rosenapfel, Nr. 240. Schöner von Nordhausen. 

Von Birnen : Nr. 30. Amanlis Butterbirne, Nr. 45. Diel’s Butterbirne, Nr. 48. 
Gellert’s Butterbirne, Nr. 63. Holzfarbige Butterbirne, Nr. 74. Napoleon’s Butterbirne, 
Nr. 127. Bose’s Flaschenbirne, Nr. 128. Forellenbirne, Nr. 133. Gute Graue, Nr. 158. 
Grüne Sommer-Magdalene, Nr. 173. Pastorenbirne. 

Von Kirschen: Nr. 22. Große Prinzessinkirsche, Nr. 26. Hedelfinger Riesen- 
kirsche, Nr. 70: Ostheimer Weichsel, Nr. 90. Vietoriakirsche, Nr. 101. Korbfüller. 

Ferner die süße mähr. Eberesche, die Kornelkirsche, Stachel- und Johannis- 
beeren, die Himbeersorten: Immertragende von Feldbrunnen, Shaffer’s Kolossal 





Wer sich nicht mit der ganzen Kraft seiner Seele rastlos strebend bemüht, der Stimme 
der Wahrheit zu gehorchen, der wird niemals erlöst werden. 
1* 








Victoria-BaumschuleK.M.Ludwig-Wannieck, Schöllschitz bei Brünn, Mähren. 





Verkaufs- und Versandbedingungen 


der Mitglieder der österreichischen Baumschulbesitzer-Vereinigung. 


1. Preise. 


2. Nachnahme. 


3. Versandzeit. 


4. Beförderung. 


5. Verpackung. 


Alle Verkäufe finden nach diesem neuesten Preisverzeichnis statt, 
das alle früheren ungültig macht. Jeder Besteller erkennt bei Erteilung 
des Auftrages unsere Verkaufsbedingungen als rechtlich bindend an. 
Die Preise verstehen sich ab Baumschule und sind in Kronen angesetzt 
ohne weiteren Rabatt und ohne Verpackung. Ausländisches Geld 
wird zum Tageskurs berechnet. 

Alle Beträge sind in Schöllschitz ohne Abzug in barem zahlbar 
und werden Porto und Skontoabzüge nicht anerkannt. In strittigen 
Fällen unterwerfen sich beide Teile dem zuständigen Gerichte in Brünn. 

Alle Aufträge werden durch Nachnahme erledigt, außer wir stehen 
in laufender Rechnung, in solchen Fällen sind die Rechnungsbeträge 
binnen 30 Tagen fällıg. Das Verlangen um nachträgliche Auflassung 
einer Nachnahme ist durchaus unzulässig. Die Nachnahme ist nicht 
teurer als wenn das Geld vorher bar eingeschickt wird, doch wolle 
man im letzteren Fall die Packungskosten mit einsenden. 

Wir erbitten uns alle Briefschaften, Geldanweisungen, Postsendungen 
usw. franko, da auch wir alles frankieren. ; j 

Nach dem Ausland wird. nur gegen vorherige Einsendung des 
Wertes geliefert. 

Das häufige Verlangen, erst nach Erhalt der Ware bezahlen zu 
dürfen, können wir nicht annehmen, da für unser ausgedehntes Geschäft 
eine nachträgliche Einhebung der Gelder einfach undurchführbar 
ist. Auf Ratenzahlungen können wir uns nicht einlassen. 

Der Hundertpreis beginnt bei Entnahme von 50 Stück einer Art 
und Form. der Tausendpreis bei 500 Stück, der Zehutausendpreis bei 
5000 Stück. 

Der Versand beginnt gewöhnlich anfangs Oktober und dauert bis 
Ende April. Bei Eintritt stärkerer Fröste wird derselbe unterbrochen. 

Die Herbstpflanzung ist. besonders zu empfehlen; namentlich macht 
man größere oder Sortenbestellungen besser im Herbst, da die Ver- 
sandzeit im Frühling oft sehr kurz ist. Jede Bestellung wird gleich 
sorgfältig ausgeführt. Die beste Versandtzeit für Nadelhölzer ist Mitte 
April—Mitte Mai und August— September. 

Wir befördern die Sendungen auf Kosten und Gefahr der Besteller. 
Bei Unregelmäßigkeiten, Verzögerungen oder Beschädigungen wolle 
man sich direkt an die betreffenden Bahnverwaltungen wenden. 

Im eigensten Interesse der Besteller ersuchen wir um ganz genaue 
Angabe der Adresse, der letzten Bahn- und Poststation, wie auch der 
Art der Beförderung, andernfalls wir nach unserem besten Gutdünken 
handeln. Wir empfehlen, Obstbäume stets als Eilgut zu beziehen, da 
diese in der niedrigsten Tarifklasse stehen. 

Wir verpacken unsere Sendungen gut und sicher in Stroh, Kisten 
oder Körbe und berechnen nur unsere Barauslagen. In keinem Falle 
nehmen wir die Verpackung zurück. 

Ein Bild über die Berechnung der Verpackung: 

Stroh per Kilo. . RR 6 bis 7 Heller, 

Packstricke 150 bis 300cm langa&3 „6 ,„ 

Packdraht 150 bis 300cm langa 2 „ 4 

Arbeitslohn: kleinere Ballots . .20 „30 ,„ 

größere Ballots . . 40 „60 „ 

Verschiedene Kleinigkeiten, als Moos, Laub, Zufuhr und Verladung, . 
Frachtbrief, werden, je nach Größe der Ballots, mit 30 Heller bis 
1 Krone angesetzt. Die Packmaterialien können wieder zu irgend 
einem Zwecke nutzbar gemacht werden. 


= 





Nichts kann einen einfachen, unerschrockenen Mann zu gemeiner Traurigkeit zwingen. 





6. Beschwerden. 


7. Behandlung 
der Ballen. 


8. Auswahl 
passender Sorten 
und Ersatz. 


9. Muster. 


10. Auftrags- 
bestätigung. 


11. Obst- und 
Gartenanlagen. 


Beschwerden können nur dann Berücksichtigung finden, wenn 
selbe sofort, längstens binnen 3 Tagen nach Empfang der Ware gemacht 
werden. Wir nehmen keinen Anstand, berechtigte Ansprüche friedlich 
zu erledigen. 

Sollte eine Baumsendung während der Beförderung vom Frost 
befallen worden sein, so soll dieselbe an einem frostfreien Orte so lange 
verpackt liegen, bis sie allmählich aufgetaut ist. Sind Bäume welk 
oder eingetrocknet, so bedecke man sie mit feuchtem Moos oder grabe 
sie in feuchte Erde ein. In 2—3 Tagen haben sie sich wieder erholt. 

Überläßt man uns die Auswahl oder den Ersatz in Sorten bei 
Obstbäumen ete., so berücksichtigen wir alle mitgeteilten und bekannten 
klimatischen Verhältnisse und tragen besonderen Wünschen nach 
Reifezeit, Nutzung, Form, Stärke und Alter der Bäume Rechnung. 
Sortenbestellungen können während der Versandzeit nur dann reserviert 
werden, wenn uns der volle Geldwert derselben im vorhinein über- 
mittelt wird. Besser ist es, die Herren Besteller beziehen die Biüume 
sogleich und lassen sie so lang im Einschlag, bis dieselben gesetzt 
werden können. 

Ersatz in ähnlichen oder gleichwertigen Sorten für fehlende ist 
gestattet, falls dies im Auftrag nicht ausdrücklich verbeten ist. 

Muster können nur die Durchschnittsqualität anzeigen und sind 
bei der Lieferung kleine Abweichungen nach unten oder oben nicht 
zu umgehen. 

Wir bestätigen nur Aufträge, die zu ihrer Vorbereitung bis zum 
Versand mehr als drei Tage benötigen. Alle anderen Aufträge 
werden sofort erledigt und befördert und zeigt die 
Rechnung den Abgang der Sendung an. Nachträgliche 
Abbestellung ist unzulässig. 

Während der Versandzeit müssen wir uns bei der Beantwortung 
gestellter Anfragen sehr kurz halten, da wir mit Arbeit in den 
Monaten März, April, Oktober und November bis zur Grenze der 
Leistungsmöglichkeit überhäuft sind. In den Sommer- und Winter- 
monaten stehen gerne ausführlich zu Diensten. 

Wir übernehmen die Anlage von Formobstgärten, Muttergärten, 
Obstplantagen etc. und stehen mit Voranschlägen gern zu Diensten. 
Buntstift- und bunte Tuschzeichnungen werden auf Wunsch angefertigt 
und je nach der Größe mit 10 bis 30 Kronen berechnet. 

Man wolle uns in solchen Fällen stets eine flüchtige Skizze mit 
Angabe der Grenzmaße, Einfriedung, Lage des Wohnhauses etc. an- 
geben. Diesbezügliche Aufträge ersuchen wir tunlichst stets in den 
Monaten Dezember bis Februar und Juni bis September einzureichen. 


12. Verbindlichkeit. Jeder Baum wie jede Pflanze ist bei Sorten- oder Artenbestellungen 


mit dem pomologischen bzw. botanischen Namen oder der Katalog- 
nummer bezeichnet. Bei der Expedition wird mit der größten Gewissen- 
haftigkeit vorgegangen und wird Garantie für Sortenechtheit nur bis 
zum Fakturenwert der Pflanze geleistet, darüber hinausgehende 
Forderungen werden abgelehnt. Wir können nicht dafür bürgen, daß 
alle Bäume und Pflanzen unbedingt anwachsen und gut weitergedeihen, 
da eine Regelung der bestimmenden Einflüsse außer unserer Macht steht. 

Alle Geschäftsabschlüsse sind nur freibleibend gültig. Sollten durch 
Witterungs- oder sonstige Verhältnisse, die wir nicht beherrschen können, 
Lieferungen nicht eingehalten werden können, dann lehnen wir jegliche 
Schadloshaltung ab. Das Geschäft in Baumschulartikeln ist ein reines 
Vertrauensgeschäft und können gleich gute Bäume im allgemeinen 
nirgends billiger geliefert werden. 


Die Direktion der Vietoria-Baumschule. 


NB. Diejenigen geehrten Empfänger, die augenblicklich von diesem Kataloge 
keinen Gebrauch machen können, werden höflichst gebeten, denselben anderen 


Gartenbesitzern und 


Freunden der Obstkultur gefälligst zur Einsicht zu überlassen. 


Auch ersuchen wir die Vorstände und Mitglieder von Gartenbau-, landwirtschaftlichen, 
Verschönerungs- und Anpflanzungs-Vereinen im Interesse der Sache so höflich als 
dringend, unseren Katalog gefälligst unter ihren Vereinsmitgliedern verbreiten zu wollen, 










Zwischenständer : 





Drahtspanner, 
1 Stück 50 Heller 
100 Stück 40 K. 





Kordons: 
























































Eckpfosten Mittelpfost 
a K 2.40 a K 1.6( 


a40 K 320 K 
Ansicht. Profil. Ansicht. 


Vorstehende, zu Spalier- und Kordon-Anlagen notwendige, aus T-Eisen verfertigte Gegenstände sind durch un 
zu beziehen. — Wegen Spalierlatten siehe unter: Gartenutensilien. 








Bestimmung von Obstsorten. 


Alljährlich werden uns Obstfrüchte zur Bestimmung der pomologischen Namen zugesandt. 
Soweit es möglich, sind wir stets gerne bereit, unseren P. T. Kundschaften diese Arbeit 
unentgeltlich vorzunehmen, müssen aber unbedingt um Einhaltung folgender Punkte ersuchen: 

1. Die Früchte müssen normal und vollkommen ausgebildet sein. 

2. Von jeder Sorte sind mindestens drei Früchte einzusenden. 

3. Jede Frucht ist mit einer lesbaren Nummer zu versehen. Am besten wird die Nummer 
in der Nähe des Stielendes, nach Befeuchten der Stelle, mit einem Anilinstift aufgeschrieben. 
) 4. Der Einsender bewahrt eine Frucht mit der gleichen Nummer. 

! 5. Die Früchte sind einzeln in Papier einzuwickeln und wohlverpackt franco per Post 
an die Vietoria-Baumschule in Schöllschitz bei Brünn oder per Bahn Eilgut zur Station 
Mödritz zu senden. Eine Rücksendung findet unter keinen Umständen statt. 
6. Es wird gebeten, nicht zu viel Sorten auf einmal und auch keine minderwertigen 
Sorten zu senden. 
7. Unreife und fehlerhafte Früchte, Sämlinge, unbekannte oder wenig verbreitete Sorten 
sind von der Bestimmung ausgeschlossen. 





a 


' Bitte! Wir stellen an alle unsere P. T. Kundschaften, Pomologen und 


Gartenliebhaber das höfliche Ansuchen, uns stets Mitteilungen 
zukommen zu lassen über das Gedeihen der einzelnen Obstsorten in ihren Be- 
zirken. Indem unsere obstbaulichen Verbindungen sich über viele Länder er- 
strecken, so können wir dadurch alljährlich in unserem Kataloge die gesammelten 
Erfahrungen zum allgemeinen besten Nutzen veröffentlichen, aber auch mündlich 


? und schriftlich weitergeben. Die Direktion der Victoria-Baumschule. - 


a Vna® 
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Victoria-BaumschuleK.M.Ludwig-Wannieck, Schöllschitz bei Brünn ‚Mähren. 





Wichtige Winke für den Obstbautreibenden. 
T. Anzucht, Verediung und Pflanzung der Obstbäume. 


Es ist eine Tatsache, daß derjenige Obstbaum, dessen Unterlage der Kernwildling, 
(aus Samen gezogen) ist, denjenigen Obstbaum, dessen Unterlage aus Steckling oder Ableger 
besteht, in vielfacher Hinsicht übertrifft. Unsere großen Obstanlagen, Straßenpflanzungen sind 
bepflanzt mit Bäumen, auf Kernwildling veredelt; zu Formobstbäumen aber verwendet man 
zumeist als Unterlagen Stecklinge, wodurch ein Verzwergen entsteht, weil die volle Lebens- 
kraft infolge der geschlechtslosen Vermehrung mangelt. 

In der Regel werden unsere Obstbäume durch Okulation, manchmal auch Kopulation 
veredelt. Die Reiser zur Veredlung entnehmen wir unseren eigenen großen Muttergärten, in 
welchen die gangbarsten und empfehlenswertesten Obstsorten in punkto Wachstum, Trag- 
barkeit, Widerstandsfähigkeit etc. beobachtet werden und gelangen die gemachten Erfahrungen 
im Katalog im beschreibenden Verzeichnis bei den einzelnen Sorten zum Ausdruck. Auch 
stehen wir mit dem Obstbau treibenden Publikum in vielen Staaten des In- und Auslandes 
in reger Verbindung, so daß unsere pomologischen Kenntnisse tatsächlich aus der Praxis 
stammen. 

Über das Pflanzen der Obstbäume wolle man folgendes beachten: Im allgemeinen ist 
die Herbstpflanzung der Frühjahrspflanzung vorzuziehen. Guter Boden ist unerläßlich für ein 
gutes Gedeihen der Bäume, wiewohl auch manche Sorten weniger anspruchsvoll sind. Das 
Baummaterial soll eher jünger als zu alt gewählt werden. Vor dem Pflanzen sind die 
Wurzelenden frisch anzuschneiden, wenn möglich 12—24 Stunden in das Wasser zu stellen. 
An den Zweigen schneide man bei Äpfel und Birnen zirka !/, weg und ?/, lasse man stehen; 
bei Steinobst, als Kirschen, Pflaumen, Marillen, Pfirsiche, schneide man auf die Hälfte zurück. 
Walnüsse lasse man unbeschnitten. Die Pflanzgruben sollen ungefähr 60—80 cm tief und 
breit sein, die bessere obere Erde gebe man beim Ausheben separat und verwende selbe beim 
Einpflanzen zwischen den Wurzeln, die mindere Erde gebe man obenauf. Vor dem Einsetzen 
müssen bei Hochstämmen entsprechend starke Baumstangen eingeschlagen werden. Halbstimme 
und Pyramiden-Buschobst bedürfen in geschützteren Lagen keiner Stangen. Jeder Obstbaum 
soll genau so tief gepflanzt werden als er in der Baumschule gestanden hat, was deutlich an 
der Färbung des Holzes zwischen dem Wurzelhals und dem Stammbeginn zu erkennen ist. 
Viele Bäume kränkeln und gehen ein infolge zu tiefen Pflanzens. Nur Äpfel auf Douein und 
Paradies und Birnen auf Quitte können bis zur Veredlungsstelle ohne Nachteil gesetzt werden 
in trockene Böden pflanze man aber keine Äpfel auf Paradies. Beim Setzen sollen tunlichst 
2 Mann sein: der eine hält den Baum, beutelt die Erde zwischen die Wurzeln ein, drückt 
mit den Händen die Erde sanft an, während der andere Mann den Boden stets in lockerer 
Form zuwirft. Hierauf wird tüchtig eingegossen, die restliche Erde obenauf gegeben und fest 
getreten, die ganze Baumscheibe mit verrottetem Kompost oder Dünger belegt zum Schutze 
gegen zu große Hitze, Kälte und austrocknende Winde. In die Baumgrube und zu den 
Wurzeln gebe man nie frischen Dünger. Der Baum darf die ersten 4—6 Wochen nur lose 
angebunden werden, bis sich die Erde entsprechend gesetzt und sich neue Wurzeln gebildet 
haben. Bei Frühjahrspflanzung kommt es manchmal vor, daß ein Baum selbst im Juni noch 
keine Blätter hat; man pflanze in solchem Falle denselben im Juni ruhig noch einmal auf 
oben beschriebene Weise und wird derselbe zumeist im zweiten Trieb, d. i. per Ende Juni, 
zu grünen anfangen. Bei halbwegs sorgfältiger Pflanzarbeit werden die Bäume schr freudig 
gedeihen. In trockenen Böden ist eine Kainit-Düngung sehr angezeigt. 








Nimm zu Herzen dir die Lehr’: 
Renn’ nicht hinterm ‚Gestern‘ her, 
Hasche nach dem ‚Morgen‘ nicht, 
Sieh’ dem „Heute‘‘ ins Gesicht. 








Der Obstbau sollte an Schulen, an Kasernen, an öffentlichen Gebäuden, Industrie- und 
Fabriksanlagen besonders gepflegt werden. 





TI. Anlage von Obstgärten. 


Immer und immer wieder werden gerade hier, trotz all der vielen Lehren, die schon 
darüber gegeben, die meisten Fehler begangen. Man haftet noch zu sehr an dem Glauben, 
daß es nach der alten Weise gehen müsse, d. h. der Obstbaum weder besondere Pflege noch 
Düngung nötig habe und versäumt dadurch, dem Baume in seiner Jugend das zu geben, was 
für seine künftige Tragbarkeit erforderlich ist. Gewöhnlich wird der erste Fehler schon im 
Ankauf gemacht, und spielt vor allem dabei die Billigkeit eine Hauptrolle. Wäre die Preis- 
differenz eine große, so ließe sich dies noch entschuldigen, allein dem ist nicht so, denn es 
handelt sich meistens nur um etliche Heller, die der gute Baum mehr kostet, und die er 
durch sein herrliches Gedeihen zehnfach wieder einbringt. 

Als erster Grundsatz mag gelten: es darf nicht nach einer Schablone gearbeitet werden. 
Es muß die örtliche Lage genau berücksichtigt und ihren Verhältnissen (Boden, Klima u. s. w.) 
Rechnung getragen werden. Diesbezüglich lassen sich überhaupt keine Normen aufstellen. 

Der Obstbau im großen wird derzeit nur in Verbindung mit landwirtschaftlichen 
Kulturen anderer Art betrieben. Es ist deshalb der beste Boden, die beste Lage, es 
sind geradezu die günstigsten Verhältnisse überhaupt notwendig, um einen Erfolg er- 
zielen zu können. 

Sind diese Grundbedingungen gegeben, so tritt die Frage der Obstart, der Sorte und 
der Form des Pflanzenmaterials, die Behandlung und Pfiege der Bäume bis zum ertragfühigen 
Alter heran. Man wird aus den lokalen Verhältnissen zumeist entnehmen können, wo Kern- 
oder wo Steinobst*) günstiger zu pflanzen wäre. Im allgemeinen benöthigen Kern- und 
Beerenobst (Weintrauben abgesehen) einen feuchten, kräftigen, tiefgründigen, sandigen Lehm- 
boden und eine tiefere Lage. Stein- und Schalenobst dagegen einen mehr lockeren, warmen, 
leichten, kalkhältigen Boden in höherer Lage, wovon jedoch Zwetschken in schwererem Boden 
und tiefer Lage auch gedeihen. Bei der Sortenwahl sei man in erster Linie darauf bedacht, 
gesunde und kräftig wachsende Sorten zu wählen, deren Früchte denjenigen Anforderungen 
entsprechen, die man für Verwertungszwecke im Auge hat. Zur Großkultur kann nur Wirt- 
schafts- und Herbstobst, größtenteils jedoch Wintertafelobst in Betracht kommen, z. B. Apfel- 
sorten, wie: Nr. 15, 16, 31, 35, 75, 94, 96, 102, 104, 116, 117, 121, 134, 135, 138, 144, 163, 175, 
225, 240, Birnensorten: Nr. 30, 43, 45, 69, 74, 97, 127, 128, 134, 138, 140, 173, 202, 242, 244, 
248 eventuell auch Mostobstsorten. Kirschensorten: Nr. 14, 19, 22, 26, 50, 70, 100, 101. 
Pflaumensorten: Nr. 1, 25, 31, 32, 48, 64, 67, 72, 73, 74, 75, 80. 

Wir warnen hier vor der Anpflanzung mit nur einer Sorte unter unseren Verhältnissen ! 
Der Handel und die Ernte geht viel angenehmer vor sich, wenn mehrere Sorten vorhanden 
sind und dann gedeihen gewisse Sorten dieses Jahr und andere Sorten nächstes Jahr gut, 
dadurch entsteht ein sicherer Jahresertrag. Auch die Befruchtung geht bei Anlagen, wo 
mehrere Sorten stehen, besser und sicherer vor sich, z. B. ist in Amerika eıne Obstanlage 
von Tausenden Williams Christbirne — Bartlett. Selbe trug durch 15 Jahre hindurch fast 
nichts. Da wurde ein großer Teil davon mit Clapps Liebling umgepfropft und nun trugen 
die Williams Christbirnen vortrefflich. ' 

Wo der Obstbau als Nebenkultur in landwirtschaftlichen Betrieben gepflegt wird, kann 
als Form nur der Hochstamm und der Halbhochstamm in Betracht kommen. Jede andere 
Form ist unpraktisch und daher nicht ratsam. Die Entfernung der Baumreihen voneinander 
bei Apfel und Birne muß beiläufig 15 m und die Entfernung der Bäume in den Reihen 
ungefähr 10 m betragen. Bei Zwetschken genügt eine kleinere Entfernung. Sonst mögen 
die bei den einzelnen Formen im Katalog gemachten Bemerkungen als Anhaltspunkte dienen 





*, Kernobst: Apfel und Birnen; Steinobst: Kirschen, Weichseln, Pflaumen, Zwetschken, Aprikosen, 
Pfirsiche; Sohalenobst: Haselnüsse, Walnüsse; Beerenobst: Johannisbeeren, Stachelbeeren, Himbeeren, Brom- 
beeren, Erdbeeren u. s. w. 





Nicht von außen bloß kann kommen, Wer empfänglich nicht von innen, 
Was uns fördern soll und frommen: Kann von außen nichts gewinnen. 











Die Quellen des Lebens entdeckt man nur, wenn der Durst die Hitze der Not 
unerträglich macht. 





Bei Anlagen, die bloß dem Obstbau dienen und die in geschlossener Pflanzung durch- 
geführt werden sollen, ist der Hochstamm ganz zu verwerfen und es tritt die Pyramide, oder 
besser gesagt der gepflegte Buschbaum, oder der niedere Halbhochstamm an seine Stelle. 
Derartige niederstämmige Anlagen haben in jeder Hinsicht Vorteile und sind in Amerika 
allgemein verbreitet, aber auch durch uns wurden viele hunderte solcher Anlagen ausgeführt. 

Auf den folgenden Seiten führen wir vier Anlagen vor, die als Muster genommen 
werden können, je nachdem der Obstbau rein landwirtschaftlich, landwirtschaftlich und 
gärtnerisch, rein gärtnerisch oder als Formobstbau in Hausgärten betrieben werden soll. 
Den jeweiligen Verhältnissen entsprechend, kann jederman darnach leicht das für ihn Passende 
herausfinden, wodurch lange Erläuterungen und Vorschriften überflüssig werden. 


Die Hausgartenbesitzer mögen sich aber tunlichst mit den Zwergobstbäumen befassen 
und da wieder mit der gut gepflegten Pyramide, dem freistehenden senkrechten Kordon oder 
Spindelbaum, oder an den Wänden mit senkrechten Kordons, Spalieren und Verrier-Palmetten, 
wie dies bei den einzelnen Formen angegeben ist. Hier können auch größere Obstsortimente 
zur Auspflanzung gelangen, damit das ganze Jahr über genießbares Obst im Hause ist. 

Der Gartenbesitzer wählt am besten nach seinem Gutdünken die Form u. s. w., es richtet 
sich ja nach der Individualität und den jeweilig gegebenen Verhältnissen. Soweit unsere 
Angaben hier nicht genügen, mögen sie ergänzt werden aus Büchern, die wir am Schlusse 
des Katalogs in guter Auswahl angeben. 

Das Pflanzen-, resp. Baummaterial besorge man stets aus einer soliden Baumschule, die 
auf Sortenechtheit, prompte Bedienung und Entgegenkommen der Kundschaft gegenüber sieht. 
Alte Bäume pflanze man niemals und gebe die Ansicht auf, als ob ältere Bäume früher 
Erträge liefern als junge. Ehe sich der alte Baum den neuen Verhältnissen angepaßt 
hat, ist der jüngere längst heimisch geworden und zeigt seine Freude in kräftigem Wachstum 
und schönen Früchten. 


III. Obstbaumpflege. 


Der Obstbaum braucht eine gute hinreichende Pflege. Wer ihn nicht liebt, pflanze ihn 
besser gar nicht. Licht, Luft, Wasser, gute Erde, alles in entsprechender Fülle. Nie: wird 
sich der Baum in dem engen luft- und lichtarmen Stadtgarten so wohl fühlen wie im 
freiem Felde. Dann sorge man durch Auslichten des Gezweiges für eine gesunde Atmung, 
durch zeitweise Düngung mit Kompost, für gute Wasserzufuhr und genügende Ernährung. 
Schmarotzer (Moose, Flechten u. s. w.) halte man durch Kalkanstrich und Reinigen der 
Rinde fern. Für häufig vorkommende Krankheiten gibt es einige vorbeugende, teilweise 
auch helfende Mittel. Vor allem benütze man die naturgemäßen Faktoren, als Luft, Licht, 
Wasser und gute Erde, sodann gegen das Fusicladium (Blattfleckenkrankheit) gesundes, junges 
Pflanzenmaterial und die Bordelaiser Brühe, die vor dem Aufplatzen der Knospen im Früh- 
jahr und nach der vollen Blattentwicklung aufgespritzt werden soll. Sie wird wie folgt zu- 
bereitet und mit einer Spritze (erhältlich bei Ph. Mayfarth & Cie. in Wien) auf die Blätter 
verteilt: Man zerstößt 2 Kilo Kupfervitriol, gibt es in ein Säckchen und läßt dasselbe in 
zirka 50 Liter Wasser auflösen, was ungefähr 10 Stunden dauert, übergießt 2 Kilo frisch 
gebrannten Kalk mit 2—3 Liter Wasser und rührt dasselbe zu einem Brei an, welchem zirka 
50 Liter Wasser zugegossen werden. Nach dem Erkalten wird diese Kalkmilch der Kupferlösung 
zugegossen, dann durch ein Sieb derart gereinigt, daß die Flüssigkeit durch die Spritze 
glatt zu laufen vermag. Diese Mischung ist beim unbelaubten Zustande zu verwenden, im 
belaubten Zustande nehme man nur 1 Kilo Kupfervitriol, alles andere bleibt wie angegeben. 


N A RETTET EB IETEREN EEE TREE, 
Wer nichts zu tun hat, findet niemals Zeit, Wer ernstlich wirkt und schafft, ist stets bereit, 
Weist alles von sich mit geschäftgen Mienen; Auch andern gern mit Rat und Tat zu dienen. 
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A. Landwirtschaftlicher Obstbau auf Ackerland, Wiesen, Berglehnen u. s. w. für eine 9600 m? große Obst- 
anlage mit Hackfrüchten (Rübe, Kartoffel) oder Getreide, eventuell ‚Spargel. Dazu eignen sich nur Hochstämme (A). 
Pflanzweite für Äpfel und Birnen 15x 10 m, Halbhochstämme (##) Apfel, Birnen, Kirschen, Nüsse u. s. w. — Spargel 
wird auf 1:20 X 040 m gepflanzt. 
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B. Landwirtschaftlicher und gärtnerischer Obstbau auf Ackerland oder Wiesen mit Einfriedung für eine 
9600 m? große Obstanlage ohne Zwischenkultur. Das Buschobst kommt im 3. Jahre nach der Pflanzung in Ertrag, die 
Halbhochstämme vom 10. Jahre an. Nach 25 Jahren ist die Buschobstanlage erschöpft und wird abgeräumt, während 
die Halbhochstammpflanzung gegen 70 bis 100 Jahre dauert. 

O = Halbhochstamm (ZH), Pflanzweite für Äpfel, Birnen, Kirschen u. s. w. 8%X8 m. 

« — Pyramide oder Buschbaum (P), Pflanzweite für Apfel, Birnen, Kirschen, Mirabellen, Weichseln 4 x 4 m. 
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C. Gärtnerischer Obstbau fi 


Pyramide oder Buschbaum von Äpfeln, B 


Stachelbeeren (Agros‘, sowohl Strauch oder besser noch Bäumchen. Pflanzweite 


Bu 


ineclauden, 


bellen, Re 


ıra 


‚eventuell M 


irnen 


a 


150%X1 m = auf 14 Reihen 497 Stück. 


Weichseln u. s. w. Pflanzweite 4X 4 m = 336 Stück. 
A = Himbeeren, sehr gut verwertbar. Pflanzweite 1xX1m = auf 8 Reihen 420 Stück. 


J = Johannisbeeren (Ribisel), Strauch oder besser noch Bäumchen. Pflanzweite 1:50 X 1m 


auf 14 Reihen 497 Stück. 


h. Pflanzweite 040 X 04) m =auf 35 Reihen 4480 Stück. 
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D. Muster eines Formobstgartens. 
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= Wagrechte Kordons 5 — Pyramiden 
= Verrier-Palmetten 4ästig 6 = Verrier-Palmetten Gästig 
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2 = Senkrechte Kordons 


Die vorstehende Skizze gibt den Plan eines Formobstgartens wieder, der im Ausmaße 
von 1600 m? in unserer Filiale Brünn—Ober-Gerspitz im Jahre 1893 angelegt wurde. 

Derselbe hat sich ganz hervorragend entwickelt, bietet ein prächtiges Bild zur Blüte- 
und Reifezeit und erregte bisher ungeteilte Bewunderung bei allen, die ihn sahen. Zur näheren 
Erläuterung führen wir die Formen und Sorten an, mit denen der Formobstgarten bepflanzt wurde. 

Als Einfassung (L1111....) dient eine belgische Hecke (siehe Abbildung) aus folgenden 
Sorten: Apfel Nr. 99, 104, 143, 144; Birnen Nr. 59, 173, 206, 248. 5 

Bei 2 an den freistehenden Spalierstellagen sind senkrechte Kordons von Äpfeln: Nr. 3, 
39, 70, 94, 117, 141, 210; Birnen Nr. 45, 59, 62, 134, 138, 143, 173. 

Bei 3 sind wagrechte Kordons von Apfeln: Nr. 29, 30, 36, 70, 94, 157, 132, 144; Birnen: 
Nr. 45, 138, 139, 206. s 

Bei 4 sind U-Formen und Verrier-Palmetten aus den Apfelsorten: Nr. 94, 134, 135, 
141, 143, 144, 151; Birnensorten: Nr. 45, 91, 112, 138, 126, 169, 206, 224. 

N 5 stehen Pyramiden, u. zw. die Äpfel: Nr. 94, 141, 135, und Birnen: Nr. 45, 59, 

138, 140. 

Bei 6 steht je eine große 6ästige Verrier-Palmette der Apfelsorte Nr. 135. 

Die Spalierstellagen sind zum Teil aus Holz, zum Teil aus Eisen und können dieselben 
je nach den örtlichen Verhältnissen beschafft werden. 

Wir übernehmen auf Wunsch gern die Ausführung derartiger Formobstgärten und 
liefern sämtliche Bäume und Stellagen in vorzüglicher Güte. 

Jeder, der eine Freude an solchen Anlagen hat und dem es seine Verhältnisse erlauben, 
versäume nicht, seinen Garten auf diese wahrhaft herrliche Weise zu schmücken. 
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Alle Verluste sind Steigerungen unserer Unabhängigkeit, Selbständigkeit, Freiheit. 
a Le Le BT LE BEE EEE 
Gegen Blattläuse und anderes Ungeziefer hilft man sich durch Bespritzen oder Ein- 
tauchen der befallenen Triebe, sofort nach dem Auftreten, in eine Lösung von: 500 Gramm 
Quassiaholz auf 10 Liter kochen und 24 Stunden ziehen lassen, dann 2 Kilogramm Schmier- 
seife in 10 Liter heißem Wasser auflösen und dann alles auf 100 Liter Wasser verdünnen. 
Diese Mischung gibt sichersten Erfolg. Ausführliches über Pflanzenschädlinge in dem Buche: 
„Die Obstbaumfeinde, ihre Erkennung und Bekämpfung“ von Prof. Dr. O. Kirchner an der 
landw. Akademie Hohenheim bei Stuttgart. 





Es kann hier nicht alles erschöpfend angegeben werden, was dem Obstbau förderlich 
und günstig ist, wir müssen deshalb auf die einschlägige Literatur verweisen. Was gesagt 
wurde, dient einer ersten praktischen Orientierung mit dem Hinweis, daß der Obstbau eine 
ernste, edle und veredelnde Äußerung menschlicher Tätigkeit sein soll. 


TV. Ernte, Aufbewahrung und Verwertung der Kernobstfrüchte. 


Das Einernten der Früchte ist eine mit viel Vorsicht und Sachkenntnis auszuführende 
Arbeit. Jede Frucht löst man sorgfältig vom Fruchtkuchen des Baumzweiges ab, legt sie in 
einen mit weichem Stoff (Holzwolle usw.) ausgefütterten Korb und sortiert sie gleich. 
Ausnehmend schöne Früchte geben die I., etwas kleinere von gleicher Beschaffenheit die 
II. Qualität, erst das was in diese beiden nicht hineinpaßt, gibt das Wirtschaftsobst. Wichtig 
ist der Zeitpunkt, wann geerntet werden soll. Man versichere sich vorher, ob die Früchte 
leicht von der Stelle lösen, an der Stiel und Zweig verbunden ist. Man braucht die Frucht 
nur leicht in die Hand zu nehmen und etwas nach aufwärts zu heben und man wird ersehen, 
ob sie baumreif ist oder nicht. Löst sie sich gut ab, so kann geerntet werden. Bei feinen 
Tafelbirnen muß man diesen Vorgang unbedingt beobachten. Die Sommersorten dürfen nicht 
zu lange hängen, sonst werden sie mehlig. Das Herbstobst (September- und Oktobersorten) 
wird wie angegeben abgenommen, während die Winteräpfel, insbesondere Renetten, ruhig bis 
Mitte Oktober hängen bleiben können und die Winterbirnen sogar bis Anfang oder Mitte 
November. Nachtfröste oder ein trockener Jahrgang, in welchem eine frühere Ruheperiode im 
Baume eintritt, machen eine entsprechend zeitigere Ernte notwendig. Beachtet man die 
lokalen Verhältnisse (kalter, warmer Boden, höhere, niedere Lage, Jahrgang, Sorte), so wird 
man bald den richtigen Zeitpunkt selbst finden. 


Die Aufbewahrung des Tafelobstes geschieht in reinen Kellerräumen, wo sich weder 
Kartoffeln, Rüben, Kraut oder Petroleum, Kohle usw. befinden dürfen. Die Luft darf nicht 
zu trocken sein, da sonst viele Sorten einschrumpfen und manche sogar, z. B. graue Renetten, 
jeden Wohlgeschmack verlieren. Bei zu feuchter Luft stelle man ein kleines Gefäß mit 
Chlorkaleium auf. In Ermanglung von Kellern kann man das Obst in luftigen, ungeheizten 
Stuben aufbewahren und muß für eine entsprechende Temperatur (2—4° Wärme, nie unter 
3° R Kälte) gesorgt werden. Bei eintretender größerer Kälte bedeckt man das Obst mit Wolltüchern. 
Die Lagerung auf Stellagen ist in jeder Beziehung angenehmer. Sind sie nicht zur Stelle, so 
können die Früchte sorgfältig in Kisten zu 25—50 Kilogramm ohne jede Einwicklung gepackt, 
monatelang eingelagert stehen. In Kühlhäusern aufbewahrt, sind sie bis in den Hochsommer 
noch gut erhalten; diese Art der Aufbewahrung ist sehr zu empfehlen. (Kühllagerhaus- 
Gesellschaft, Wien.) Feines Tafelobst schickt man am besten gleich nach der Ernte an die 
Abnehmer. Genau sortiert und sorgfältig verpackt, erzielen solche sortierte Qualitätsfrüchte 
stets einen guten Preis und gerne wiederkehrende Käufer. 


Wer viel Obst einkochen will, dem empfehlen wir das Weck’sche Verfahren aufs beste. 
Die Interessenten wenden sich an Herın Karl Müller in Mähr.-Schönberg. Über die Konser- 
vierung von Trockenobst, Obstmuß, Obstpasten gibt die betreffende Literatur genaue Auskunft. 
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Getrosten Mutes bekenne dich zu den schwersten Schicksalschlag und baue das zertrümmerte 
Leben neu auf. 
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Feige, faule, bequeme und beharrende Menschen nehmen immer alles tragisch, was von ihnen 
Beweglichkeit und Widerstand, Mut und Tapferkeit, Kraft und Taten verlangt. 


V. Beschreibung der einzelnen Formen und deren Verwendung. 


Wir wollen nunmehr des näheren 
auf die verschiedenen Baumformen ein- 


gehen, die wir, wie aus dem Vorher- | 
gesagten zu entnehmen, A. in den land- I 
wirtschaftlichen Obstbau im großen, | 


welchem der Hochstamm, der Halbhoch- 
stamm, 2. in den landwirtschaftlich- 
gärtnerischen Obstbau, welchem der 
Halbhochstamm und das Buschobst, 

C. in den rein gärtnerischen Obstbau, 
welchem Pyramiden — Buschobst, sowie 
Beerenobstarten als Zwischenkultur zu- \ 
gehören, und D. in die Formobstbau- 
kultur, 'die in Privat-, resp. Hausgärten be- 
trieben wird, in welche die Pyramide und 
Säulenpyramide, die Palmette in ihren ver- 
schiedenen Formierungen, der senkrechte 
und wagrechte Kordon, die belgische 
Hecke u. s. w. einzureihen sind. 

Alle Abbildungen der Obstbaum- 
formen wurden im August 1905 in der 
Baumschule photographiert und zeigen 
die naturgemäße Entwicklung der Bäume 
im Alter von 1 bis 4 Jahren. 


Der Hochstamm (siehe nebensteh’ 
Abbildung) dient zur Bepflanzung von 
Straßenrändern und freien Feldern, wo 
Großkultur in Verbindung mit der Land- 
wirtschaft betrieben wird. Hiemit ist 
seine Verwendung abgeschlossen. Äpfel, 
Birnen, Nüsse, Kirschen und Zwetschen 
werden hiezu verwendet und ist deren 
Pflanzweite bei Äpfeln und Birnen 8 bis 
12 m, bei Nüssen 12 bis 15 , bei Kirschen 
und Zwetschen 5 bis 8 m. 
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1:20 Meter 


Der Halbhochstamm oder Nieder- 
stamm (siehe nebenst. Abbildung) ist bei 
Anlage vongrößeren undkleineren 
Obstkulturen besonders zu em- 
pfehlen. 

Bei den Halbhochstämmen haben 
Winde und Stürme weniger schädigenden 
Einfluß auf Baum und Frucht, alle 
Arbeiten, sei es das Reinigen, Ausputzen, 














Halbhochstamm. 


Hochstamm. Auslichten, Insektenvertilgen und endlich 5 
(Nach photographischer x 2 (Nach photographischer 
| Original-Aufnahme) das Abernten, können auf leichtere und Original-Aufnahme.) 


Alt werden, ohne zu verhärten, weise, ohne zu verarmen — das ist Lebenskunst. 
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Die besten obstbaulichen Vorbilder können die Volks- und Mittelschulen sein. Durch entsprechende 
Belehrung, rationelle Pflege der Obstbäume können sie dem Volksvermögen große Summen und 
gute Gesundheit zuführen. 





zeitersparendere Art vollzogen werden. Zu dieser Form eignen sich : Äpfel, Birnen, Aprikosen — 
Marillen, Pfirsiche, Pflaumen, Zwetschen, Reineclauden, Kirschen und Weichseln, Stachel- 
und Johannisbeeren. Die Pflanzweite beträgt bei Kernobst 6—8 m, bei Steinobst 4—6 m, 
Beerenobst 1—2 m. 


Das Buschokst = Pyramidenobst. 
(Abbildungen siehe nebenstehend und Fig. 9 auf Seite 19.) 


Unter Buschobst, sagen wir Pyramidenobst, versteht 
man ungezwungen wachsende Bäume, die sich von der Ver- 
edlungsstelle an nach natürlichen Gesetzen verzweigen, 
nicht besonders formiert und wenig beschnitten, sondern 
nur ausgelichtet werden. 

Wo immer es bei geschlossenen großen Anlagen möglich 
ist, verwende man diese Form, da Bert der Natur des 
Baumes am meisten ent- 
spricht. Der Saft verteilt 
sich regelmäßig im ganzen 
Baume, braucht nicht erst 
die Stammlänge durchzu- 
fließen, der Baum steht viel 
kompakter in der Erde, die 
Früchte werden schöner 
und die Behandlung und 
Ernte gehen sehr einfach 
vor sich etc. 

Wir haben heuer in 
unseren Baumschulen ca. 
50.000 Apfel- und Birnen- 
Buschbäume herangezo- 
gen,in1-,2-und 3jähriger 
Ware, welche zu Zwischen- 
pflanzungen besonders ge- 
eignet sind u. im 2.—3. Jahre 
nach der Pflanzung schon 
Früchte zu tragen beginnen. 
Diese Bäume werden ca. 


Pyramide — Buschobstbaum,. 3% ” hoch, El De 
(Nach photographischer Original- Je nach den Sorten und 
Aufnahme.) Unterlagen. 


Eine Liste derjenigen Sorten, die sich gut zu Buschobst eignen, führen wir im 
beschreibenden Teile des Sortenverzeichnisses an. 

Die Kultur der Formobstbäume gehört ganz besonders in den Privat- oder Hausgarten und 
gilt als die verbreitetste, einfachste und dankbarste Form: 

Die Pyramide oder der regelrechtgepflegte Buschbaum (siehe obenstehende Ab- 
bildungen), die sowohl von Ansehen die schönste aller künstlichen Baumformen als auch eine 
wahre Zierde wohlgepflegter Obstgärten ist. Sie beansprucht mehr Raum als andere künstliche 
Baumformen und verwendet man vorzugsweise die stärker wachsenden Sorten dazu. Pflanz- 
weite 3—5 m. Hiezu eignen sich speziell Äpfel und Birnen. 

Werden die Pyramiden regelrecht formiert, wie dies in manchen Hausgärten, besonders 
Formobstgärten, geschieht, so geht die Anzucht derselben, wie die Abbildung auf der Tafel 
zeigt, vor sich und nennt man diese Bäume mit dem technischen Ausdruck „Pyramiden mit 
Astserien“ (siehe obenstehendes Bild). Wir liefern von den im Verzeichnis separat angegebenen 








Bögelrecht formierte 
Pyramide mit 2 Asfserien. 
(Nach photographischer Origiral- 

Aufnahme.) 
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Die Flucht vor sich selbst unter die anderen ist die Flucht vor der inneren 
Leere, vor der inneren Kälte. 


Sorten solche Pyramiden mit 2 Astserien, alle anderen Sorten sind nur als einfache 
Pyramiden — Buschobst mit 1 Serie lieferbar. 

An die Pyramide reihen sich die nachstehend beschriebenen künstlichen Baumformen 
an, und zwar: 

Spalier mit schrägen Ästen (Abbildung siehe Fig. 1 und 2 auf Seite 17), die auch 
wagrecht ausgestreckt oder zu Verrierpalmetten umgebogen werden können. Wegen dieser 
vielseitigen Verwendung wird dieses Spalier mit schrägen Ästen von uns am meisten 
kultiviert. Abgebbar mit 1—2 Etagen. Kann freistehend oder an Wänden .angepflanzt werden. 
Etagenentfernung 30 cm, bei Pfirsich mit langem Fruchtholz 50 cm. Pflanzweite 2—6 m, je 
nach Wuchs der Sorten, Unterlage und Höhe der Wände. 

Von denjenigen Sorten, wo keine Spaliere mit 2 Etagen vorrätig, werden solche mit 
1 Etage abgegeben. 

Palmette Verrier (Abbildung siehe Fig. 3 auf Seite 17) ist die dem Wachstum und 
dem Zweck der möglichsten Ausnutzung einer Wandfläche entsprechendste, einfachste, ertrag- 
reichste und schönste Form. Kann entweder mit gerader oder ungerader Ästezahl und beliebig 
von 4—12 oder 3—13 Ästen in Etagen gezogen werden; doch ist die gerade Ästezahl wegen 
der leichteren Erhaltung des Gleichgewichtes im Baume vorzuziehen. Je höher die Wandfläche, 
desto weniger Etagen und umgekehrt. Die Etagenentfernung beträgt 30 cm, nur bei Pfirsich 
mit langem Fruchtholz 50—60 cm, woraus sich die Pflanzweite je nach Höhe der Wände, Stellagen 
oder Einfriedungen von selbst ergibt. 

Wir liefern genau derartig gezogene Bäume, je nach Größe und Schönheit, zum 
Preise von 4—10 K per Stück von Birnen, Äpfeln, Marillen und Weichseln. 

Einfache U-Form (Abbildung siehe Fig. 4 auf S. 17) Besonders für hohe Wände sehr 
geeignet. Etagenweite wie bei Spalier und Palmetten. Pflanzweite 60 cm, bei Pfirsichen 1:20 m. 
Äpfel, Birnen, Pfirsich, Marillen u. Weichseln sind in dieser Form abgebbar & 1K 60 h bis 4 K. 

Senkrechter Kordon (Abbild. siehe Fig. 5 auf S. 17). Ist die zweckmäßigste und denkbar 
einfachste Form zur möglichst schnellen Bekleidung von sehr hohen Wänden und ‚Stellagen 
auch auf Rabatten, zum Abschluß gegen Nachbargärten ete. Der ganze Baum besteht nur aus 
einem Stamm, der von 30 cm über dem Boden regelmäßig mit Fruchtholz garniert und 
schon im 2. Jahre nach der Anpflanzung ertragsfähig ist. Zu dieser Form eignen sich vor- 
wiegend die Birnen- und schwächer wachsende Äpfelsorten. Pflanzweite 40—50 cm. Freistehend 
gepflanzt, nennt man solche Bäume Spindel- oder Säulenpyramiden, da diese dann 
rings um den Baum Fruchtholz behalten, während der senkrechte Kordon an der Mauer oder 
an der Stellage nur von der Frontseite Fruchtholz haben kann. 

Schiefer Kordon. In Zweck, Behandlung und Pflanzweite dem senkrechten Kordon 
gleich, ist jedoch 30 cm über der Erde im Winkel von 45 Grad zu biegen, oder wird. derselbe 
einfach schief gepflanzt. Hiezu eignen sich am besten Birnen und Äpfel und findet diese Form 
mehr an niederen Wänden, Mauern oder auch am freistehenden Spalier Verwendung. 

1jährige Okulanten. (Abbild. s. Fig. 5 auf S. 17.) Solche werden heute mit großer Vorliebe 
gepflanzt und zieht sich jeder Gartenbesitzer selbst die Formen daraus, die ihm am besten 
für seine Zwecke zusagen. Hievon sind viele Tausende abgebbar, speziell auf Zwergunterlage. 


Einarmiger wagrechter Kordon und zweiarmiger wagrechter Kordon. (Abbildungen 


: siehe Fig. 6 und 7 auf Seite 18 und Fig. 10 auf Seite 19.) 


Hast du schon einmal in Momenten, wo du einer Versuchung nachgabst, das vernichtende 
Gefühl gehabt: Jetzt geht das Himmelreich von mir. Es gibt nichts Schwereres auf der 
Welt. Wer dann nicht alles von sich wirft, tut einen verhängnisvollen Schritt. Sicher 

ist auch dann noch nicht alles verloren, aber viel, viel. (A. Fendrich.) 








Nicht ein Bankerott verpfuscht unser Leben, sondern die Erschöpfung in unwahren, faulen, 
unhaltbaren Verhältnissen. 

















Fig. 1 und 2. 





Spaliere mit schrägen Ästen mit einer und zwei Etagen. Siehe Text Seite 16. 


(Nach photographischer Original-Aufnahme.) 








Fig. 3. 


Verrier-Palmette mit 4 Ästen. 


Siehe Text Seite 16. 
(Nach photographischer Original-Aufnahme.) 





Fig. 4. 
Einfache U-Form. 


Siehe Text Seite 16. 


(Nach photographischer 
Original-Aufnahme.) 








Fig. 5. 
Senkrechter Kordon und 
zugleich 1jähr. Okulant. 

Siehe Text S. 16. 


(Nach photographischer 
Original-Aufnahme.) 
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hter Kordon. Siehe Text Seite 16. 


(Nach photographischer Original-Aufnahme.) 
grechter Kordon. Siehe Text Seite 16. 
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Fig. 8. Belgische Hecke (von der Sorte „Canada-Renette“) in unserer Baumschule 
in Brünn, Wienergasse. Siehe Text Seite 20. (Nach photographischer Original-Aufnahme.) 


{Nach photographischer Original-Aufnahme.) 
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Victoria-BaumschuleK.M.Ludwig-Wannieck, Schöllschitz bei Brünn, Mähren. 

















Fig. 9. Ausgewachsene fruchttragende Pyramide = Buschobstbaum. 
Siehe Text Seite 15. 


. (Nach photographischer Original-Aufnahme.) 





Fig. 10, Ausgewachsener, fruchttragender wagrechter Kordon. 
Siehe Text Seite 16. 
(Nach photographischer Original-Aufnahme.) 
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Euch geschehe nach eurem Glauben. 
Himmel und Erde werden vergehen; meine Worte aber werden nicht 
vergehen. (Worte Christi.) 


Diese beiden Formen nehmen in der Regel als Einfassung von Wegen einen äußerst 
geringen Raum ein, der kaum anderweitig nutzbringender verwendet werden könnte. 
Der wagrechte Kordon eignet sich für alle minderstarkwüchsigen Birnensorten und für die 
feineren Äpfel und verbindet das Nützliche mit dem Angenehmen denn es gibt nicht leicht 
einen schöneren Anblick als diese langen Guirlanden von Blüten, Blättern und besonders 
schön entwickelten Früchten. 

Die wagrechten Kordons werden an Drahtlinien 40cm über dem Boden gezogen. Bei 
schiefem Terrain muß der Leitzweig stets bergauf gerichtet sein, weshalb sich hiefür nur 
der einarmige eignet, während bei ebenem Terrain der wagrechte doppelarmige Kordon 
neben dem einarmigen angewendet wird. Pflanzweite 3—5 »ı. Mitunter werden wir um 
Auskunft ersucht, wie Kordons, welche nicht tragen wollen, zur Fruchtbarkeit zu bringen 
seien. Das beste Mittel ist „Herausgraben und wieder einpflanzen, ohne Wurzeln zu 
schneiden“, dadurch hört das Holzwachstum auf. Ferner muß bei dem Sommerschnitt 
getrachtet werden, das seitwärts stehende Fruchtholz länger, selbst bis zu 30 cm auf 
jeder Seite, zu erziehen und starke, senkrecht wachsende Triebe ganz zu entfernen. Das 
Pinzieren soll stets schon dann vorgenommen werden, wenn die Triebe 15—20 cm lang sind; 
dasselbe gilt von den sich entwickelnden Nachtrieben. Dieser Vorgang gilt für alle Formbäume 
und Obstarten mit Ausnahme der Pfirsiche, die wagrecht zu heften und erst bei einer 
Länge von 30—40 cm zu pinzieren wären. 

Belgische Hecke. (Abbild. siehe Fig. 8 auf S. 18.) Hunderte von Gartenfreunden und 
Baumschulbesitzern des In- und Auslandes haben in unserer Baumschule in Brünn (Wienergasse) 
unsere belgische Hecke bewundert, die in ihrer Blüten- und Früchtepracht einen herrlichen 
Anblick darbietet. Dieselbe dient als Abschluß unseres 1600 []» großen Formobst-Muster- 
gartens und sind zur Anpflanzung folgende Äpfel- und Birnensorten verwendet worden: Äpfel 
Nr. 99, 104, 143, 144 und Birnen Nr. 59, 112, 138, 206. 

Wir können allen Obstbaumfreunden diese Form aufs beste zu Einfassungen empfehlen. 
Man setzt einjährige Okulanten auf 80 cm Entfernung, im Jahre der Pflanzung werden diese 
Bäumchen 30 cm über dem Boden auf 2 gute in gleicher Höhe stehende Augen abgeschnitten 
und dann, wie die Abbildung zeigt, gezogen. 


Draht- und Holzlatteneinfriedungen bepflanze man mit einjährigen Veredlungen 
oder Spalieren zu „Belgischen Hecken“. Wir liefern aber auch schon formierte Äpfel- 
und Birnbäume zum Preise von Kronen 1.50 bis Kronen 2.— in dieser Form. 

Die Zwerg-Obstbäume liefern schnellere Erträge, schöne, große und edle Früchte infolge 
ihrer geregelteren Formen, auf welche Luft, Licht und Sonne besser einwirken können; da 
ihre Wurzeln mehr flach gehen, kann man auch in späteren Jahren durch Oberflächen- 
düngung etc. leichter nachhelfen und die Bäume überhaupt gegen ungünstige Witterungs- 
verhältnisse besser schützen. : 

Nach den Himmelsrichtungen können die Wände wie folgt mit Obst bepflanzt werden: 
die Nordseiten mit Schattenmorellen, die Ostseiten mit Birnen und Aprikosen, die Südseiten 
mit Wein, Pfirsichen und späten Winterbirnen, die Westseiten mit Äpfeln und Aprikosen. 

Die rationelle Behandlung der Formbäume ist sehr leicht und einfach und wird sich 
damit jeder Laie bei einiger Aufmerksamkeit bald befreunden. Zum selbständigen Studium des 
Schnittes und Pflege der Obstbäume empfehlen wir mehrere Werke, die durch die Firma 
G. & R. Karafıiat's Buchhandlung in Brünn zu beziehen sind. Näheres siehe Inhaltsverzeichnis 
unter „Bücher“. 


Wir müssen immer über den Dingen stehen und innerlich unabhängig: bleiben, jeden Zwang 
durch Freiwilligkeit aufheben, so daß wir immer der Wahrheit, der inneren Notwendigkeit, 
dem aufsteigenden Leben dienen. 
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Die Industrie sollte in ihren umfangreichen Fakriksanlagen, Höfen, Gärten, ihren zahllosen 
Arbeitervierteln und Wohnhäusern den Obstbau fördern, und würden derartige Bestrebungen 
sicherlich in sozialer Hinsicht ein gutes Vorbild geben. 





Wir führen hier an, daß es ein: großer Irrtum ist, wenn man übermäßig starke 
oder ältere Bäume pflanzen will; man setzt bei Formobst am besten nur 1-, 2- und 
3öjährige Bäume, bei Hoch- und Halbhochstämmen 2—4jährige, bei Buschobst 
1—3jährige, kräftig gewachsene Bäume. Pfirsiche und Aprikosen kaufe man nur 1-, 
höchstens 2jährig, der Erfolg wird stets besser sein als mit älteren Bäumen. 

Also nur schöne, kräftige und junge Bäume, wenn sie selbst etwas teuerer 


wären, anpflanzen! Der beste Baum ist der billigste. 


VI. Der Schnitt der Obstbäume, Gehölze, Rosen etc. 


Die Obstbäume empfinden genau, was wir mit ihnen vorhaben, sie trauern, wenn wir 
fortwährend an ihnen herumschneiden und alle 14 Tage mit Messer und Schere kommen 
um sie zu mißhandeln, und geben ihrer Trauer Ausdruck, indem sie stellenweise oder ganz 
absterben, keine oder wenig Früchte ansetzen, rasch degenerieren etc. Pflanzen und Sorten 
mit mehr Lebenslust lassen sich wohl vieles lange gefallen, aber das Resultat der Mißhand- 
lung bleibt nie aus. 

Deshalb schneide man so wenig als möglich, und warnen wir geradezu die Gärtner 
vor dem vielen Schneiden an den Bäumen und Sträuchern. { 

Licht, Luft und Reinheit soll aber stets vorhanden sein und deshalb trachte man 
darnach, durch einfaches Auslichten zu dichter Äste und Zweige, Abkratzen von Moosen und 
alten Rindenteilen, Entfernen von Ungeziefer etc. die Bäume in Ordnung zu halten. Den 
Erfolg, d. h. die Ernte, wird man bald genug wahrnehmen. Auch den Bäumen müssen wir 
in jeder Hinsicht mit Liebe und großer Sorgfalt begegnen, und dankbar gegen Gottes Natur 
sein, daraus so reicher Segen für die Geschöpfe fließt. 


um. Unsere bisherigen Erfahrungen über die Methode Stringfellows. 


Nach nunmehr elfjähriger Beobachtung, d. i. August 1911, haben wir uns für unsere 
hiesige Gegend, welche nach den statistischen Darstellungen über die Niederschlagsmenge in 
Österreich der trockenste Bezirk ist, das Urteil gebildet, daß die strenge Methode Stringfellows, 
d. h. die gänzliche Entfernung aller Wurzeln bis auf einen kleinen Stummel und die gänzliche 
Entfernung des Stammes und der Krone bis auf 20—30 cm bei der Verpflanzung der Bäume 
für solch trockene Gegenden nicht empfehlenswert ist. 

Das Wachstum einzelner Individuen nach Stringfellows Methode überragt, selbst auch 
in unserer trockenen Gegend, manchmal das Wachstum des parallel gepflanzten Baumes nach 
der alten Methode; dagegen ist das Aussehen der gesamten Pflanzung ein derartiges, daß es 
zugunsten der Pflanzung nach alter Methode spricht. 

In gleichem Maße haben wir uns die Ansicht gebildet, daß die Pflanzung in Grasland 
in so trockenen Gegenden, wie dies bei uns der Fall ist, nicht empfehlenswert erscheint und 
hat es sich gezeigt, daß dort, wo der Boden gelockert und grasrein gehalten wurde, das 
Wachstum auch bei nach Stringfellow gepflanzten Bäumen ein lebhafteres und besseres ist. 

Wenn also die maßgebenden Faktoren vorhanden sind, empfiehlt es sich, sowohl die 
Pflanzversuche als auch Pflanzungen in größerem Maßstabe vorzunehmen. Wir können dies 
mit voller Überzeugung aussprechen, weil uns dazu unsere eigenen Erfahrungen leiten, aber 
wir schöpfen dieses Urteil auch aus den Mitteilungen, welche uns aus dem Kreise unserer 
P. T. Kundschaft zugekommen sind, welche uns die überraschendsten Erfolge bei den 
Pflanzungen nach Stringfellows Methode zur Kenntnis brachten. Ausführliche gedruckte 
Berichte über unsere Erfahrungen liefern wir franko zu 1 K 35 h.. 





Sobald wir unsere Art absichtlich pflegen, betonen, durchdrücken,. wird Unart daraus. 


Kinn, nen 





Das schönste Sinnbild des menschlichen Lebens 
ist ein Obstbaum! 





‚Zusammenstellung von Obstsortimenten nach unserer Wahl. 


Um unseren werten Kunden eine Erleichterung bei der Auswahl zu schaffen, lassen wir nach- 
stehend eine Tabelle von Obstsortiment-Zusammenstellungen folgen. Bei Aufträgen verweise 


man auf das entsprechende Sortiment. Kronen 
1. Ein Sortiment Äpfel, enthaltend 25 Sorten Hochstäimme . . 2 2 2.2.2. 8.— 
an % 5 5 10 ,„ 5 EN ET een ORNEE Ne LE PER 
3. 5 S 5 2Duenn Halbhochstämme . . . . 2.....80.— 
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6 5 H en 10 „ Hi NT ee le Are 
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80, 5 h h Als, ” RE RN ER EN Vale — 
Gran 5 R Y 2b wagrechte Kordons I-amig . . . 30.— 
10%, 5 5 » 10 „ R F P RR 
il; „ R 5 in 10 „ 1—2jährige Veredlungen auf Zwerg . 60.— 
12. » ” ” n 50 n ” n » 2 ... 80.— 
13." ” n n n 25 ” n ” ” ” DR 
14%, „ Birnen, 3 2a, Hochstämme . . . 2 .2.20.2.2.40,— 
15.” , 5 5 n 1020E, " RENNENS N RO 
16.:,, 5 = ” Do Halbhochstämme . . . 2.2... 38.— 
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18. „ & 5 n 2b: Pyramiden“, SA ya ae aD 
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21... c) r 5 1005 " ” BEE TERRA Lore LO 
22. , 5 5 L 25 ,„ wagrechte Kordons 1-armig . . . 30.— 
23. n » n » 10 » EAIUE: n n EL uRl2u nn 
24. 5 \ R H 50 5 1—2jährige Veredlungen auf Zwerg . 30.— 
25. » ” 2 ” 25 n » n n n . 15.— 
26. „ »  Marillen, “ 1020, Hochstämmer. ne. on 
27. » > E 4 107755 Halbhochstämme. . . 2..2..2...20.— 
28. , Den 5 a 10,0%, Spaliere letagg -. . . . 2... 1.— 
PEhE n “ e 102% Byramiden a une Sa a 
30. „ “, Pfirsiche, „ 109, Halbhochstämme . . . . 2.....20,— 
31. „ “ s n 107 Spaliere, letagg. . . . ... 1.— 
Bam > " A 107% Byramıdense nee ua on aa 
Ban „ Pflaumen, „ 28.0, Hochstämme . 2... 32550 
Ba N = A 200 Halbhochstämme. . . 2..2..2..80.— 
35. „ 3 : : 25 „ Byramidenan nenn Miele ar rl 
36. „ » Kirschen, „ 250, Hochstämme . . . 2 20.2.0.20...82.50 
SU 3 a ZB Halbhochstämme . . . 2 .2..2..2.80.-- 
38, 5 5 Ri 10755 Pyramiden nee a 


re gan 


Ausnahms-Offerte. 

Nur in besten Sorten unserer Wahl. 
Äpfel-Halbstämme II. Wahl, das Hundert zu 40 Kronen. Äpfel-Ruten, 
2—4jährig auf Wildling, das Hundert 30 Kronen. Apfel und Birnen, senk- 
rechte Kordons auf Zwergunterlage 2-—4jährig, das Hundert zu 50 Kronen. 










— 








Wir machen ganz besonders auf unsere großen Vorräte in 
schön blühenden 3iersträuchern aufmerksam, welche zur Aus- 
schmückung sowohl kleiner Xausgärten als auch großer Park- 
anlagen unentbehrlich sind. 
Näheres im Katalog unter „3Ziersträucher“. 
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Victoria-BaumschuleK.M. Ludwig-Wannieck, Schöllschitz bei Brunn, Mähren. 





Gewünschte Preislage = Gewünschte Preislage 
. or 1 t 
vorschreiben ! A p f e 1 vorschreiben! 
(Abgebbarer Vorrat ca. 80.000 Stück.) 


Preise in Kronen: 
per 1 Stück per 100 Stück 


Hochstämme, I. Auswahl . . } K 1.30—1.40 K 120.— 130.— 

& Extra-Auswahll . \ auf Kernwildling „ 1.50—1.60,, 140.— 150.— 
Halbhochstämme, I. Auswall . veredelt „. 1.20--1.30, 120.— 
en Extra-Auswahl „21.40 5 130.— 

auf Doucin (Zwergunterlage) . „ 1.50- 180, 150.— 160.— 


Pyramiden = Buschobst, auf Wildling 





veredelt nur in den auf Vou—bis von—bis 
Seite 25 angegebenen Sorten ; „ 1.20 2.-: „ 120.— 160.— 
) auf Zwergunterlage veredelt 
in allen mit P bezeichneten | 
Sorten. . ... . . .| jenachSchönheit „ 1.20 2.— „120.— 160.— 
Regelrecht formierte Pyramiden mit 1 und Stärke der 
2 Astserien sind mur in den auf S. 25 Exemplare 
angegebenen Sorten vorrätig . . „ 2.50 5.— „ 240.— 400.— 
Spaliere \ u. zw.: mit 1 Etage . „ 150 2.— „ 140.— 160.— 
=Palmetten,f mit 2 Etagen . » 2.50 4— „ 240.— 350.— 
U-Formen, 2ästig. . ... .:... „ 180 4.— „ 160.— 350. 
Palmette Verrier, mit 4 Ästen. . . „ 450 8— „ 400.— 600.— 
Kordons, wagrechte, 1—2jähr., larmig, tadellos formiert . „ 1.20 1.40 „ 120.— 130.— 
” 5 2—3jähr., larmig, mit Fruchtholz »„ 1.40 1.60 „ 130.— 150.— 
” h 1—2—3jähr., formiert, 2armig. . . „ 160 3.— „ 150.— 250.— 
” senkrechte, auf Doucin u. Paradies, sehr geeignet von—bis von—bis 
auch zu Buschobst, 1-, 2-, 3- und jährige . . „—.60 1.20 „ 50. 100.— 
jährige Okulanten auf Douein, zu allen Formen =. ,„ —.50 —.60 „ 50.— 60.— 
= „ auf Paradies, zu allen Formen| 3 „ —50 —.60 „ 50.— 60.— 
» = von weißer Winter-Calvill auf BES 
Douein oder Paradies ern 


Topfbäumehen ohne Erde, nach Wahl des Bestellers . . . —80 1.20 . 70.— 100— 


Ausnahmspreis. für Buschobst, Kordons etc. siehe auch Ausnahms- 
offerte Seite 22 und Seite 36. 


Die angeführten Sorten sind nur in den durch die Buchstaben 
bezeichneten Erziehungsformen abgebbar (H = Hochstamm, hh — Halb- 
hochstamm, P = Pyramide und Buschobst, Sp —= Spalier oder Palmette, 
wK = wagrechte Kordons, sK — senkrechte Kordons, auch zu Buschobst 
und Topfobst auf Zwergunterlage, U = U-Form, V — Verrierpalmette, 
1j. = 1jährige Okulanten auf Douein und Paradies). 


Obstbäume. 


In größeren Mengen vermehren wir nur diejenigen Sorten, deren 
Namen in nachstehender Liste durch fetten Druck und Unterstreichung 
hervorgehoben und die fast sämtlich vom Deutschen und Öster- 
reichischen Pomologen-Verein zum allgemeinen Anbau empfohlen sind. 
Diese sollten von allen, die nicht Sortenkenner sind, ausschließlich 
angepflanzt werden. 








Die glänzendsten Erfolge erzielt man bei Nervenkrankheiten durch eine längere Kur 
von. Äpfel und Schrotbrot. Der Apfel ist ein gutes Beruhigungs- und Schlafmittel. 











Al 








yet 


Spezial-Sortimnente 





für die verschiedenen Landesteile, Bodenarten und Standorte, zusammengestellt auf Grund 
eigener, sowie durch die Landesobstbau- und Pomologen-Vereine gesammelter Erfahrungen. 
















Orientierungs-Tabelle 


mm rm 


Für Mähren und Böhmen 
Schlesien . 
„ _Nieder-Österreich 


Ober- Österreich und 
Nord-Ungarn . 


„ Steiermark 


„ Kärnten 
„ Süd-Tirol . 


Galizien u. Bukowina 


Ungarn, Kroatien und 
Slawonien 


„ Straßenpflanzung 

„ Baumfelder und Obst- 
plantagen. . . . 

„ Hausgärten 


Besonders feine u. schöne 
Tafelsorten . 


Vorzüglich für die Küche 
Für feuchten Boden . 
„ trockenen „ 


Besonders gerne tragende 
Sorten 5 


Nach der Reifezeit geordnet : 
Juli-August 


September-Oktober 


November-Dezember . 


Dezember-Februar 


März, April, Mai, Juni 





Beschreibungen zu tieferstehenden Nummern 
siehe Seite 28 bis 35 


3, 15, 16, 23, 31, 34, 35, 39, 53, 67, 70, 75, 94, 95, 96, 100, 
102, 116, 117, 121, 122, 131, 132, 134, 135, 138, 143, 144, 
157, 163, 184, 225, 240. 


4,15, 34, 70, 75, 94, 95, 100, 117, 121,134, 138, 144,157, 163. 


3, 4, 15, 16, 28, 31, 34, 35, 39, 53, 60, 70, 72, 94, 95, 96, 99, 100, 
102, 104, 116, 117, 120, 121,129, 131, 132, 134, 135, 138, 139, 
143, 144, 157, 163, 184, 


3, 4, 15, 35, 70, 72, 75, 94, 95, 102, 117, 121, 134, 135, 138, 
144, 163, 175, 240. 


3, 4, 15, 23, 35, 57, 72, 75, 94, 95, 100, 102, 104, 116, 117, 
121, 132, 134, 138, 139, 143, 144, 163,. 166, 175. 


3, 15,35, 94, 95,102, 104, 117, 121,134, 138, 144, 157, 175,225. 
30, 94, 99, 102, 104, 116, 129, 131, 143, 144, 162, 163, 168, 250. 


4, 15, 16, 31, 35, 39, 67, 72, 94, 95, 116, 117, 121, 129, 139, 
134, 135, 138, 144, 157, 168, 175, 184, 225, 240, 304. 


23, 31, 57, 70, 94, 95, 99, 100, 102, 104, 116, 117, 129, 132, 
134, 135, 138, 139, 141, 143, 144, 163, 184, 241, 242. 


15, 35, 67, 75, 94, 100, 117, 121, 132, 184, 138, 163, 175 
15, 35, 53, 72, 94, 95, 96, 99, 102, 116, 117, 121,129, 132, 134 
135, 138, 144, 163, 225. 


3, 4, 23, 34, 36, 39, 53, 57, 60, 70, 72, 81,94, 95, 96, 99, 100, 

102, 104, 116, 117, 120, 121, 129, 131, 134, 135, 138, 139, 

141, 143, 144, 151, 157, 163, 184,.190, 198, 203, 205, 210, 
225, 235, 245, 250, 251, 252, 253, 254. 


23,30, 38,57, 94, 96, 99, 104, 116, 122, 129, 131, 138, 143, 144, 
151, 157, 163, 168, 225, 241, 250. 


31, 36, 70, 95, 184, 198, 203, 205, 208, 210, 245, 274. 
16,57,75, 94, 102,116, 121,132,134, 138,143, 144,163, 173, 184. 
3, 4, 23, 31, 34, 70, 72, 102, 104, 112, 117, 134, 138, 225° 


3, 34, 36, 59, 60, 94, 96, 102, 104, 116, 117, 134, 138, 143, 144 
157, 163, 184, 190, 198, 203, 208, 235, 245, 250, 251, 273 


3, 4, 34, 39, 157, 198, 203, 208, 281. 
23, 31, 36, 46, 53, 57, 60, 70, 132, 174, 175, 184, 205, 251. 


22, 38, 59, 72, 94, 95, 102, 104, 112, 120, 131, 138, 139, 
151, 166, 173, 190, 210, 225, 230, 235, 245, 250. 


1, 16, 28, 30, 35, 67, 74, 75, 96, 99, 100, 116, 117, 122, 129; 
135, 143, 144, 153, 162, 163, 256, 259, 261, 263 280. 


15, 121, 134, 168, 209, 240, 241, 242, 254, 270. 





Von folgenden Sorten sind in größerer Anzahl, u. zw. mindestens 50, 
von vielen aber bis zu 100 u. 1000 Stück per Sorte und Form vorrätig: 

Als Hochstämme: 4, 15, 16, 17, 30, 31, 34, 35, 39, 53, 57, 66, 67, 70, 94, 95, 96, 
99. 100, 102, 104, 116, 117, 121, 122, 129, 131, 132, 134, 135, 138, 144, 151, 153, 163, 175, 
209, 225, 230, 240, 250, 252, 280, 283, 290, 304. 


Durch die Bepflanzung der Wände und Mauern mit Obstbäumen an den Kasernen 
würde der Obstbau ein vortreffliches Propagandamittel erhalten und in die weitesten 
Kreise Einfluß gewinnen zum Nutzen und Wohle der Gesamtheit. 





Als Halbhochstämme: 3, 4, 15, 16, 21, 30, 31, 34, 35, 39, 53, 57, 59, 66, 70, 72, 73, 
74, 75, 94, 95, 96, 99, 100, 102, 104, 116, 117, 121, 122, 129, 131, 132, 133, 134, 135, "138, 
143, 144, 151, 152, 153, 157, 163, 166, 173, 184, 190, 209, 210, 225, 235, 240, 250, 251, 252, 
254, 259, 274, 280, 290, 301, 304, 306, 307. 


Als Pyramiden- und Buschobst auf Kernwildlinge: 15, 16, 23, 30, 31, 34, 35, 39, 
53, 66, 70, 72, 75, 94, 95, 96, 99, 100, 102, 104, 116, 117, 121, 129. 132, 134, 138, 144, "151, 
157, 163, 166, 184, 190, 203, 210, 211, 225, 235, 240, 250, 251, 252. 259, 274, 280, 281, 303, 304. 


Als regelrecht formierte Pyramiden mit 2 ers nur in folgenden Ne 
4, 16, 30, 34, 39, 59, 66, 74, 75, 94, 95, 96, 99, 102, 104, 116, 117, 121, 122, 131, 132, 
134, 135, 138, 144, 151, 153, 163, 168, 174, 203, 208, 235, 240, 245, 250, 251, 254, 258, 259, 
268, 270, 274, 280, 281. 


Als Pyramiden- und Buschobst auf Zwergunterlage: 3, 4, 16, 28, 30, 34, 36, 39, 
53, 57, 59, 66, 70, 72, 74, 75, 88, 89, 93, 94, 95, 96, 99, 100, 102, "104. 116, 117, 121, 122) 
129, 134, 138, 144, 151, 163, 225, 235, 240, 250, 251, 270, 280, 281, 301. 


Als Sp aliere: 4, 16, 30, 34, 39, 53, 57, 59, 70, 72, 89, 94, 95, 96, 99, 116, 117, 121, 
134, 138, 1. 163, 203, 295, 240, 251, 252, 274, 280, 302, 303. 


Als Vorrier-Palmetten : 1,4, 16, 23, 30, 34, 39, 52, 55, 59, 60, 74, 93, 94, 95, 96, 99, 102, 
117,131, 132, 134, 138, 144, 153, 163, 174, 184, 190, 203, 235, 240, 251, 252, 254, 258, 274, 280.9 


Als U-Formen: 4, 16, 30, 39, 70, 93, 94, 95, 96, 99, 116, 117, 132, 134, 138, 144, 
163, 225, 252, 254, 274. 


Als wagrechte Kordons; 4, 16, 23, 28, 30, 34, 36, 39, 53, 59, 70, 94, 95, 96. 99, 100, 
102, 104, 116, 117, 122, 131, 134, 138, 143, 144, 157, 163, 174, 203, 225, 250, 251, 252) 274, 
280, 281. 


Als senkrechte Kordons, Buschobst, Topfobst auf Zwergunterlage: 4, 16, 30, 34, 
36, 39, 53, 57, 59, 66, 70, 72, 74, 75, 88, 89, 93, 94, 95. 96, 99, 100, 102, 14, 116, 117, 121, 
122, 129, 131, 132, 134, 138, 143, 144, 151, "15% 163, 174, 190, 205, 208, 210, 211, 225, 235, 
240, 250, 251, 252, 254, 258, 270, 274, 280, 290, 301, 302, 303. 


Als 1jährige Okulanten auf Doucin- und Paradies-Zwergunterlage: 4, 16, 23, 28, 30, 
34, 35, 36, 39, 53, 57, 59, 66, 70, 72, 74, 75, 94, 95, 96, 99, 100, 102, 104, 116. 117, 121, 
122, 129, 131, 132, 134, 135, 138, 143, 144, 151, "157, 163, 168, 174, 190, 209, 210, 225, 250, 
251, 252, 255, 258, 270, 274, 280, 290, 301, 304. 


’ 


Namen der neben- und obenstehenden Nummern. 





Nr, 3. Astrakan, roter. Nr, 100. Pepping London. Nr. 205. The Queen. 
„ 4. Astrakan, weißer. „ 102. Pepping Parker’s. » 208. Yorkshire Beauty. 
„ 15. Bohnapfel,großer rheinischer. | „ 104. Pepping Ribston. „ 209. Himbeerapfel von Holovous. 
„ 16. Boikenapfel. „ 112. Prinzenapfel. „ 210. Bismarck-Apfel. 
„ 21. Calvill Fraas Sommer-. „ 116. Renette Ananas. „ 211. Schöner von Pontoise. 
„ 23. Calvill, roter Herbst-. „ 117. Renette Baumann’s. „ 225. Neuer Berner Rosenapfel. 
» 28. Calvill, roter Winter-. „ 121. Renette Champagner. » 235. Grahams Jubiläumsapfel. 
» 30. Calvill, weißer Winter-. „ 122. Coulons Renette. » 240. Schöner v. Nordhausen. 
„ 31. Cardinal, geflammter. » 129. Renette, Gold- v. Blenheim. | „ 250. Calvill: Großherzog Friedr. 
„ 34. Charlamovsky. » 131. Renette, graue französ. von Baden. 
„ 35. Cousinot, purpurroter. „ 132. Renette, graue Herbst-. „ 251. Eve-Apfel = Manks Küchen- 
» 36. Cellini, roter. „ 133. Renette, graue Winter-. Apfel. 
„ 39. Durchsichtiger Klarapfel. » 134 Renette, grosse Casseler. » 252. Berlepsch Goldrenette. 
„ 53. Gelber Edelapfel. „ 135. Renette Harbert’s. » 254. Hohenzollern-Apfel. 
„ 57. Gravensteiner. „ 138. Renette Landsberger. „ 255. Kaiser Wilhelm. 
„ 59. Hawthornden-Apfel. „ 143. Renette Orleans. » 258. Zuccalmaglios-Renette. 
„ 60. Herzogin Olgaapfel. „ 144. Renette v. Canada=Pariser | „ 259. Kuhländer Gulderling. 
» 66. Jonathan Rambour. » 263. Calvill, weißer engl. Winter. 
„ 67. Jungferapfel, roter. „ 151. Renette von Canada, graue. | „ 270. Nathusius’ Tauben-Apfel. 
» 0. Kaiser Alexander. „ 152. Renette Wachendorfer. „ 274. Lord Grosvenor. 
„ 2. Kantapfel, Danziger. „ 158. Gelber Richard. » 280. Aderslebner Calvill. 
„ 74. Kurzstiel, grauer. „» 157. Rosenapfel, Virginischer. » 281. Früher Victoria-Apfel. 
„ 75. Kurzstiel, königlicher. » 163. Schöner von Boskoop. » 282. Edelrambour von Winnitza. 
»„ 88. Parmäne, Claygate-. „ 166. Roter Stettiner. » 283. Erfurter Rosenapfel. 
„ 89. Parmäne, Adams-. „ 168. Tiroler Spitzlederapfel. » 290. Minister von Hammerstein. 
„» 93. Parmäne, Sommer-. „ 173. Weißer Winter-Taffetapfel. » 301. Signe Tilish. 
» 94. Parmäne, Winter-Gold-. „ 174. Apfel von Croncels. »n 302. Akerö. 
» 9. Peasgood Sondergleichen. „ 175. Roter Trier’scher Wein-A. | „ 303. Säftstaholm. 
„ 96. Pepping Coxs Orange. „ 184. Deans Codlin. „» 304. Sämling aus Iwankow. 
» 99. Pepping Lineous = Gelber | „ 190. Pepping Dr. Seelig’s Orange. | „ 306. Ontario-Apfel. 
Bellefleur. \ » 208. Lord Suffield. „ 307. Haglo& Crab. 





Man pflanze kräftig wachsende Sorten! 














Was ist das für ein erschütternder Vorwurf von Jesus „und ihr wollt nicht zu mir kommen, 
daß ihr das Leben haben möchtet“ ! 





Sorten, welche wir besonders empfehlen können, sind fetter gedruckt und unterstrichen. 
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3. 


. Charlamovsky, 


35. 


36. 
39. 
42. 
53. 


Alantapfel (edler Prinzessinapfel), mgr., länglich, gestreift, 
gewürzt; Baum mittelstark wachsend. 
Astrakan, roter, mittelgr., rotgefärbter, sehr guter 


Tafel- und geschätzter Marktapfel; B. sehr starkwüchsig, 
dauerhaft und tragbar; auch für rauhe Lagen. 


. Astrakan, weißer, einer der frühesten, besten und 


tragbarsten Frühäptel; B. starkwüchsig, blüht spät; auch 
für rauhere Lagen. 


. Böhmischer Sommer-Rosenapfel. Reizend schön, rot- 


gestreift; Baum mittelstark wachsend, fruchtbar. 


. Bohnapfel, großer rheinischer, Baum stark- 


PT SE ET In ann NND RRT. ET IT BEE Eu ma FE naar aa aaa ET 

wachsend, unempfindlich gegen Kälte und Frühjahrsfröste, 
trägt früh und regelmäßig. Für rauhe Lage geeignet. 
Frucht mittelgroß, streifig gerötet; II. Qualität. Eine wert- 
volle. äußerst brauchbare Sorte, Straßenbaum. 


. Boikenapfel, großer, etwas gerippter, ausgezeichneter 


Ta 2 a ir 
Wirtschafts- u. Tafelapfel ; B. kräftig, dauerhaft, reichtragend. 
für rauhe und nördliche Lagen, Straßenbaum. 


. Borsdorfer, edler Winter-, mittelgroß, plattrunder, schön 


goldgelber, altbekannter Winterapfel. B. sehr langsam 
wachsend, spätblühend, trägt nicht besonders gerne. 


. Calvill Fraas Sommer. Delikater, schöner Sommerapfel. 


B. kräftig wachsend, trägt gerne. 


. Calvill, roter Herbst- (Himbeerapfel), großer, dunkel- 


roter, geschätzter Marktapfel; B. sehr fruchtbar, für 


guten Boden und geschützte Lage. 


. Calvill, roter Winter-, ziemlich großer, gerippter, bei- 


nahe ganz roter, sehr guter Tafel- und Wirtschaftsapfel. 


. Calvill, weißer Winter-, großer, strohgelber, gerippter, 


vorzüglicher Tafelapfel, verlangt gute Lage, guten, 
feuchtwarmen, lockern und fruchtbaren Boden, 
vorzüglich zu Zwergformen. Diese Apfelsorte wird nur 
unter den allergünstigsten Verhältnissen schöne Früchte 
bringen. Unter ungünstigen Verhältnissen wird man zu- 
meist nur kranke Bäume und krüppelhafte Früchte er- 
zielen. Empfehlen als Ersatz die Nr. 16. 99, 100. 


. Kardinal, geflaumter. Bekannter Wirtschaftsapfel. Frucht 


sehr groß, II. Qualität, B. starkwachsend und reichtragend. 
angenehm säuerlicher Rosenapfel ; 


B. sehr dauerliaft. bald und fast jährlich tragend, für 
jeden Boden und rauhe Lage, sehr zu empfehlen. 
Cousinot, purpurroter (Jagdapfel), mittelgr., dunkel- 
rot gestreift; Baum hoclıkronig, dauerhaft und fast jährlich 
tragend, auch für rauhe Lage. 

Cellini, roter, saftiger, überaus reichtragender Apfel 
von prachtvollem Aussehen, vorzüglich zum Kochen. 
Durchsichtiger Klarapfel, einer der besten Früh- 


äpfel, stark wachsend und reichtragend. sehr zu empfehlen. 
Eiserapfel, roter, eine der dauerhaftesten und besten 
Wirtschaftssorten für rauhe Lagen. B. flach wachsend. 

Gelber Edelapfel Golden Noble), goldgelber, großer, 











schöner Markt- und Wirtschaftsapfel; Baum hochkronig, 
bald und reichtragend, nicht empfindlich, starkwachsend | 





Reifezeit |Abgebbare Form 
Dezember- P sK 
März 
Juli-August | H hh P Sp 
wK sK 
Juli-August |H hhP Sp wK 
sk UV 1]j. 
August EB, 
Dezember- | H hh P ]j. 
April 
Jänner- H hh P Sp 
April wKsKUV]j. 
Dez.-März HPhh 
August hh PsK 
Oktober-Nov.| H hh P Sp 
wK sk ]j. 
Nov.-Febr. | PwK sKV 
November- | II hh P Sp 
März wKsK UV 
1). 
Oktober-Nov., II Ih P ]j. 
August H Ih P Sp 
wK sK Ulj. 
Dezeinber- |IIhh PsK]j. 
April 
Oktober H hh P Sp 
wK sK V 
Mitte Juli |H hh P Sp 
wK sk UV1j. 
Dez.-Mai Hhh P 
Anfangs H hh P Sp 
Herbst wK sK V lj. 





> Sortimente zeitig im Herbst bestellen! ««- 





Wer nicht auf sein Glück aus ist, für den gibt es kein Unglück, 








Im Vaterunser hast du eine Reihe größter Gedanken, deren Leben aus einem 


„unerschöpften Born“ ewig frisch emporguillt. 





a GREEN 





57. 


72: 


73. 
74. 


94. Parmäne, 


Gravensteiner (Sommerkönig), ziemlich großer, stroh- 
De ink 

gelber, rotgestreifter, sehr edler und schöner Apfel für 
Tafel und Okonomie, schöne Marktfrucht;; verlangt guten 
und feuchten Boden und geschützte Lage. 


. Hawthornden oder Apfel aus Hawthornden, auch Hage- 


dornapfel, ist jedes Jahr mit Früchten voll beladen. 
B. mittelstark wachsend, zu engen Pflanzungen geeignet. 


. Herzogin Olgaapfel, mittelgroß, B. starkwüchsig. 
. Jonathan, sehr fruchtbar, mittelstark wachsend. 
. Jungferapfel, roter, guter, mittelgroßer Wirtschafts- 


apfel; Baum groß, dauerhaft, für raulie Lagen. 


. Kaiser Alexander, sehr großer, stumpfspitziger, 


karmoisinrot gestreifter, schöner und guter Rambour, 
ausgezeichnete Marktfrucht, bald- und reichtragend, liebt 
trockenen Boden. B. stark wachsend. 

Kantapfel, Danziger (Schwäbischer Rosenapfel), 
großer, dunkelroter, stark gerippter, vorzüglicher Tafel- 
und Wirtschaftsapfel; B. sehr fruchtbar und mittelstark 
wachsend, trägt bald und fast jährlich auf gutem Boden. 
Köstliche, der, verlangt warme Lage, vorzügl. Tafelapfel. 
Kurzstiel, grauer (Lederapfel), großer, plattrunder, rauh- 
berosteter, geschätzter Tafel- und Mostapfel; Baum spät- 
blühend, dauerhaft, mittelstark wachsend. 


. Kurzstiel, königlicher, mittelgroße, gestreifte, edle 


RENE KUH BaN SPETTI USE UBER BEER EEREITG ARES EUERTRTURTUETSEBIEA e 
und schöne Goldrenette, gute Marktfrucht; B. kugelkronig, 
mittelstark wachsend, spätblühend und außerordentlich 
tragbar, für rauhe Lagen, guten und feuchten Boden. 


. Kronprinz Rudolf, fruchtbar, mittelgr., will guten Boden. 
. Lady Henniker, groß, trägt gerne, wächst stark. 
. Parmäne, Claygate, ein ganz vorzüglicher Tafelapfel. 


Adams, fein gewürzt, sehr fruchtb,, mittelstark. 
® Chester, feiner, mittelgroßer Tafelapfel. 
Scharlach-, lachend schöner, vorzüglicher 
Tafelapfel, B. mittelstark, fruchtbar. 

> Sommer-, in Form und Qualität der Nr, 94 
ähnlich, nur schon im August reif. 
Winter-Gold- großer, prachtvoller, vorzügl. 
Tafel-, Küchen- u. Weinapfel ; B. sehr fruchtbar, 
hochkronig u. starkwüchsig, wohl einer der 
meist zu empfehlenden Bäume für jedwede 
Pflanzung. Vorrat: ca. 10.000 Stück aller 
Formen. Wer auch nur einen Baum pflanzen 


will, nehme diese Sorte. (Siehe Abbildung). | 
%. Peasgoods Sondergleichen — Peasgood Non- 
pen Auchunac 


such. Die Besucher der Öbstausstellungen in Wien, Mistel- 
bach. Nikolsburg, Steyr, Brünn, Haida etc. waren stets über- 
rascht u. entzückt von d. wunderbaren Schönheit u. Größe 
der Früchte, welche wir zur Schau bringen konnten. Der 
Baum wächst ungemein stark, ist frisch und lebendig, 
wird deshalb selten von Krankheiten befallen. Trägt 
sehr gerne. Zu empfehlen. (Siehe Abbildung Seite 28). 
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Reifezeit Abgebbare Form 
September- |H hh P Sp 
November | sKUV1j. 
Oktober-Nov.| H hh P Sp 
wK sk UV. 
Oktober BaV: 
Nov.-Dez. Ih P SpskijUV 
Nov.-Februar H hıh P 1j. 
Oktober- H hh P Sp 
November |wK sK UV ]j. 
Herbst | HhhP Sp 
Winter sk UV ij. 
| 
Winter | hhPYv 
Winter | HhhP Sp 
sKUVıj. 
Dezemb.-Mai| H hh P Sp 
sk Vj. 
Dezember PsK 
Oktober-Dez. P 
Dez.-April | P Sp sk 
Dez.-April | PSp sK U 
Herbst-Winter B 
Oktober hh 
August |PSpsKUV 
Oktober-- | H hh P Sp 
Jänner wKsKUV1j. 
Oktober-- | H hh P Sp 
Dezember |wK sK UV]j. 








Die drei empfehlenswertesten Apfelsorten sind: 
Nr. 94. Winter-Gold-Parmäne, Nr. 138. Landsberger 
Renette, Nr. 144. Canada-Renette -Pariser Rambour- 


Renette. 





2% 

























































































































































































Nr. 95. Peasgood 'Nonsuch — Peasgoods Sondergleichen. (Text siehe Seite 27.) 


Coxs Orange Pepping. (Text siehe Seite 30.) 








=. EERRSERRIGESG sera ober sa DE SEE BE RE EEE REES si a ET 











— 30 — 
| Große Gedanken und ein reines Herz, das ist's, was wir ums von Gott 
| erbitten sollen. 
rer © 
| \ Reifezeit |Abgebbare Form 
96. Pepping Coxs Orange, eine der besten, schönsten November- | H bh P Sp 
und ertragreichsten Apfelsorten und empfehlen Dezember wK sKUV1j. 
wir die Anpflanzung derselben aufs wärmste. 
B. mittelstark; will guten Boden. (Siehe Ab- 
bildung Seite 29.) | 
j 98. = deutscher @old-, kleiner vorzügl. Tafelapfel. | Dez.-April DE 
99. = Lineous — gelber Bellefleur. Groß, | Dezember- H hh P Sp 
schön, zitronengelb, sehr guter u. gewürzter April wK sK UV]j. 
Apfel; B. gesund u. sehr fruchtbar, mittelstark 
wachsend. Bester Ersatzf.weißen Winter-Calvill. | 
99a. Rote Bellefleur Malmedyer, stammt aus der Rhein- Nov.-Jänner 1j. 
gegend. Schön gefärbt, reichtragend. | 
100. Pepping London, vorzügl. u. reichtrag.Winterapfel. B. Jänner-März| H Iıh P Sp | 
N mittelst. Man kann diese Sorte ruhig „Weißer wKsK D1j. 
4 Winter-Calvill d. Nordens“ nennen. 
| 102. cr Parker’s, ıgr., ganz berostet, gewürzt; Dezember- | H hh P Sp 
B. mittelstark, äußerst fruchtbar. April | wKsKUV1j. 
104. 5 Ribston, feiner und schöner Tafelapfel; B. Oktober- | H hh P Sp 
breit- und. starkwüchsig. November wKsKUV1j. 
112, Prinzenapfel, walzenförmig. gestreift; B. spät blühend, || September- | hh P ij. 
hochkugelig, dauerhaft und sehr fruchtbar. November 
116. Renette - Ananas, mittelgr., goldgelb punkt., ausgez. | November- | H hh P Sp 
Tatel- u. Weinapfel; B. mittelstark wachsend, März wKsKUVl. 
sehr fruchtb.. geschätzte Marktfrucht. 
117. 5 Baumann’s, mittelgroßer, rotgestreifter, Dezember- | H hh P Sp 
März wK sK UV1lj. 


sehr haltbarer Apfel; B. mittelgr., sehr fruchtb,., 
verlangt geschützte Lage u. feuchten Boden. 
Gute Marktfrucht, sehr zu empfehlen. (Siehe 
Abbildung.) 











} ‘. 


Nr. 117. Baumanns Renette. 


überwunden hat. 











on} 


Man sollte.dem Menschen nicht ansehen, was er gelitten, sondern nur was er 














118. Renette Burchardt’s, schön gezeichneter, delikater | 


121. 


123. 
129. 


130. 
131. 


132. 


133. 


| 135. 


138. 





, 134. 


” 


„ 


„ 


Apfel; B. mittelstark, sehr fruchtbar. 
Champagner- (Loskrieger), mittelgroßer, 
grünlich-gelber, guter, haltbarer Wirtschafts- 


apfel; B. dauerhaft, kugelförmig u. sehr frucht- | 


bar, für jeden Boden u. Lage; Straßenbaum. 
Coulons, vorzüglicher Tafelapfel; B. kräftig, 
dauerhatt, reichtragend. ähnlich der Nr. 163. 
Edel- (Rtte. franche), kleiner, vorzüglicher 
Winterapfel. Baum kleinbleibend. 

Gold von Blenheim, sehr groß, pracht- 


voller und delikater Apfel; B. sehr starkwüchsig, 


wohl eine der besten Apfelsorten für Tafel 
und Markt, mittelgut tragend. 

goldgelbe, mittelgroß; B. spätblühend, stark 
wachsend und baldtragend, für rauhe Lage. 


graue französ., mittelgroß., olivergrün, | 


meist ganz berostet, B. kugelkronig, frucht- 
bar, für guten Boden und geschützte Lage. 
graue Herbst-, großer, gelbberosteter, 
plattkugeliger Apfel; B. will kräftigen, tief- 
gründigen Boden. Auch für rauhe Lagen. 


graue Winter-, vorzügl., haltbarer Winter- | 
apfel. B. wächst kräftig u. ist sehr fruchtbar. | 


große Casseler, gestreifter, langstieliger, | 


sehr haltbarer, gewürzter, ausgezeichneter Tafel- 
u. Mostapfel; Baum ziemlich kräftig wachsend, | 


mit kugeliger Krone; Straßenbaum. 

Harbert’s, großer, gelber, sonnenwärts 
rotgestreifter, guter Tafelapfel; Baum sehr 
kräftig, trägt reich, verlangt feuchten Boden. 


Landsberger, großer, gelber, schöner und | 


guter Tafel- und Wirtschaftsapfel ; B. sehr schön 














| Reifezeit Abgebbare Form 
November- P 
Dezember 
Dezember- | H hh P Sp 
Sommer sKUV1j 
November- | H hh P Sp 
März wKsK U V]j. 
Dezember P 
November- | H hiı P Sp | 
April wK sKU1j. 
| September- | 1% 
Oktober | 
Dez.-März |H hh P Sp 
wKsKUV1j. 
November- | H hh P Sp | 
Dezember |wK sKUV1j 
November- |H hh P sK. | 
Dezember | 
März- H hh P Sp | 
Sommer |wKsKUV1]j. 
Dezember- | H hh P sK 
April 1j. 
Oktober-- | H hh P Sp 
November |\wK sKUV1j. 








Nr. 138. Landsberger Renette. (Text oberhalb.) 
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ab na Lu em 
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139. Renette 
143. a” 
144005, 


Nr. 144. Renette von Canada 


wachsend, herrliche, gesunde Belaubung, wider- 
standsfähig gegen Krankheiten. Aufs aller 
beste zu empfehlen zu allen: Zwecken. ‚Sehr 
fruchtbar, hat sich auch in Nordmähren gut 
bewährt; Straßenbaum. (Siehe Abb. Seite 31. 
Muskat, mittelgroße, feine Tafelsorte; B: mäßig. 
wachsend, für guten feuchten Boden, : 
Orleans=(Triumphrenette), einer der 
afeläptel ; der Wintergoldparmäne 
WB.wächst kräftig und pr midal. 
anadı:—.Pariser Rambcur- 
EMUTIEEER IT = si 
Renette, sek. „roßer, plattruader, etwas 
berosteter Apfel 
und spätblühend, auch für rauhe' Lagen. Sehr. 












geschätzter Wirtschafts-, Markt- u. Tafelapfel.. 
(Siehe Abbildung) Eu ’ 





Abgehbare Forn., 





"sehr fruchtbar; starkwüchsig | 














November- 
März 
Dezembher- 

Mai ar 


„Jezamb ya 
Mai, 








ir \ 


H hh ? Sp 
RK. 
Ta 
Hua P Sp 
Ka TV 
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Pariser Rambonr-Renette. (Text oberhalb ) 


6. ® n er 














\ ‚Reifezeit Abgebbaro bo: m 
146. Renette Rote Stern-, schön gefärbter, guter und frucht-:|| ‘ Herbst P ij. 
barer Tafel- und Marktapfel; B. mittelstark. ., 
151. » von Kanada, graue, ziemlich groß, bei- | Ende-Winter | H ee 
s ik 


nahe ganz berosteter großer Tafelapfel; Baum 
kräftig und. sehr fruchtbar. 


der Freude. 














Weisheit wird mit dem Baum des Lebens verglichen; sie wächst in dem Boden eines 
reinen Herzens und eines unbefleckten Körpers und trägt Früchte des Friedens und 














Bee 


Das Reich Gottes kommt nicht mit äußerlichen Gebärden; man wird nicht sagen: Siehe, hie oder 
da ist es. Denn sehet, das Reich Gottes ist inwendig in euch. 














152. 
153. 


157. 


163. 


166. 
168. 


173. 


174. 


175. 
184. 


186. 
189. 
190. 


195. 
200. 


203. 


205. 
208. 


209. 


Renette Wachendorfer, wird als Ersatz für Nr. 116 
für rauheste Lagen betrachtet, sehr gesund. 

Richard, gelber. Ausgezeichnet feiner Tafel- und Wirt- 
schaftsapfel von edlem Ansehen und Geschmack. Handels- 
frucht I. Ranges; B. wächst mittelst. u. ist sehr fruchtbar. 
Rosenapfel, Virginischer, mittelgroßer, runder, 
gestreifter Apfel; B. hochkronig, sehr stark wachsend, 
gesund, sehr fruchtbar und nicht empfindlich ; feuchter 
Boden. Wohl der beste Früh- und Marktapfel. 
Schöner von Boskoop, großer, hellrot gestreifter, 
Tafelapfel; B. sehr kräftig, sehr fruchtbar, einer der vor- 
züglichsten Spätäpfel. Zum Massenbau zu empfehlen. 
(Siehe kolor. Abbildung.) 

Roter Stettiner, bekannter Wirtschafts- u. Mostapfel. 
Tiroler Spitzleder-Apfel, hochfein, edel, mit zimtartigem 
Rost bedeckt, sehr schön gebaut, wächst mittelstark, 
pyramidal. 

Weißer Winter -Taffetapfel, kleiner, gelber, schöner, 
angenehm säuerlicher Tafel- u. Mostapfel; B. starkwüchsig, 
dauerhaft und sehr tragbar, für rauhe Lagen. 

Apfel aus Croncels, sehr schöner und guter früher 


Herbstapfel, sehr empfehlenswert; Baum stark- und 
schönwüchsig, bald- und reichtragend. 

Roter Trier’scher Weinapfel. Vorzüglich zur Straßen- 
pflanzung. Mostapfel. B. schön pyramidal wachsend. 
Deans Codlin, großer, schöner, gelber Apfel, 


prächtig pyramidal wachsend, trägt schon im 2. Jahre, 
vorzüglicher Kochapfel. Sehr zu empfehlen. 
Leckerbissen, prächtig gezeichneter, vorzüglicher Tafel- 
apfel, trägt jährlich, mittelstark wachsend. 

Köstlicher von Kew, kleiner, gelber, sehr guter Tafel- 
apfel, schwach wachsend, ungemein fruchtbar. 
Pepping Dr. Seeligs Orange, ein ausgezeichneter, 
sehr schöner Tafelapfel, jährl. tragend, als Zwergbaum bietet 
diese Sorte nit ihren vielen goldgelben Früchten einen 
prächtigen Anblick. B. kräftig und pyramidal wachsend. 
Reders @oldrenette, sehr schöner, feiner Tafelapfel. 
Lane’s Prinz Albert, Frucht sehr groß, eine der dank- 
barst tragenden Sorten, mittelstark wachsend. 

Lord Suffield, sehr großer, strohgelber, vorzüglicher 
Dörr- und Kochaptel; B. reich- und frühtragend, mittel- 
stark. Einer der schönsten und größten Sommeräpfel. 
Königin-Apfel = The Queen, großer u. schöner Tafel- 
apfel; B. kräftig wachsend, trägt gerne. 

Yorkshire Beauty, sehr großer, schöner Apfel, vorzügl. 
zu Kompott, Baum starkwachsend, sehr gesund, reich- 
tragend, ähnlich wie Nr. 95. 

Himbeerapfel won Holovwous, hat sich in sehr 


warmen Gegenden nicht bewährt, wächst mittelstark, ist 
sehr winterhart. Das Fleisch ist fein, himbeerartig. 














Reifezeit _ Abgebbare Form 
Dez.-April hhepzjı. 
Dez.-Jänner | H hh P Sp 

sK V j. 
Juli-August | H hh P Sp 
wK sk 1j. 
Nov.-März | Hhıh P Sp 
wK sKUV]j. 
Oktob.-Nov.| H hhP 1j. 
Februar-Juli | hhP ij. 
Herbst- H hh P 
Winter 
September | H hh PwK 
skKUV1j. 
Oktober H hh 
Herbst |hhP Sp wK 
sk VU 
Winter P 
November- Bi 
Dezember 
Nov.-Dezbr. hh P Sp wK 
sKUV1j 
Oktober-Nov. P 
November- PSpU 
Dezember 
August hh PSp wK 
UV 
Herbst- PsK 
Winter 
August-Sept.| hhPsK 
1). 
Oktober- Hhh PSp 
Februar sk ]j. 





Vorzügliches Apfelsortiment für Hausgärten. 


Reifezeit 
Juli 
August 
September 
Oktober 
November 


. Durchsichtiger Klarapfel. 


. Roter Astrakan. 

. Deans Codlin. 

. Gelber Edelapfel. 

. Landsberger Renette. 


. Winter-Goldparmäne. 

. Boikenapfel. 

. Schöner von Boskoop. 
. Große Kasseler Renette. 
. Champagner-Renette. 


Reifezeit 
Dezember 
Jänner 
Februar 
März-Mai 
April-Mai 























210. 


211. 
225. 


230. 
235. 
240. 


241. 
245. 


250. 





Bismarck-Apfel. Schaufrucht ersten Ranges, 
groß, grüngelb, auf der Sonnenseite karminrot ver- 
waschen und dunkel gestreift. Verlangt kräftigen Boden. 
Schöner aus Pontoise. Frucht sehr groß, gelb, rot ver- 
waschen und gestreift. B. starkwachsend und fruchtbar. 
Neuer Berner Rosenapfel. Stark mittelgroßer, 


prachtvoll hell karmoisinrot gefärbter, sehr edler Winter- 


rosenapfel. Fleisch zart, mürbe, saftreich, delikat. Darf 
ohne alle Übertreibung als eine der schönsten und besten 
Früchte bezeichnet werden. Der Baum ist gesund, hat 
hartes Holz und wächst sehr schön pyramidal. 

Elise Rathke. Als Solitärbaum (Trauerbaum) in Haus- 
gärten prachtvoll. Preise etc. siehe unter Trauerbäume. 
6rahams Jubiläumsapfel. Frucht sehr groß. Der Baum 
wächst kompakt, blüht sehr spät und ist tragbar. 


Schöner v. Nordhausen. Der Baum ist hochgehend, | 


nicht anspruchsvoll, bildet schöne Kronen, blüht spät, 
trägt gerne. Frucht mittelgroß, plattrund, schön gefärbt. 
Batullenapfel, ein in Ungarn und speziell in Siebenbürgen 
viel verbreiteter hochfeiner Tafelapfel; B. mittelst., gesund. 
Fiesser’s Erstling. Frucht groß. Fleisch weiß, nach 
gemachten Erfahrungen nur Wirtschafts- und Mostapfel. 
Calvill: Großherzog Friedrich von Baden, 


ANETTE BETT? SEEN BEE AI EAU TE TE ET WEN TITIITETLSEETIEE BCE NE EEE REIT TE RET 
ist eine große schöne Frucht. in Form und Farbe, nicht 


aber in Qualität dem weißen Winter-Calvill ähnlich. 
Baum wächst sehr stark und schön, trägt gut. 
Manks Küchenapfel — Eve-Apfel, für den kleinen 


Hausgarten, trägt, auf Doucin veredelt, schon an 2jähr. 
Bäumchen eine Menge prächtiger Früchte. B. wäclıst 
kaum mittelstark, kugelig, beansprucht wenig Raum. 
(Siehe Abbildung ) 


Reifezeit _ 


Abgebbare Forn 








sehr | 








Oktob.-Dez. 


Oktober- 
November 
Oktober-März 


Oktober- 
November 
Oktober- 
Jänner 
November- 
April 


Dezember- 
April 
Oktober- 
November 
Oktober- 
Dezember 


Oktober- 
November 


.. 251. Eve-Apfel (Manks Colin). (Text oberhalb.) 





Hhh PSp 
sK 1}. 


II hh P sk 


Hhh P Sp 
wKsKU Vlj. 


H 
hh P Sp sK 


H hhP Sp 
sK U V 


hh P 

hh P sK 
H hh P Sp 
wK sK U ]j. 


H hh P Sp 
wK sKUVJj. 

















Sentimentale Menschen werden von ihren Gefühlen iibermannt und geraten ebenso schnell in 
tragische Anwandlungen, wie die überschwänylich von allen möglichen Nichtigkeiten beglückt werden. 











252, 


253. 
254. 


255. 
256. 
258. 


259. 


263. 


270. 
273. 


274. 
280. 
281. 
282. 
283. 
290. 
301. 
302. 
303. 
304. 


306. 
307. 


Berlepsch’s Goldrenette, hervorragende Züchtg. 
des Pomologen Dr. Uhlhorn, Frucht allerersten Ranges. B. 
wächst sehr kräftig, trägt gerne, sehr zu empfehlen. 
Halloren-Apfel, großfrüchtig, wächst sehr stark. 
Hohenzollern-Apfel, sehr großfrüchtig, trägt gerne. 
Kaiser Wilhelm, feine, schön gefärbte Tafelsorte. 

Red Delaware, aus Amerika eingeführter, sehr haltbarer 
Winterapfel. Frucht groß und glänzend hochrot gefärbt. 
von Zuccalmaglios-Renette, schön gestreift; B. kugelig 
und gesund, sehr reichtragend. Ähnlich der Nr. 116. 
Kuhländer Gulderling, mittelgroßer, gelber Apfel, wird 
in dem Kuhländahen (Neutitscheiner Gegend) als der 
beste Apfel für die’ dortigen Verhältnisse bezeichnet. 
Calvill, weißer englischer Winter-, wächst kräftiger 
wie Nr. 30, sonst sehr ähnlich diesem. 

Nathusius Taubenapfel. Feiner Tafelapfel, mittelstark. 
Lord Derby, sehr großer u. reichtragender Wirtschafts- 
apfel; Baum wächst kräftig, gesund 

Lord Groswenor. Großer Wirtschaftsapfel; B. wächst 


VE ET ann ern 
stark und trägt sehr reichlich, sehr zu empfehlen. 


Adersieber Calvill. Eine der feinsten Äpfelsorten. | 


welche vielfach auch als Ersatz für Nr. 30 gilt, trägt gerne. 
Früher Victoria-Apfel, ist eine der allerfrühesten Apfel- 
sorten, trägt sehr gerne, als Formbaum zu empfehlen. 
Edelrambour von Winnitza, stammt aus Podolien, einer 
der größten Apfel, muß hier erst noch beobachtet werden. 
Erfurter Rosenapfel. Sehr schöner, feiner, mittelgroßer 
Tafelapfel mit weißer Schale. 

Minister von Hammerstein, mgr., feine Tafel- 
frucht; Baum trägt sehr gerne. Zu empfehlen. 

Signe Tillish, sehr große Tafel-, Wirtschafts- u. Schau- 
frucht. sehr reichtragend, nicht empfindlich, 

Akerö, mittelgroß, gute Tafel- u. Wirtschaftsfrucht. Auf 
Lage nicht anspruchsvoll. 

Säftstaholm, mittelgroß, schöner Sommerapfel; B. sehr 
fruchtbar, anspruchslos. 

Sämling aus Ivankow. Diese neuere Sorte wird 
hier zum erstenmale ım Baumschulkatalog angeboten. 
Selbe wurde von Ilerrn Cl. von Hankiewicz in Ivankow 
bei Skala a. Zbrucz gefunden. Ist ein Sämling von Roter 
Herbst-Calvill und Baumanns Renette, prachtvoll schön 
gefärbt, hält bis Mai. Der Baum ist sehr dauerhaft, wächst 
ideal schön, sehr gesund, trägt sehr gerne; für rauhe 
Lagen sehr zu empfehlen. Handelsfrucht I. Ranges. 
Ontario-Apfel, ziemlich großer, blaßgeröteter, delikater 
Tafelapfel; sehr bald und außerordentlich reichtragend. 
Haglo& Crab, prächtig gefärbt, sehr gut, trägt gerne. 


Pr 














Reifezeit |Abgebbare Form 
Dezember- HhhPsSp 
März wK sKUV1j 
Jänner-Juni | P sK Sp 
Jänner-Juni | HlhPSpsK UV 
Dez.-April 1j 
Dez.-Mai P 
Dezember- Iıh P Sp sK 
März ]j. 
Dezember- HhhP sk ]j. 
März 
Dez.-März 12 
Dez.-Mai HhhP Sp sk ij. 
Sept.-Oktober B 
Septemb.-Okt.| Hhh P Sp 
wK sKU V]j. 
Nov.-Jänner HhhPwKsK 
UVSp1j. 
Juli HhhPwKsK 
1j. 
Nov.-Februar H hh 
August-Sept. Hhh PU 
Dez.-April |H hh P sk 1j. 
November- | Hhh P Sp 
Jänner sK ]j. 
Dez.-April |hh P Sp sK 
U 
August hh P Sp sK 
Dj. 
Dezember- | H hh P 1j. 
Mai 
März-Mai H bh 1j. 
Juli Hhh 








Auf Paradiesunterlage sind nur folgende Sorten lieferbar, spez. als wagrechte Kordons 


und andere kleinere Formen: 








. Astrakan, weißer, Nr. 100. Pepping London Nr 
. Boıken-Apfel. „ 102. Pepping Parker’s. 6 
. Calvill, roter Herbst-. „ 104. Pepping Ribston. H 
. Calvill. roter Winter. » 116. Renette Ananas. f 
. Calvill, weißer Winter-. „ 117. Renette Bauman’s & 
. Charlamovsky. » 122. Coulons Renette n 
. Cellini, roter | „ 129. Renette Gold v. Blenheim. 

39. Durchsichtiger Klarapfel. „ 131. Renette, graue französ. „ 
. Gelber Edelapfel.. „ 132. Renette, graue Herbst-. 
. Kaiser Alexander. „ 134. Renette, große Casseler. » 
. Parmäne, Winter-Gold-. „ 138. Renette Landsberger. 5 
. Peasgood Sondergleichen. „ 143. Renette Orleans. = 
. Pepping Coxs Orange. | » 144. Renettev. Canada — Pariser 
. Peppıng Lineous. Ranıbour. 


r. 157. 
163. 
174. 
203. 
225. 
250. 


251. 
252. 


280. 
281. 


Rosenapfel, Virginischer. 
Schöner von Boskoop. 
Apfel von Croncels. 

Lord Suffield. 

Neuer Berner Rosenapfel. 
Calvill: Großherzog Friedr. 
von Baden 

Eve-Apfel= Manks Küchen- 
Apfel. 

Freiherr von Berlepsch. 
Aderslebner Calvill. 
Früher Victoria-Apfel. 


























Batch 


Zur raschen Bekleidung und frühem Erträgnis sind senkrechte Kordons und 
U-Formen an Wänden und Mauern am geeignetsten. 





Ausnahms-Öfferte. 


Gültig nur bei Bezug von 25 Stück einer Sorte und Form nach unserer Sortenwahl, 
wobei hauptsächlich tieferstehende Sorten geliefert werden: 


Äpfel: 
Nr. 15. Großer Bohnapfel. Nr. 116. Ananas-Renette 

» 16. Boikenapfel. „ 117. Baumanns Renette. 
»„ 34. Charlamowsky. „ 132. Graue Herbst-Renette. 
» 39. Klarapfel. „ 134. Große Casseler Renette, 
„ 59. Hawthornden. „ 138. Landsberger Renette. 
„ 0. Kaiser Alexander. „ 144. Pariser Rambour-Rite. 
» 94. Goldparmäne. „ 163. Schöner von Boskoop. 
„ 95. Peasgood Nonsuch. „ 225. Berner Rosenapfel. 
» 96. Coxs Orange Pepping. | » 251. Eve-Apfel. 

Birnen: 

Nr. 15. Esperens-Bergambotte. | Nr. 138. Herzogin von Angoul&me. 

30. Amanlis-Butterbirne. 140. Hofratsbirne. 


» n 
ab: Den 5 rrcks ag 

74. Napoleons 173. Pastorenbirne. 
H 97. Williams Christbirne. 2: 208. Triomphe de Vienne. 
„ 100. Clapps Liebling. „ 227. Minister D. Lucius 
= „ 242. Le Lectier. 
” „ 244. Präsident Drouard. 

» 280. Comtesse de Paris. 


112. Vereins-Dechantsbirne. 
134. Gute Louise v. Avranches. 


Nr. 5. Badasconer Riesenkirsche. Nr. 80. Früheste der Mark Kirsche. 
„ 30. Brünner frühe Marktkirsche. » 89. Germersdorfer Riesenkirsche, 
„ 34. Große schwarze Herzkirsche. „ 100. Minister v. Podbielski-Weichsel. 
50. Große schwarze Knorpelkirsche. „ 101. Korbfüller. 


Preise pro Hundert: 


Halbhochstämme . b ; E x ! : Ä Kronen 110. — 
es 5 U. Wahl 3 e ; ! & i 40. 
9,  Buschobst, 2—4jährig 5 5 h 6 5 { 5 100. 
„, senkrechte Kordons auf Douein i 3 \ : Ä 50. 
„ wagrechte Kordons, larmig auf Paradies . : \ £ 100. 


„ " 2armig „ 3 . 5 5 i 160. 


n 
»» Ruten, 2—4jährig auf Wildling ö o 5 5 i 30. 
»,  ljährige Okulanten auf Doucin ö ö ß b Ä 40. 
Birnen, Buschobst, 2—4jährig . 5 ı d b 5 i 100. 
senkrechte Kordons, 2—3jährig 5 i BE 5 \ 50. 


ljährige Okulanten } : : i h . ; 40. 
wagrechte Kordons, larmig . 3 - 5 - 5 100. 

„ " 5 2armig - 5 . . x n 160. 
Kirschen, Hochstämme . 5 5 5 5 £ h DE LION 
»s Halbhochstämme Ö 5 5 ; : . ? z 9. 


Zur Bepflanzung von Fiufläufen, Bächen, nassen 
Wiesen etc. empfehlen wir in verschulter Ware: 
Erlen — Alnus 140—180 cm hoch, das Hundert zuK 6.— 

200 BO $ K220,- 
26035000 500, R =K 50. 


n » 


» 





Wer sich in den Dienst des Lebens stellt, dem ist es gleich, wie der Dienst 
wechselt, er nimmt angenehme und unangenheme Dinge als Aufgaben, die er 
zu erfüllen hat. 











ne 
Die Menschen glauben einander zu kennen, wenn sie das Schlechte am andern glücklich heraus- 
spioniert haben. Gott erkennt den Menschen, wenn er sein Gutes geweckt hat, und es wird 
geweckt, sobald der Mensch inne geworden ist, daß er Gottes ist. 
Gewünschte Preislage 2 17 Gewünschte Preislage 
vorschreiben ! B irnen. vorschreiben ! 
(Vorrat ca. 40.000 Stück.) 


Preise in Kronen: 
per 1 Stück per 100 Stück 


Hochstämme, I. Auswahl . . \ K 1.50— 1.60 150.— 

Extra-Auswahl . auf Kernwildling „ 1.70— 1.80 170.— 

Halbhochstämme, I. Auswahl . veredelt „ 1.30— 1.40 130.— 

e Extra-Auswahl „ 1.40— 1.50 140.— 

auf Quitte (Zwergunterlage) . . . „  1.60— 1.80 150.— 

Pyr auldon und Buschobst, auf Wildling |) von—bis von—bis 
nur in den Sorten Seite 39 . „.120 2.— 120.— 160.— 


Pyramiden und Buschobst, auf Quitte 
nur in den Sorten Seite 39 : arı: 
Regelrecht formierte Pyramiden mit Dan ol : 
2 Astserien nur in den auf Seite 39 


120 2.— 120.— 160.— 


angegebenen Sorten vorrätig . - Exemplare „ 2.50 4— 250.— 380.— 
Spaliere =) a e 
P u. zw.: mit 1 Etage. . „ 150 1.60 140.— 150.— 
ae mit 2 Etagen . | ’ 250 4— 30— 350.— 
U-Formen . . . BR ER I RR Ua RER BRATEN. ».2— 3.— 180.— 300.— 
Verrier-Palmetten, Ass. SPER, „. 450 8— 400'’— 600°— 


Kordons, wagrechte, 1—2jährige, tadellos foftnierk, farbig „ 120 140 120.— 130.— 
» = 2- und 3jährige, formiert, larmig 9.150 1.60 140.— 150.— 
. 2armig . . „ 160 3.— 160.— 250.— 


senkr echte, auf Quitte, sehr geeignet zu Busch- 
obst, 1-, 2-, 3- und 4jährige —.60 120 50.— 100.— 
Ljährige Okulanten anf Quitte, zu allen Haben ans „50 —.60  50.— 


Über ljähr. Okulanten, Buschokst etc. siehe Ausnahmsofferte Seite 36. 
Topfbäumchen ohne Erde, nach Wahl des Bestellers. . K-—.80 120 70.— 100.— 


Die angeführten Sorten sind nur in den durch die Buchstaben be- 
zeichneten Erziehungsformen abgebbar (H —= Hochstamm, hh — Halbhoch- 
stamm, P = Pyramide und Buschobst, Sp = Spalier oder Palmette, 
wK = wagrechte Kordons, sK — senkrechte Kordons, Buschobst und Topf- 
obst auf Zwergunterlage, U = U-Form, V — Verrierpalmette, 1j. — ljährige 
Okulanten auf Wildling ı und aan 
Auf die farbigen Kunstdruckbilder von Obstfrüchten in 
ca. 70 Sorten unseres Kataloges machen wir besonders 

aufmerksam. Näheres siehe Seite 6l. 


”„ 
” 


= 


Obst- und Gartenanlagen. 


Wir übernehmen die Anlage von Formobstgärten, Muttergärten, Obstplantagen etc. 
und stehen mit Voranschlägen gern zu Diensten. Buntstift- und bunte Tuschzeichnungen 


werden auf Wunsch angefertigt und je nach der Größe mit 10 bis 30 K berechnet. 

Man wolle uns in solchen Fällen stets eine flüchtige Skizze mit genauer Angabe 
der Grenzmaße, Einfriedung, Lage des Wohnhauses etc. angeben. Diesbezügliche 
Aufträge ersuchen wir tunlichst in den Monaten Dezember bis Februar und 
Juni bis September einzureichen. 


























ERROR I A 


Victoria-BaumschuleK.M.Ludwig-Wannieck, Schöllschitz bei Brünn, Mähren. 


Spezial-Sortirnente 


für die verschiedenen Landesteile, Bodenarten und Standorte, zusammengestellt auf Grund 
eigener, sowie durch die Landesobstbau- u. Pomologen-Vereine gesammelter Erfahrungen. 








Orientierungs-Tabelle 


Für Mähren und Böhmen 


Schlesien . 


Nieder-Österreich 


Ober - Österreich und 
Nord-Ungarn . 


Steiermark 

Kärnten 

Tirol 

Galizien u. Bukowina 


Ungarn, Kroatien und 
Slawonien . ; 
Straßenpflanzung 


Baumfelder u. Obst- 
plantagen 


„ Hausgärten 


Besonders feine u. schöne 
Tafelsorten . 


Vorzüglich für die Küche 
Für feuchten Boden . 


„ trockenen „ 
Nach d. Reifezeit Kelch: 
Juli . 
August . 
September . 


Oktober . 


November-Dezember . 


Jänner-Februar 





März, April, Mai, Juni 





Beschreibungen zu tieferstehenden Nummern 
siehe Seite 40 bis 47 





15, 30, 44, 45, 48, 63, 69, 74, 97, 127, 134, 138, 140, 
143, 173, 182, 202, 208, 241, 242, 244, 248, 250, 252. 


30, 44, 45, 48, 69, 74, 128, 134, 140, 148, 173, 182, 202, 252. 


15, 30, 37, 44, 45, 48, 59, 63, 69, 74, 91, 97, 100, 112, 114, 
127, 128, 134, 138, 140, 143, 173, 177, 182) 202, 214, 242, 
243, 244, 248. 


30, 44, 45, 48, 69, 74, 128, 133, 134, 173, 182, 202, 252. 


15, 30, 45, 48, 59, 63, 69, 74, 100, 114, 127, 134, 138, 140, 
143, 148, 173, 182, 202, 208, 242, 244, 248. 


30, 45, 48, 63, 69, 74, 127, 134, 140, 173, 202, 252. 
45, 59, 97, 112, 114, 122, 138, 169, 214, 240, 242, 248. 


30, 43, 44, 45, 48, 63, 69, 74, 97, 100, 127, 128, 135, 134, 
"140, 143, 158, 173, 182, 202, 248, 252. 


15, 30, 37, 45, 48, 59, 69, 74, 97, 112, 114, 126, 134, 138, 
140, 173. 182, 208, 341, 242, 248. 
15, 44, 48, 69, 74, 128, 133, 134, 182. 


15, 30, 48, 44, 45, 48, 59. 69, 74, 97, 112, 114, 127, 128, 
134, 138, 140, 150, 182, 242, 244, 248. 


4, 15, 30, 37, 43, 45, 48, 59, 62, 63, 69, 74, 91, 97, 100, 

112, 114, 122, 127, 128, 134, 138, 140, 143, 148, 167, 173, 

182, 190, 208, 224, 227, 228, 240, 242, 243, 244, 248, 250. 
252, 258. 


43, 45, 59, 62, 63, 71, 97, 100, 112, 114, 127, 134, 138, 140, 
143, 169, 177, 208, 242, 243, 244, 248, 250, 252, 253, 280, 281' 


4, 126, 127, 167, 173, 226, 227, 240, 241, 251. 
37, 43, 44, 45, 48, 59, 69, 114, 127, 133, 173, 182, 208, 248. 
4, 15, 30, 37, 44, 62, 97, 112, 127, 128, 133, 134, 138, 
140, 173 


’ 


50, 158, 201. 
100, 165, 187, 202, 228, 243, 252, 255. 
4, 30, 37, 48, 62, 63, 97, 127, 133, 134, 143, 156, 205, 208. 


23, 43, 44, 74, 91, 117, 130, 138, 139, 167, 227, 
245, 253 


45, 112, 128, 140, 182, 224, 240, 246, 250, 251, 262, 
280, 282. 


15, 69, 83, 148, 173, 230, 241, 242, 244, 259. 
59, 114, 122, 169, 190, 248, 263, 281. 


In jedem Kinde begegnet dir Gott und ist der allerkleinste und hilfloseste geworden. Er bedarf 


deiner, und seine Sehnsucht nach dir ist Fleisch geworden. 





z 





ee 


Wer dem Obstbaum Böses tut, schadet dem Volke an Hab und Gut. 





Von folgenden Sorten sind in größerer Anzahl, u. zw. mindestens 50, 
von vielen aber bis zu I0OO u. 1000 Stück per Sorte und Form vorrätig: 


Als Hochstämme: 4, 15, 28, 30, 43, 45, 50, 59, 62, 63, 69, 74, 97, 100, 111, 112, 114, 
126, 127, 128, 133, 134, 138, 140, 146, 148, 158, 165, "166. 169, 173, 177, 201, 202, 205, 208, 
224, 227, 298, 212. 243, 244, 248, 252, 253, 255, 264, 280. 
Als Halbhochstämme: 4. 19% 28, 30, 43, 45, 50, 63, 69. 74, 97, 100, 111, 112, 114, 
126, 127, 128, 134, 138, 140, 146, 148, 158, 165, 166, 169, 173, 177, 187, 201, 202, 205, 208, 
224, 227. 228, 242. 243, 244, 248, 253, 280. 
Als Pyramiden- "und Buschobst auf Kernwildlinge: 4. 15, 30, 43, 45, 69, 74, 97, 
100, 114, 122, 127, 134, 138, 140. i69, 173, 201, 202, 208, 242, 243, 244, 248, 250, 253. 
Als regelrecht formierte Pyramiden mit 2 Astserien nur in folgenden Nr.: 15, 
30, 43, 45, 69, 97, 100, 112, 114, 127, 134, 138, 140, 143, 150, 167, 169, 173, 187, 208, 227, 
242, 243, 244, 248, 253, 264, 280. 
Als Pyramiden- und Buschobst auf Quitte-Zwergunterlage: 15, 30, 37, 45, 48, 59, 
‚69, 74, 97, 100, 112, 114, 117, 134, 138, 140, 143, 148. 150, 167, 169, 173, 177, 182, 
308 , 205, 208, 224, 227, 242, 243, 244, 248, 251, 258, 263, 264, 280. 
Als Spaliere: 115), 30, 45, 59, 74, I 100. 112, 114, 117, 134, 138, 140, 143, 148, 
169, 173. 197, 208, 227, 242, 243, 244, 248, 255, 264, 280. 
Als Verrier-Palmetten: 15, 45. 48, 62, 97, 100, 117, 134, 138, 140, 143, 167, 173, 208, 
‚244, 248, 262, 280. 
Als U-Formen: 15, 30, 45, 62, 74, 97, 100, 112, 114, 117, 134, 138, 140, 143, 148, 
169, 173, 208, 227, 228. 242, 244, 248, 280. 
Als wagrechte Kordons: 15, 30, 45, 59, 62, 74, 97, 100, 112, 114, 117, 134, 138, 140, 
143, 169 173, 182, 208, 227, 242, 248, 244, 248, 250, 251, 263, 264. 
Als senkrechte Kordons: 15, 30, ’43, 45, 59, 62, 74, 97, 100, 112, 114, 117, 122, 
128, 134, 138, 140, 143, 148, 150, 169, 173, 182, 202, 205, 208, 227, 228, 242, 243, 244, 
248, 250. 251, 252, 262, 264, 280, 281. 
Als 1 jährige Okulanten auf Awergunterlage: 15, 30, 37, 45, 48, 52. 59, 62, 63, 69, 
74. 91, 97. 100. 112. 114, 117, 126, 134, 138. 140. 143, 148, 150, 156, "165, 167, 169, 173, 
177, 1R2, 202, 205, 208, 224, 227, 228, 240, 241, 242, 243, 244, 245, 248, 250, 252 ‚262, 263, 
264, 280, 282, 287. 
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Namen der neben- und obenstehenden Nummern. 


zZ 
= 
RS 


. Andenken a.d. Kongreß |Nr. 126. Feigenbirne von Alencon. | Nr. 208. Triomphe de Vienne 
15. Bergamotte, Esperens 127. Flaschenbirne, Bosc’s 224. Winter-Nelis 
28. Bunte Julibirne | 128. Forellenbirne 227. Minister D. Lucius 
30 Butterbirne, Amanlis | 133. Gute graue 228. Dr. Jules Guyot 
37° Butterbirne, Blumenbach’s 134. Gute ai v. Avranches 230. Madame Vert& 
43° Butterbirne,Clairgeau’s | 138. Herzogin y. Angoulöme 241. Kieffer’s Seedling 
44: Butterbirne, Colomas 140. Hofratsbirne 242. Le Lectier 

« Herbst- 143. Herzogin Elsa 243. Margu£erite Marillat 

45. Butterbirne, Diel’s 146. Großer Katzenkopf 244. Präsident Drouard 
48. Butterbirne, Gellert’s 148. JosephinevonMecheln 245. Le Brun 
50. Butterbirne, Giffard’s 156. Madame Favre 248. Charles Cogne&e 
59. Butterbirne, Hardenpont’s | 158. Magdalena, grüne Sommer- 250. Riha’s kernlose B.-B. 
62. Butterbirne, hochfeine 165. Muskatellerbirne, grosse 251. Jeanne d’Arc 
63. Butterbirne, holafarhige 166. “ kleine 252. Early Wilder 
69. Butterbirne, Liegel’s 167. Neue Poiteau 253. Eva Baltet 
74. Butterbirne,Napoleon’s 169. Olivier de Serres 255. Lawson 
91. Butterbirne, weiße H.- 173. Pastorenbirne 262. Alliance Franco-Russie. 
97. Christbirne Williams 177. President Maas 263. Belle des Ahres 

„ 100. Clapps Liebling 182. Regentin 264. Notaire Lepin 
„ 112. Dechantsbirne, Verems- 187. Rousselette Stuttgarter 280. Comtesse de Paris 
„ 114. Dechantsbirne, Winter- 201. Sparbirne 281. Doyenn& Mad. N. Lerarasseur 
„ 117. Duchesse Pitmaston 202. Salzburger 282. Präsident Roosevelt 
„ 122. Edel-Crassane 205. Solanerbirne 287. Herzogin v. Bordeaux 
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Das tragisch nehmen der Dinge ist eine allgemein verbreitete Torheit und Unart 
und hat furchtbares Unheil im Gefolge. 

















DE. Nolte 


Ein Diebstahl ist's, den ihr schon jetzt 
An euren Kindern habt verbrochen. 


Ein Baum, den ihr nicht habt gesetzt, 
Ein freies Wort nicht ausgesprochen, 














Sorten, welche wir besonders empfehlen können, sind fetter gedruckt und unterstrichen. 









































Wenn jemand so gemein wäre und dem andern absichtlich Böses tun will, so ist 
das kein Anlaß, daß wir unsere Vornehmheit aufgeben und ebenso gemein werden, 
denn sonst wäre es mit dem Adel ‘unserer Seele nicht weit her. 


Reifezeit |Abgebbare Form 
4. Andenken an den Kongreß, riesig große, prachtvoll ge- Anfang |HhhPsk ]j. 
färbte, gute Birne; B. kräftig auf Wildling, auf Quitte | September 
schwach wachsend, trägt sehr gerne. 

15. Bergamotte, Esperens, mittelgroße, rundliche, grün- || Jänner-März | H hh P Sp 

gelbe, vorzügliche Birne; B. sehr tragbar, mittelstark. wK sKVlj. 

23, Birne von Tongern, schön gefärbt und delikat. Okt.-Nov. hh P 1j. 

| 28. Bunte Julibirne, hübsche Marktfrucht, B. wächst kräftig August Hhh 
N und trägt gerne. 

29. Butterbirne, Alexander Lukas, große, gute Tafel- || Okt.-Nov. H hhlj. 
sorte, Baum gesund, trägt gerne. 

30. „ Amanlis, große, bauchig-birnförmige, | September |H hh P Sp wK 
gelblich-grüne, sehr gute, süße und schmelz. sKUVıj. 
Birne; B. sehr starkwüchsig, dauerhaft und 
sehr fruchtbar. Sehr zu empfehlen. 

37. „ Blumenbach’s zieml. große, gelbe, sehr Oktober P sK ]j. 
feine und schmelzende Birne mit rostigem 
Anfluge; B. pyramidal und sehr fruchtbar. 

42. „ Capiaumont’s, schmelzend, fein be- |Sept.-Oktober EB 
rostet, mittelstark wachsend, reichtragend. 

43. 9 Clairgeau’s, große, länglich birnförmige, || November-- HhhPsSp 
sehr schöne, sonnenwärts stark orangerot Dezember sK 1j. 
gefärbte Birne, Fleisch halbschmelzend und 
ziemlich würzig; B. schwach auf Quitte, 
sehr fruchtbar und kräftig auf Wildling; 
eine der schönsten Marktfrüchte. 

44. „ Colomas Herbst-, mittelgr., sehr tragbare Oktober HP, 
vorzügl. Herbstbirne; B.pyramidal wachsend. 

45. „ Diel’s, große, konisch-birnförm., würzige, | November- |H hh P Sp wK 
starkpunktierte, delikate Tafelbirne;B. dauer- Dezember | sKUV1j. 
haft u. sehr fruchtbar, sehr zu empfehlen. 

| Vorrat heuer 3000 Stück. (Siehe Abbildung 
| Seite 41.) Sollte in keinem Garten fehlen. 
48, ” Gellerts (Beurr& Hardy), große vortreffl. | September- |H hh P Sp sK 
I Birne; Baum starkwüchsig, dauerhaft und Oktober 1j. 
| fruchtbar, sehr zu empfehlen. Straßenbaum. 

50. es Giffard’s, mittelgroß, länglich, gute Birne; || Juli-August H hh P 
Baum mittelstark fruchtbar. 

52. 23 graue Herbst- (Isembart), mittelgroße, Oktober 1j. | 
berostete, ausgezeichnete Birne; B. mittel- 
stark, verlangt guten, leichten Boden 
und geschützte Lage. 

55. r Grumbkower, große, grüne, delikate Birne. || November B 

59. „ Hardenpont’s (Glou morceau), große, | Dezember- | H hh P Sp 

! hellgelbe, sehr süße und schmelzende Birne; Jänner wKsKUV1j. 
Baum starkwüchsig und für jede Form; | 
eine der geschätztesten Früchte; verlangt | 
guten Boden; sehr zu empfehlen. | 

62. H hochfeine, gr., rundf., gelbgrüne, delikate || September- | H hh P Sp 
Birne; B. sehr fruchtbar, sehr zu empfehlen. Oktober wK sk 1}. 

63. Fr holzfarbige, sehrgroße, schöne, eiförmige, || September- |H hh P Sp 1}. 
sehr delikate Birne; B. sehr fruchtbar und Oktober 
dauerhaft, mittelstark wachsend. 








er 


Was die Natur uns an Früchten gibt, ist ihr vollkommenstes Geschenk. 
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Reifezeit |Abgebbare Form 


69. Butterbirne, Liegel’s Winter- (Kopertscher), mittel- | November- | H hh P Sp 


große, müskierte, eirundliche, schmelzende, Jänner wK sk ]j. | 
ganz gelbe Birne; B. starkwüchsig und sehr | 
fruchtbar, für tiefgründigen, auch leichten | | 
Boden und rauhe Lage, Straßenbaum, | | 











Nr. 45. Diel’s Butterbirne. Nach photogr. Original-Aufnahme. (Text siehe Seite 40.) 






Die drei empfehlenswertesten Tafel-Birnen sind: 
Nr. 45: Diel’s Butterbirne, Nr. 134: Gute Louise von 
Awranches, und Nr. 138: Herzogin von Angoulöme. 
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Wozu diese tödliche Eile, um Geld zu verdienen? Ich werde nicht in die Hölle kommen, 
auch wenn ich kein Geld verdiene. Es gibt noch eine andere Hölle, hat man mir gesagt. 
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Reifezeit |Apgebbare Form 

71. Butterbirne, Merod’s = Doppelte Phillipsbirne, groß, || Sept.-Okt. hh P sk 

fruchtbar. 

74. = Napoleons, ziemlich große, bauchig-birn- | Okt.-Nov. | H hh P Sp 

förmige, gelbe, sehr saftreiche Birne, fruchtbar wK sK U]j. 
auf Wildling, gute Marktsorte, Straßenbaum. 

77. 5 Sannier’s, grünlichgelbe, delikate Birne. Oktober P 

83. » Sterkmann’s, große, schöngefärbte, sehr | Dezember- B 

gute Birne; B. bald- und reichtragend. Jänner 

8. ” Van Geerts, schön kolorierte, gute, reich- Oktober P 

tragende Birne. 

88. ” Vereins-, weißgelb; fein gewüzt, trägt gerne. Oktober P 

91. ” weiße Herbst- — Kaiserbirne, mittelgr., Oktober |HhhPij. 

schön gelbe, schmelzende und sehr gute 
Birne; Baum mäßig wachsend und sehr 
fruchtbar, verlangt warmen Boden. 

97. Christbirne Williams (Bon Chrötien William),inAmerika || September |H hh P Sp 
ne rn . 
unter dem Namen „Bartlett“ allgemein im wK sKUVJj. 
Handel, große, längliche, bauchig-höckerige, 
sehr feine und schmelzende Birne; Baum 
starkwüchsig und sehr fruchtbar, eine der 
schönsten und besten Sommerfrüchte. 

100. Clapps Liebling, große, schöne, zitronengelbe, braun- August H hh P Sp 
rot marmorierte, sehr gute und schmelzende Birne; wKsKUV]Jj. 
B. kräftig, schönwachsend u. fruchtbar. Sehr zu empfehlen, 
die schönste, beste und größte aller Sommerbirnen. 

103. Colmar Aremberg’ssehr große, bauchige, halbschmelzende, Oktober- PB 
süße Birne; Baum sehr fruchtbar, kräftig wachsend. November 

110. Dechantsbirne von Alencon, reichtragend, mittelgroß. | Jänner-März P 

111. Dechantsbirne, Jnli-, kleine, schöngefärbte, sehr gute Juli H hh 
frühe Sommerbirne; B. starkwüchsig und sehr fruchtbar. 

112. Dechantsbirne, Vereins= (Doyenns duComice), ziemlich | Oktober- | H hh P Sp 
große sehr schöne Birne; Baum schön und starkwüchsig, November |wKsKUV]j. 
sehr zu empfehlen, eine der feinsten Birnen. (Siehe 
Abbildung Seite 43.) 

114. Dechantsbirne, Winter= (Grüne Winter -Herrenbirne, Jänner- H hh P Sp 

—— . . 
englische Osterbutterbirne), paßt nur für die wärmsten Apnil wK sK UV]j. 
Gegenden, in etwas feuchtem Boden ist sie dann eine 
vorzügliche, delikate Frucht und ungemein tragbar. 
'j Zum Export vorzüglich geeignet, wird per Kilo mit 
hl K 1.20 bis 2 K bezahlt. 
117. Duchesse Pitmaston, auch kurzweg Pitmaston, vorzüg- | Okt.-Nov. |P Sp wK sK 
y liche Tafelfrucht; Baum trägt sehr gerne und wächst Uli. 
h prachtvoll schön. Frucht immens groß. 
IN 119. Esperens Herrenbirne, mgr., vorzüglich, reichtragend. || Sept.-Okt. hh P 
1 122. Edel-Crassane (Passe Crassane), Frucht groß, platt- Jänner- HhhPsK 
| rund, saftıg, feın schmelzend, graubraun; Baum mittel- März 1]. 
I} kräftig, fruchtbar, auf Quitte sehr klein bleibend. 

126. Feigenbirne von Alencon, I. Qual., mittelgr. bis Nov.-Jänner | H hh ]j. 
groß, längliche Frucht; Baum wächst kräftig und gesund. 

127. Flaschenbirne Bosc’s = Kaiserkrone, große gelb- Oktober-- |HhhPUsK 
rostige, gute Birne; Baum kräftig, fast jährlich tragend, November 
auf Boden und Lage nicht empfindlich. Eine der besten 
Handelsfrüchte. Der B. gedeiht nicht auf Zwergunterlage, 
ist deshalb nur auf Wildling lieferbar. 

128. Forellenbirne, mittelgroße, rotpunktierte Birne; B. Oktober-- |H hh P Sp 
sehr kräftig und sehr fruchtbar, gegen Kälte ausdauernd. | Dezember sK j. 

130. General Totleben, sehr große, gute, schöne Tafelbirne. Oktober P j. 


Man pfropfe auf Sommersorten nie Winterobst und umgekehrt. 














Ren asN To 


Was hülfe es einem Menschen, wenn er die ganze Welt gewönne und 
nähme an seiner Seele Schaden? (Worte Christi.) 











Reifezeit | Abgebbare Form 








133. Gute Graue, mittelgr., gewürzte, stark berostete Birne; || September H hh 
Baum starkwüchsig, breitpyramidal, tragbar; Straßenbaum. 


134. Gute Louise von Avranches ziemlich große, Oktober |Hhh PSpwK 
sehr gute Tafelbirne von herrlich schönem Kolorit; Baum sk UV1j. 
kräftig und äußerst fruchtbar. Soll in keinem Garten 
fehlen. Jedermann aufsbeste zu empfehlen in allen Formen. 


























Nr. 112. Vereins-Dechantsbirne. (Text siehe Seite 42.) 




















Herzogin von Angoulöme. (Text siehe Seite 45.) 














Greife zu, laß das Zerklittern, 
Denn vom Zögern stammt das Zittern ; 


Hüust du auch einmal daneben, 
Ach, so ist’s doch frisches Leben. 

















r . a sehr große, grüngelbe 
ıss. Herzogin von Angouleme, Yeuıze. sehr Site Birne, 
B. sehr tragbar, besonders auf Wildling, verlangt warmen 
Stand. Marktfrucht I. Ranges. (Siehe Abbildung Seite 44.) 
140. Hofratskirne, große, bauchig-birnförm., sehr gute 
Tatelbirne; B. kräftig, fruchtbar u. gar nicht empfindlich. 
wird auch von Krankheiten nicht so leicht heimgesucht. 
143. Herzogin Elsa, 1. Qualität, groß bis selır groß, schön 


gefärbt; B. dauerhaft und spätblühend, feine Tafelbirne, 

sollte in keinem Garten fehlen. 

/ 146. Jakobsbirne, eine in Mähren heimische und sehr be- 
liebte Sommerbirne von fein gewürztem Geschmack; B. 
starkwachsend und dauerhaft. 

118. Josephine von Mecheln, mittelgroß, grünlichgelb, 
|Baum mittelstark und ziemlich tragbar; zu Hochstämmen 
und Formbäumen. Eine der feinsten Winterbirnen. 

150. Köstliche von Charneux (Fondante de Charneux), 
I. Qualität, mittelgroß; Baum pyramidal wachsend. 

156. Madame Favre, ziemlich große, grünlichgelbe, schmel- 
zende und feine Birne; Baum kräftig und sehr fruchtbar. 

158. Magdalena, grüne Sommer, kleine, grüne, sehr gute 
Frühbirne; B. mittelgroß, sehr fruchtbar. 

165. Muskatellerbirne, große, bekannte Marktfrucht; Baum 
starkwachsend. 

166. Muskatellerbirne, kleine, bekannte Marktfrucht. 

167. Neue Poiteau (Nouveau Poiteau), große, ovalbirn- 


förmige, grünpunktierte, schmelz., sehr gute Birne; B. stark- 

u. schönwachsend; die Frucht bleibt auch zur Reifezeit grün. 
169. Olivier de Serres, zieml. große, sehr feine Tafelbirne; 

Baum verzweigt sich sehr gerne, wächst mittelstark. 














Reifezeit Abgebbare Form| 
Oktober-- | H hh P Sp 
November wK sKUV]j. 
Oktober-- |IHhhPSpwK| 
November |sK UV1j. | 
September- |Hhh PSp wK 
Oktober sKkeuale| 
Juli H hh 
Jänner-März |H hh PSp sK 
usvz1: 
September- | H hh P Sp 
Oktober sK 1j. 
September- Bol 
Oktober 
Juli-August Hhh 
August HhhP ij. 
August H hh 
Oktober khepzVei]: 
Februar-März|H hh P Sp sK 
wK U 1j. 











Die drei empfehlenswertesten Tafel-Birnen sind: 
Nr. 45: Diel’s Butterbirne, 
Nr. 134: Gute Louise vw. Avranches, und Nr. 138: Herzogin 


von Angoulcme. 


In prachtvoll schöner Ware offerieren wir veredelte rotblühende Kastanien 
mit 10—20 cm Umfang zu 3 K bis 6 K das Stück, 


100. Stück zu 250 bis 500 K. 


Ferner Kugelakazien, 10—14 cm Umfang zu K 2.— bis K 3.— das Stück, 
100 Stück zu 180 bis 260 K. 





Der Himmel ist ein Zustand der Harmonie, der Liebe und des Friedens, der 


überall ist, wo Friede und Glück verbreitet wird. 























ee: 1 big, 


Victoria-BaumschuleK.M.Ludwig-Wannieck, Schöllschitz bei Brünn, Mähren. 


Sr Reifezeit |APgebbare Form 

















173. Pastorenbirne (Cure), ziemlich große, sehr lange, blaß- | Dez.-März |Hhh PSp wK 
grünlichgelbe, halbschmelzende, je nach dem Standorte sk U v1, 

mittelgute Tafel-, aber sehr gute Kochbirne; B. sehr stark- 
wüchsig u. sehr fruchtbar, nicht anspruchsvoll, gesund. 


(Siehe untenstehende Abbildung.) 





























Nr. 173. Pastorenbirne (Cure). Nach photogr. Original-Aufnahme. (Text siehe oben.) 














Charakter ist moralische Ordnung, betrachtet durch das Medium persön- 
licher Natur ..... Leute von Charakter sind das Gewissen der Gesell- 
schaft, zu der sie gehören. 
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Als Jesus das Evangelium verkündigte, ließen die einen alles im Stich und zogen ihm nach, um 
des Heils teilhaftig zu werden, die anderen aber gingen hin unter den Sorgen, Reichtum und 





Wollust dieses Lebens und erstickten. 











177. 
182. 


187. 


201. 


202. 


205. 


206. 
208. 


224. 


227. 


228. 


230. 
240. 
241. 


242. 


243. 


244. 


245. 


President Maas, I. Qual., groß, vorzügl. Winterbirne; 
Baum gesund und kräftig wachsend, sehr zu empfehlen. 
Regentin (Passe Colmar), mittelgroße, schöne und 


ausgezeichnete Birne; B. mittelstark und sehr fruchtbar. 
Rousselette Stuttgarter (Stuttgarter Geißhirtle), kleine, 
birnförmige, braunrotpunktierte, sehr gute Birne; B. sehr 
starkwüchsig, fruchtbar u. dauerhaft, liebt feuchten Boden. 
Sparkirne (Franz Madame), große, lange, halb- 
schmelzende Birne; B. sehr starkwüchsig, breitkronig 
und sehr tragbar, will guten, etwas feuchten Boden. 
Salzburger, bekannte, gute Sommerbirne; B. schön 


wachsend und sehr fruchtbar. 

Solanerbirne, kommt aus der Aussiger Gegend in 
Schiffsladungen zum Versand. Ganz vortreffliche Sommer- 
birne; B. wächst sehr schön und ist äußerst fruchtbar. 
Triumph von Jodoigne, sehr große, bauchig-birnförmig; 
Baum starkwüchsig, liebt warmen, kräftigen Boden. 
Triomphe de Vienne, schr große, edle u. schöne Tafel- 


birne; B. mittelkräftig u. sehr fruchtbar; zu empfehlen. 
Winter-Nelis, mittelgroße, trübgelbe, rostig-punktierte, 
sehr schmelzende und ausgezeichnete Birne; Baum 
mittelstark, hängend, dauerhaft und reichtragend. 
Minister D. Lucius. Außerordentlich große und sehr 
schöne Frucht von vorzüglichem, feinem Geschmack. Baum 
wächst sehr schön und trägt gerne. 

Dr. Jules Guyot, große, längliche, strohgelbe, leicht- 
gerötete, schmelzende und gewürzte, vorzügliche Tafel- 
birne; B. mittelstark wachsend und reichtragend. 
Madame Verte. Vorzügl., mittelgr. Winterbirne; B. wächst 
schön pyramidal, gesund u. trägt gerne. Straßenbaum. 
Idaho (Idaho pear). Frucht sehr groß, goldgelb, berostet. 
Fleisch fein, schmelzend, stark gewürzt. Baum reichtragend. 
Kieffer’s Seedling (Keiffer), in Amerika wohl eine der 
beliebtesten und verbreitetsten Birnsorten. Die Frucht ist 
ähnlich einer Quitte, das Fleisch weiß. sehr saftig und 
süß. Der Baum wächst kräftig und trägt gerne. 

Le Lectier. Eine vorzügl., aus Frankreich stammende, 
späte Wintertafelbirne. Frucht groß bis sehr groß, goldgelb, 
stark berostet. Fleisch weißgelb, fein, schmelzend, saftreich 
und köstlich gewürzt. Der Baum trägt früh und reich, 
Tafelfrucht allerersten Ranges. 

Marguerite Marillat. Eine sehr große, prachtvoll 
schöne un«l vorzügliche, in Form der Nr. 97 ähnliche, 
wertvolle Augustbirne; B wächst mittelstark, pyramidal. 
Präsident Drouard, große bis sehr große, rostig 
punktierte, sehr angenelıme. fein gewürzte Frucht I. Qual. ; 
B. wächst kräftig und ist fruchtbar. (S. kolor. Abbildg.) 
Le Brun, sehr große, längliche, schöne und sehr gute 
Tafelbirne. sehr kräftie. B. wächst pyramidal. 














Reifezeit Abgebbare Form] 
Dez.-Jänner | H hh P Sp 
sK ]j. 
November- | H hh P Sp 
Jänner wK sK Dj. 
August Hhh P 
Juli-August H Ih P 
August- |HhhP sk ]j. 
September 
August HhhPp ij. 
November- Sp 
Dezember 
September | H hh P Sp 
wKsKUV1]j. 
November- |H hlı P sK 
Jänner 1). 
Oktober |HhhPSpwK 
sK U 1j. 
August H hh P Sp 
sk U ]j. 
Nov.-Jänner | P sk ]j. 
Oktober- sK 1j. 
November 
Oktober- |Hhh P sK 1j. 
November 
Dezember- |Hhh PSp wK 
Jänner sk UV 1j. 
August |[HhhPSpwK 
sk UV 1j. 
Dezember- ‚Hhh PSpwK 
März sK UV 1j. 
Oktober P1j. 








Beliebte Marken: Die Neugierde als Teilnahme, die Zudringlichkeit als Interesse, 

die Habgier als Liebe, der Neid als Bewunderung, die Schmeichelei als Verehrung, 

die Ausforschung als Nothilfe. Das schlimmste ist, sie wissen nicht einmal, daß 
sie markiert sind. Man kann also nicht einmat sagen: Bitte, legen Sie ab. 
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Zeit ist Leben. Wer die Zeit totschlägt, tötet sich selbst. 























248. 









Zur Aufforstung von Ödländereien empfehlen wir 1 Million Akazien- 





Setzlinge in allen Höhen. 


Charles Cognee, wächst gut und trägt gerne. Frucht 
ziemlich groß, zitronengelb, schmelzend, saftreich, süß 
und nicht körmnig. Infolge ihrer guten Eigenschaften 
dürfte diese Sorte wohl zu den wertvollsten aller Winter- 
birnen gezählt werden und Ersatz für die vielfach nicht 
gedeihende Nr. 114 sein; trug hier sehr schöne Früchte 
von I. Qualität. B. gesund und frisch. (Siehe Abbildung.) 


(Seite 75—80.) 





Preise unter „Heckenpflanzen und Alleebäume“. 





Bee 








Jänner-April 











HhhPSpwK 
sK U ]j. 


yayemag uSNIOSUIgLoJurM Ppuayropad nF 1edtuem ne 
usrdoyduj) umz yaıs yey a9udo) sofeyg) gFZ IN PROSUMULIE OL 


Nr. 248. Charles Cognee. Nach photogr. Original-Aufnahme. (Text siehe oben.) 














250. 


251. 


252. 





Riha’s kernlose Butterbirne (Cerovaca), große, schöne 
Tafelfrucht I. Ranges. Fleisch schmelzend, saftig, süß, 
zimtartig gewürzt; B. wächst kräftig und schön. 

Jeanne d’Arc, eine aus Frankreich eingeführte neue Sorte. 
Frucht groß, länglich, saftreich und angenehm gezuckert; 
B. gedeiht hier sehr gut und wächst schön pyramidal. 
Early Wilder. In den amerikanischen Fachblättern wird 
diese Sorte als die beste, reichtragendste, feinste 


Tafel- und Marktbirne empfohlen; B. wächst gesund, 
verzweigt sich gerne. Hat sich hier sehr gut bewähıt., 


Reifezeit . 


Abgebbare Korm 














November- 
Dezember 


Dezember- 
Jänner 


Anfang 
August 


| 





P Sp wK j. 


P Sp ij. 


HhhPsKU 
1j. 


Haue keinen Obstbaum aus, bevor du nicht einen anderen gepflanzt hast, 




















Ag 


Verhülle deine stärksten Empfindungen in einer abgrundtiefen Seele, damit deine Kraft 


beisammen bleibt, du wirst ihrer bedürfen. 























Reifezeit | Abgebbare Form 

253. Eva Baltet. Baum wächst gut auf Wildling und Quitte. Oktober- |H hhP j. 
Fleisch weiß, saftreich, von feinem Aroma, ähnlich Nr. 138. || November 

254. Frühe von Tirol. Ist eine der schönsten und frühesten Juli P 
Sommerbirnen; B. wächst stark. 

255. Lawson, sehr empfohlene Sommersorte, kräftig wachsend. || Juli-August Hhh 

262. Alliance Franco-Russie. Sehr groß, ähnlich Nr. 138. Okt.-Nov. |P Sp sK 1j 

263. Belle des Abrös. Eine der größten, schönsten und besten | Febr.-Mai | P Sp wK sK 
Birnen. Sehr zu empfehlen. U1]. 

264. Notaire Lepin, Frucht groß, schön geformt, süß und || März-April | H.hh P Sp 
fein parfümiert. Eine grün- bis hellgelbe, fein rostig UVwKij. 
punktierte, schmelzende, empfehlenswerte neue Sorte. 

280. Comtesse de Paris, ziemlich große, schmelzende, | Dezember- | H hh P Sp 
feine Tafelsorte. Der Baum trägt sehr gerne und sollte Jänner sKUV]j 
infolge seiner guten Eigenschaften in Hausgärten vielfach 
zur Anpflanzung gelangen. > 

287. Herzogin von Bordeaux, ziemlich große, feine Tafel- | Dez.-März wK ]j 
birne, verlangt warme Lage. 

® .. 
Neueinführungen. 
Preise: 
Hoch- u. Halbhochstämme u. Pyramiden & 3 Kronen 
ljährige Okulantn. .... 2.2... a 1 Krone 

281. Doyenne Madame Th. Levavasseur. Diese neue || März-Mai | H hh P wK 
Birnsorte ist von größter Bedeutung für den Handel, da sK ]j. 
selbe bis Mai sehr gut aushält. Die Frucht ist sehr groß, 
wird bis t/, Kilo schwer, deliziös, fein parfümiert, I. Klasse. 

282. Präsident Roosevelt. Neuheit I. Ranges. Frucht groß | Dezember- | H hh P Sp 
bis sehr groß; B. wächst pyramidal, ist sehr fruchtbar. Jänner wK U ]j. 
Fleisch schneeweiß, sehr fein und gezuckert. 











Ein vorzügliches Birnensortiment für den 


Hausgarten. 
Reifezeit 
. 28. Bunte Julibirne ehuli Nr. 59. Hardenponts Butterbirne 
100. Clapps Liebling . . . . August „ 173. Pastorenbirne 2 
134. Gute Louise von Avranches Septemb. „ 242. Le Lectier 
127. Boses Flaschenbirne . . . Oktober „ 248. Charles Cognee . 
45. Diel’s Butterbirne . . November „ 114. Winter-Dechantsbirne. 
















Reifezeit 
. Dezember 
. Jänner 
Februar 
. März-Mai 
. April-Mai 





Zur Bepflanzung von Flußläufen, Bächen, nassen 
Wiesen etc. empfehlen wir in verschulter Ware: 


Erlen-Alnus 140—180 cm hoch das Hundert zuK 6.— 


200— 250 ” B) » n » 
260—350 n ” n n n 


n n 


K 20.— 
K 50.— 





Die Birne enthält viel Kalk für die Knochenbildung. Sie wird hauptsächlich durch den 
Speichel gelöst und durch die Niere ausgeschieden, darum treibt sie stärker Harn. Die Birne 


soll gut gekaut werden. 


3 





Bahr 


Laß den Schlaf nicht in deine Augen, ehe du dreimal deine Secle über 
die Taten deines Tages erforscht. Befrage dich, wo bin ich gewesen, was 
habe ich getan, was hätte ich tun sollen. 





| 





1] 
| 


Topfobstbäume. 


Äpfel und Birnen in Holzkübeln 
sind nur in folgenden Sorten 
3 Stück K 5.— bis 6.— abgebbar: 
Äpfel Nr. 30. 36, 70, 94, 95, 96, 
116, 138, 163, 184, 210, 251. 
Birnen Nr. 43, 45, 97, 134, 138, 
227, 242, 244, 264, 
Äpfel-und Birnen-Topfbäumchen 
ohne Erde in Sorten des Kataloges 
nach Wahl des Bestellers a Stück 
80 h bis K 1.20. 100 Stück zu 
70—100 Kronen. 
Auf Wunsch liefern wir passende 
Kübel dazu a 2 Kronen das Stück. 


Überwintern müssen solche in 
einem Raum, welcher nicht unter 
5° kalt und nicht mehr als 2° 
warm wird. Solche Bäumchen mit 
Früchten behangen machen ibrem 
Besitzer viel Vergnügen, sie lassen 
sich überall, in Veranden, Lauben 
etc., sehr gut u. bequem aufstellen. 


Wir empfehlen hiezu, ganz 
besonders folgende 15 Apfel- 
und 15 Birnensorten: 


Äpfel: 


Nr. 30, 36, 59, 70, 94, 95, 96, 116, 
138, 153, 163, 184, 210, 225. 251. 





Birnen: 
Nr. 94. Nr. 15,45,97,100,117,134, 138, 140, Nr. 134. 
Goldparmäne. 143, 173, 227, 242, 248, 264, 280. Gute Louise von Ayranchen. 


Balbhochstämme auf Zwergunterlage. 


Für diejenigen unserer werten Kunden, die nur im Besitze kleinerer Gärten sind und 
aus diesem Grunde die sich stark entwickelnden hoch- und halbhochstämmigen Obstbäume, 
welche auf Wildling veredelt sind, nicht gut anwenden können, haben wir größere Mengen 
von Halbhochstämmen auf Zwergunterlage herangezogen, welche wir für solche Fälle ganz 
besonders empfehlen können. Ein Schnitt ist bei diesen Bäumchen überflüssig. 


Wir weisen noch ausdrücklich darauf hin, daß diese Bäumchen außer schwächerem 
Wachstume bedeutend frühere und reichere Erträgnisse liefern. 


„Der Preis für solche Bäumchen mit 1—1'20 m Stammhöhe ist K 1:50 — 2K per Stück. 
Von Apfeln können 100 Stück zu 150 K geliefert werden. 


Es sind hievon nur nachstehende Sorten vorrätig: 
Äpfel: Birnen: 
Nr. 4, 16, 23, 30, 66, 74, 94, 95, 96, 99, 104, Nr. 30, 45, 48, 59, 69, 97, 134, 138, 140, 
117, 134, 138, 144, 151, 157, 163, 174, 184, en 
211, 225, 250, 254, 280, 283, en 


Die Namen obiger Nummern siehe im Katalog bei Äpfeln S. 26—37, bei Birnen S. 40—49. 


Wenn wir uns der Gesellschaft unserer Freunde erfreuen wollen, dürfen wir den Verleumdern 
kein Gehör schenken. 








Gewünschte Preislage 
vorschreiben! 


Hochstämme, I. Qualität . 








BEL BET 


Nicht die Gutgestellten, sondern die Weisen sind die Fürsten und Herren des Daseins. 


(Vorrat ca. 10.000 Stück.) 
Preise in Kronen: 


pr. 1 Stück 
von K 2.50 bis 3.— 
Om 


S \ sehr schön 


Aprikosen (Marillen). 


Gewünschte Preislage 
vorschreiben! 


pr. 100 Stück 
K 200.— bis 250.— 


——————————— 


Halbhochstämme, I. Qualität. REED „ 250 „ 160.— ,„ 200.— 
Spaliere — Palmetten, formiert 1Etage. . . „ „ 160 „ 2— ,„ 160— ,„ 180.— 

ie — > EN 2ftagen Bryan 2 RE 3DUN 7 ae ne 
U-Eormem; 2äsug Eee 180.— ,„ 260.— 
Verrier-Palmetten, formiert mit 4-6 Ästen . „ „ d— „ 8— » —— » 
Pyramiden und Buschbäume . ee le NE 
jährige Zwergbäume für Spalier und Pyramiden „ „ 1— „120 „ 90.— ,„ 110.— 








26. 
30. 


37, 
38. 


40. 
43. 


44. 
46. 
53. 
54. 


55. 


56. 


57. 
60. 


. Ambrosia. sehr große, plattgedrückte Aprikose, eine der 


größten Sorten, prachtvoll wachsend, reichtragend. 


. Ananas, ganz ausgezeichnete Aprikose; B. sehr fruchtbar. 
b Angoumois, I. Qualität, groß, sehr zu empfehlen, vorzügl. 


13. 
22. 


Canino, große, I. Qualität, mittelgroß. 

Große frühe (Gros precoce), sehr große und sehr gute 
Aprikose; B. starkwachsend und sehr fruchtbar. 

Jahns Aprikose, mittelgr., zum Einkochen und zu Knödel. 
Königliche (Royale), sehr große und sehr gute Aprikose. 


Pfirsich-Aprikose (Pöche de Nancy), mittelgroße und 


ausgezeichnete Aprikose, B. sehr fruchtbar, eine der 
besten und geschätztesten Früchte. 
Pourret, Abart der vorstehenden, oft größer, aber von 


derselben Güte, jedoch etwas später reifend. 
Rotterdamer Mandelaprikose, I. Qualität, mittelgroß. 
Triumph von Bussierre, sehr große und ausgezeichnete 
Aprikose; B. sehr starkwüchsig u. sehr fruchtbar. 
Triumph von Trier, Abart der Pfirsich-Aprikose, von 


derselbeu Güte, reift aber 14 Tage früher. 
Ungarische beste, delikate, reichtragendste beste Sorte. 
Zucker-Avprikose, delikate, mittelgroße, gelbe Frucht. 
Zucker-Aprikose, lHolubs, I. Qualität, groß, wohl eine 
der allerschönsten Aprikosensorten. 
Schöllschitzer Aprikose „Vietoria“. Unter diesen Namen 
vermehren wir eine Sorte von ausgezeichneter Güte und 
Schönheit; Frucht sehr groß und auf dem Markt sehr 
beliebt; B. sehr dauerhaft und sehr fruchtbar. Wir können 
diese Sorte jedermann aufs wärmste empfehlen. (In 
hiesiger Gegend sind Hunderte von großen Bäumen dieser 
Sorte vorhanden und erzielen hiesige Bauern in manchen 
Jahren einen Erlös von 100—200 K von einem Baum. 
Nebenstehendes Bild zeigt einen solchen, dem Grund- 
besitzer Herrn Johann Smekal gehörenden Baum.) 
Bronold’s Aprikose stammt aus dem Garten des Herrn 
Bronold in Hietzing-Wien, durch gute Tragbarkeit, kräftiges 
Wachstum, Güte ausgezeichnet. 
Leitner’s Marille, immens groß, stammt aus dem Marchfeld. 
Rote Marille. Neu. Prachtvoll gefärbt, sehr groß. 

Hoch- u. Halbhochstämme & 3 K, Pyramiden u. Spaliere 

a 2 K, ljährige Okulanten a 1 K 20 h. 














Reifezeit Abgebbare Form 

Ende Juli- |H hh P Sp 
August UN]. 

Anf. Juli |HhhPspUuVij. 

Anf. August | HhhPSpU Vi. 
Mitte August |HhhP SpU]j. 

Ende Juli |HhhPSpU 

v1j. 

Mitte Juli |HhhPSpUj. 

Ende Juli |HhhPspUV ij. 

Anf. August | H hh P Sp 
Ujj. 
Anf. August HhhPSpUlj. 
Juli hh P Sp V1j. 
Ende Juli |hh P Sp U1j. 
Anf. August| HhhPSpU 
1j. 
Juli H hh j. 
Juli HhhPSpUjj. 
Juli Hhl PSpU 
1j. 

Ende Juli | HhhP SpU 
Anfang ]j. 
August 

Anf. August| hhPij. 

Ende Juli |hhPSpU ]j. 

Ende Juli |Hhh PSp U 

1j. 








NB. Wenn junge Marillenbäume zu harzen anfangen, so mache man ruhig Schröpf- 
schnitte im Monat Juni. 


Es muß die zeugende Kraft der Liebe hinter jeder Bemühung stehen, die von Erfolg 


gekrönt sein will. 


5*+ 




















Originalschreiben des Herrn Smekal: 





Nr. 55. Schöllschitzer Aprikose „Vietoria®. (Siehe Text Seite 51.) 


An die löbliche Direktion der Vietoria-Baumschule, Schöllschitz. Nachstehend gebe ich aus 


Jahr 1886 . 
1887 . 
1888 . 
1889 . 
1890 . 
1891 . 
1892 . 


n 
” 
” 
» 


2 


den Aufschreibungen den Erlös des großen Marillenbaumes für Marillen bekannt: 
Jahr. 1893 . 
1894 . 
189 . 
1896 . 
1897 . 
1898 . 
18997 


160 K 
60 K 

216 K 
50 K 
170 K 
40 K 
80K | 


150 K 
50 K 
30 K 
100 K 
80 K 
120 K 
60K | 


Jahr 1900 sehr viele, aber 
durch Hagel vernichtet. 


Ss RUENR) 


1901 . 
1902 . 
1903 . 
1904 . 
1905 . 


40 K 
230 K 
25 K 
3 K 
90 K 


Jahr 1906 . 
1907 . 
1908 . 
1909 . 
1910 . 
ıanllar 


su, 3.303 


110 K 
—K 
160 K 
120 K 
120 K 
90 K 


Achtungsvoll Johann Smekal, Schöllschitz Nr. 10, 








Pfirsiche und Aprikosen beleben die Magenwände, regen die Lunge und vor allem die 


Leber zur Gallenabsonderung an. 


Pfirsiche. 


(Vorrat ca. 5000 Stück.) 


Gewünschte Preislage 
vorschreiben ! 


Gewünschte Preislage 
vorschreiben ! 


Unsere Pfirsichbäume sind heuer besonders schön und sehr gesund. 
Lieben mehr kalkhaltigen Boden, für Spaliere ist die Ost- und Südseite zu verwenden. 























Preise in Kronen: perl Stück per 100 Stück 
von KbisK vonK bis K 
H = Hochstämme - Re . f 2.50 3.50 _—0{_ 
hh = Halbstämme, \ Junge schöne" Ware 2— 250 200. 40— 
P= Pyramiden und Buschbäume . 120 1.60 120.— 150.— 
Sp = Formierte Spaliere mit 1 Etage 1.80 2. 160. 180. 
Sp = Formierte Spaliere mit 2 Etagen . 2.60 4.— 250.— 360.— 
Ei V2Bormensl 2astogn Desk ee: 2.50 4. 240. 350. 
1j. = ljährige Zwergbäume für Spalier und Pyramiden . 1.20 1.30 100.— 120.— 
Reifezeit [Abgebbare Form 
3. Admirablerouge, große, schön gerötete, lösliche Frucht. || Anf. August P Sp 
6. Amsden- oder Juni-Pfirsich, Frucht mittelgroß, rot | Juni-Juli |hhPSp Uj. 
und von einer Seite dunkler; die früheste aller Pfirsiche. ß 
9. Baron Dufour, schön gerötete, lösliche Frucht, sehr fein. | Anf. August  P Sp ]j. 
12. Belle de Vitry, I. Qualität, groß, gut löslich. Mitte Sept. | IhP Sp U 1j. 
16. Clarissa, groß, orangegelb, ausgezeichnet, saftig. Oktober P Sp 
22. Erzherzog Johann, Frucht mittelgroß, gut löslich; Mitte P Sp 
Fleisch sehr fein und schmelzend, vorzügliche Frühpfirsich. August | 
26. Galande (Belle Garde, Galande), Frucht ziemlich groß, |, September | P Sp U 1j. 
Fleisch fein, sehr angenehmer Geschmack. 
28. Honneywell, mittelgroß, gelb und rot verwaschen. Juli Sp U 
30. Königin der Obstgärten, große und lösliche Frucht. Oktober Sp U 
31. Königin Olga, sehr große und schöne, reichtragende Anfang H hh P Sp 
u. nicht empfindliche, bekannte Sorte. September Ulj. 
35. Lady Palmerston, sehr große Frucht, Baum kräftig Oktober , Sp ]j. 
wachsend und ausdauernd. 
36. Lord Palmerston, Frucht rahmweiß mit zart rosa, sehr | September Sp 
gut; Fleisch sehr saftreich, die Frucht muß gut reifen. 
37. Lord Napier, eine der feinsten Nectarinen. September Sp 
40. Magdalene, rote, prachtvolle, delikate Frucht, Juli PSpU1j. 
42, Magdalene, rote, von Bollviller, I. Qual., prachtvoll. | September P Sp 1j. 
46. Mignoune, frühe, zartfleischig, sehr saftig, feinste Sorte, || Mitte Juli Sp 
sehr gut löslich. 
47. Mignonne, große, große Frucht, schön gefärbt, ausge- || September Sp ]j. 
zeichnet ; Fleisch sehr gewürzt und sehr saftreich, löslich. 
51. Nowotarski-Pfirsich, prachtvoll rot gefärbt, sehr groß August IhhPSpUjj. 
und vorzüglich, Kerngeher, Ia Sorte. 
55. Pourpr&e hatif, sehr schöne Handelsfrucht. Juli 1]. 
56. Pöche Morris, mittelgroß, löslich, sehr gut Ende August Sp ]j. 
59. Rotblätterige Pfirsich, mit roten Blättern, mittelgroß. | September hh P Sp 
66. Szegediner Riesen-Pfirsich, großfrüchtige, ungarische, August P Sp ]j. 
sehr empfehlenswerte Sorte. 
68. Venusbrust (Teton de Venus), Frucht groß, gut und Ende Sp ]j. 
schön, reift etwas spät, Kerngeher. September 
70. Willermoz, Frucht groß, lebhaft gelb u. rotbraun; Fleisch Anfang PSp U 1]j. 
schön gelb, schmelz.u.von angenehm. Geschmack, I.Ranges. || September | P Sp U ]j. 
71. Raigerner Pfirsich, große, prachtvoll gefärbte Frucht, August 
stammt aus dem Klostergarten in Raigern, Kerngeher. 

















NB. Um das Anwachsen einjähriger Pfirsich-Veredlungen zu begünstigen, empfiehlt es 
sich, dieselben unmittelbar nach dem Pflanzen zurückzuschneiden, und die Baumscheibe mit 


Dünger zu belegen. 
cute Resultate zu erzielen. 


Auch Spaliere müssen mit der größten Sorgfalt behandelt werden, um 








Re er 
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272. 


73. 
87. 
94. 
98. 
100. 
105. 


107. 


108. 
110. 
116. 


Frühe Alexanderpfirsich, reichtragende, dauerhafte 
Sorte. (Vorrat 50U Stück.) Geht aber nicht gut vom Stein. 
Early Newington, glattschalig, schön gefärbte Nektarine. 
Cardinal Fürstenberg, groß, Schale dunkelrot. 

Peche d’Ispahan, mittelg., gefärbt,saftreich, sehr gut,löslich 
Arkansas, schöne, rotbackige u. empfehlenswerte Pfirsich. 
Waterloo, mittelgr., gelb, Sonnenseite rot, schmelzend. 
Probst Ferdinand-Pfirsich (St. Florian), duukel- 
rot gefärbt, mittelgroß; Fleisch weißgelb, um den Stein 
etwas gerötet, sehr saftreich, gut löslich. Vorrat 500 St. 
Vineuse de Fromentin, sehr groß, gelb und rötlich, 
süß, weinsäuerlich, sehr fruchtbar, löslich. 

St. Jos6e, neuere vorzügliche Sorte. 

Vietoria-Pfirsich, prächtig rot gefärbt, Kerngeher. 
Eiserner Kanzler, Frucht übermittelgroß, Fleisch sehr 
aromatisch, süß und schmelzend, löslich; B. dauerhaft. 

















Reifezeit |Abgebbare Form \ 
Mitte Juli |H hh P Sp U 
1j. 
August P Sp 
Oktober P Sp ]j. 
Ende Sept. Sp 1j. 
Juli Sp Dj. 
Mitte Juli P Sp ]j. 
August hh P Sp U]j. 
September |hh P Sp U 1j. 
August Sp U 
September | hh P Sp 1j. 
August P Sp 





Original kalifornische Pfirsichsorten, garantiert echt! 


Um unseren P. T. Kundschaften die vielgerühmten echten kalifornischen Pfirsiche liefern 


zu können, haben wir uns von der Firma Berkmanns in Kalifornien 26 Sorten, von jeder Sorte 
4 Stück Mutterbäume bringen lassen. Preise wie die älteren Sorten. 





| 


201. Admiral Dewey, orangegelbe Schale, rote Backen. 
203. Belle, weißschalig mit roten Backen, weißfleischig. 
205. Carman, groß, zartfleischig, von feinem Aroma. 
207. Emma, groß, Fleisch und Schale gelblich. 

208. Elberta, sehr groß, gelb mit roten Backen, saftig. 
212. Ford, groß, weißfleischig, sehr gut. 

214. Hiley, groß, schön gefärbt, I. Güte. 

215. Lady Ingold, gute Einsiedefrucht. 

219. Red Rivers, eine der besten Marktsorten. 


Schale, grünliches Fleisch, die früheste Sorte. 


202. Alexander, mittelgroß, stark gefärbt, grünfleischig. 
204. Berenice, sehr groß, dunkelrote Schale, gelbfleischig. 
206. Crawfords Early, gr., gelb mit roten Backen, gelbfleischig. 
209. Early Rivers, groß, blaßgrüne Schale, sehr saftig. 
211. Fleitas, orangegelb mit tiefroter Backe, gelbfleischig. 
213. Greensboro, groß, weißfleischig. Schale rot gefärbt. 
216. Mathews Beauty, sehr groß, gelb, I. Qual., spät reifend. 
218. Reevers Favorite, groß. oval. tıefgelb mit orange Backen. 


220. Sneed, mittelgroß, gelblichweiß mit rot angehauchter 


221. 
222. 
223. 
225. 


Stump the World, groß, Schale u. Fleisch weiß. aromatisch. 
Susquehama, groß, gelb mit roten Backen, Fleisch saftig. 
Triumph, mittelgroß, dunkelorangegelb, trägt sehr gerne. 
Waddel, mittelgroß, schön gefärbt, weißfleischig, saftig. 











226. Wonderful, sehr groß, tiefgelb mit karmin, gelbfleischig. 








Reifezeit Abgebbare Form 
Septemb. HhhPSpU ]j. 
Juli H hh P Sp ]j. 
Septemb.|| hh Sp U j. 
Septemb.| hh P Sp 1j. 
August | HhhPSpU]j. 
Juli PSp U1j. 
hh P Sp 
Septemb. | ıh P Sp U ]j. 
H hhP sp Ulj. 
August | hh P Sp U 1j. 
August | hhP Sp Uj. 
Juli Sp. 1j. 
Mitte Aug|| hh P Sp 1j. 
Ende Aug. hh P Sp U 1j. 
hh P Sp 1j. 
P Sp 
August P Sp ij. 
Anfang | hh P Sp Uj. 
Juli 
Sept.-Okt hh Sp 
Anf. Aug. hh Sp ]j. 
Juli Hhh P,Sp U1j- 
August Sp 
Oktober | hh P Sp 1j. 











Blauer Portugieser, 
Roter Gutedel, Grüner 
Traminer, Brauner Sil- 


. 
Weinreben. 

Auf Riparia portalia veredelt, gut ver- Starke und schöne Wurzelreben. 
parla | en 

wachsen, in folgenden Sorten lieferbar: Von Weißer Gutedel, 

Weißer Gutedel, Roter Gutedel, Blauer Portu- Schwarzer Auspitzer, 

gieser, Grüner Silvaner, Grüner Muskateller, Silvaner, Ruländer, 

Gelber Muskateller, Veltliner rotweiß, Grüner vaner, Grüner Veltliner, 


Veltliner, Welschriesling, Malinger etc. 
Per 1 Stück 40 Heller, 10 Stück K 3°50, 
100 Stück 30 K, 1000 Stück 250 K. 


Grüner 


Riesling, Veltliner 


rotweiß, Blauer Burgunder, Gelber Muskateller, 
Muskateller per 1 Stück 20 Heller, 
10 Stück 2 K, 100 Stück 18 K, 1000 St. 160 K. 


Milleniumstraube, veredelt, die früheste Sorte, per Stück 50 Heller, 10 Stück K. 4.50, 


100 Stück 40 Kronen. 
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Das Tragischnehmen ist eine Hauptursache, warum das Leben so schwer ist, über unsere 


Kräfte geht und man so ohnmächtig in allen möglichen Lebenslagen dasteht. 





Pflaumen, Zwetschen, Reineclaudes und Mirabellen. 


Gewünschte 
Preislage 
ilvorschreiben! 


(Vorrat ca. 20.000 Stück.) 


Preise in Kronen: 


per 1 Stück von—bis 


Qualität heuer sehr schön?! 


Gewünschte 
Preislage 


vorschreiben! 


100 St. von—bis 














Hochstämme, I. Auswahl per . .. K130 -— 150 120.— 140.— 
Halbhochstämme . : ; 5 5 A „1.20 —..:1.30 110.— 120.— 
Pyramiden — Buschobst, 2- und 3jährig „eL20000 221750 100.— 130.— 
Spaliere — Palmetten, formiert, 1 Etage „10 ° — 2— 
= 8 ; 2 Etagen „ 2.50 — 3.50 
Ein- nnd zweijährige Ruten . - „60 — —% 50.—  60.— 
Reifezeit | Abgebbare F orm 
l: Anna Späth, Frucht größer und saftreicher als die der | Ende Sept. HhhPSp1j. 
gewöhnl. Hauszwetsche; B. außerordentlich fruchtbar. Eine | Anf. Oktober 
der allerdankbarsten Sorten! Sehr empfehlenswert ! 
2. Aprikosenpflaume, Frucht sehr groß, rundlich, rotbraun ; Juli HhhPjj. 
Fleisch gelblich und fest, schöne Dessertfrucht; vorzüglich 
zum Kochen, trägt jährlich sehr schöne Früchte. 
6. Coös golden drop (Coös rot gefleckte), Frucht groß, gut, August hh 1j. 
gelb mit rötlichen Flecken; B. starkwüchsig, sehr tragbar. 
7. Kolumbuspflaume, I. Qualität, trägt sehr gerne. September hh 1j. 
11. Decaisne, Frucht sehr gr., gelblichgrün, punktiert, ausgez.; | September hh P 1j. 
Fleisch grünlich, saftreich u. sehr süß; mäßig wachsend. 
12. Duc of Edinburgh, prachtv., große Pflaume, starkwachsend. | Mitte August H Iıh P ]j. 
15. Eierpflaume, rote, Schieblers, sehr hübsch geformte Fr. || Mitte August hh 
ı 20. Herrenpflaume, gelbe Frucht, ziemlich groß, rund, mit August hh ]1j. 
lila punktiert, ausgezeichnet. 
22. Jefferson, Frucht groß, länglich rund, gelbgrün mit rot | September |H hh P Sp 1j. 
punktiert, Fleisch sehr würzig und saftreich, ausgezeichnet. | 
24. Kirke, Frucht sehr groß, schwarzrot, sehr, gut; Baum | September |H hh P Sp ]j. 
breitkronig und sehr fruchtbar. 
25. Königin Victoria, Frucht groß, länglich, rot, sehr schön | September |H hh P Spj. 
und ganz ausgezeichnet; B. sehr fruchtbar. 
26. Königspflaume Lucas, stark wachsend, sehr großfrüchtig, | September | H hh P Sp 
prachtvolle Sorte. 
28. Amboli-Kirschpflaume, schöne rote Frucht, reichtragend. August hh 1j. 
30. Mirabelle, frühe, Frucht klein, gelb, sehr gut. Juli H hh P Sp 1}. 
31. Mirabelle von Metz, auch gelbe Mirabelle, Frucht August hh P Sp ]j. 
Te ee Messina 
rundlich, gelb; ausgezeichnet, auch zum Dörren. 
32. Mirahelle von Nancy, Frucht groß, sehr schön gelb, August |HhhPSpij. 
mit feinen roten Punkten, sehr gut für die Tafel, zum 
Dörren u. Einmachen, die beste Sorte. Vorrat 500 Stück. | 
34. Montfortpflaume, Frucht groß, blauschwarz, oval-rund, Juli Hhh PSp 
ausgezeichnet; B. breitkronig, sehr fruchtbar. | 
36. Haferpflaume — Duranzen, vorzüglich zum Einkochen, | September | Hhh P1j. 
sehr süß, mittelgroß, sehr tragbar, stark wachsend. 
40. Perdrigon, bunter, groß, rotviolett, sehr fein. August hh Pı1j. 
44. Rademakers, Frucht sehr groß, rundlich, orangerot; August HhhPiji. 
Fleisch blaugelb, angenehm süß, ausgezeichn. Reineclaude. 
47. Reineclaude Graf Althans, Frucht blaurot, sehr groß. || Anfang Sept.|H hh P Spij. 
48. Reineclaude, große, grüne, Frucht ziemlich groß, beinahe || Aug.-Sept. |H hh P Sp1j. 
rund, punktiert; Fleisch sehr saftreich, gelblich, betrachtet 
als die beste aller Reineclauden. (S. Abbildg. Seite 56.) |) : 
51. Reineclaude Viktoria, besond. große, vorzügl. Sorte. | August |HhhPSp1j. 
53. Rivers Frühpflaume, klein, rundlich, blauschwarz. August Hose 
54. Schöne von Löwen, sehr gute, besonders stark- August |HhhPSp ]j. 
wüchsige Pflaume, Frucht immens groß, reichtragend. 






































Nr. 48. Große grüne Reineclaude. (Text Seite 55.) 





63. 
64. 


66. 
67. 


68. 
69. 







73. 
74. 


75. 


76. 


72. Hauszwetsche, Syn.: Gemeine Zwetsche, Blaue Pflaume. Allbekannte und ver- 


in jeder Beziehung — sowohl Schönheit der Stämme, wie Tragbarkeit derselben und Größe und Güte 
der Früchte — unvergleichlich besser sind als jene zwar billigen, aber krummen, schlecht an- 
wachsenden und stets Früchte verschiedener Güte liefernden, aus Wurzelausläufern aufgewachsenen 
Krüppelstämme, von deren Anpflanzung Gemeinden wie Privaten im eigensten Interesse abge- 
raten werden muß. — Reifezeit: Ende September. Abgebbare Form: H hh P Sp 1j. 


Reifezeit | Abgebbare Form 








. Washington, Frucht sehr groß, rundlich, grüngelb, beliebte | September hh P 


Marktfrucht, Baum wächst sehr stark, gesund. 
Zwetsche, Dörell’s, Fr. groß, gelb, sehr schön u. sehr gut. | September Hhh P 
Zwetsche, Frankfurter, Frucht sehr schön; Baum stark- August |HhhPSpij. 


wachsend und fruchtbar, zum Massenbau. 
Große englische Hauszwetsche, Tafelfrucht I. Ranges. | September |H hh P Sp). 


Zwetsche, italienische, sehr große, vorzügl. Tafelfrucht, | September |H hh P Sp). 
wohl die feinste Tafelzwetsche. 











Große Zuckerzwetsche, sehr gute blaue Frucht. September  H hh P ]j. 
Dollaner Zwetsche, in Böhmen sehr verbreitet. September H hh 
SEEN 













breitete Pflaume. Das beste Obst zum Dörren. Liebt einen in der Tiefe feuchten 
Boden. Vorrat: 5000 Hochstämme, 5000 Halbhochstämme. Von dieser kosten: 
Veredelte Hochstämme, I. Auswahl, pro Stück K 1.30, pro 100 Stück 120 K. 
Extra-Auswahl, „ TE KEL AO 100 30ER 
Bi N 5 E 1000 Stück 1200 Kronen. 
Veredelte Halbhochstämme, I. Auswahl, pro Stück K 1.20, pro 100 Stück 110 K. 

5 Extra-Auswahl, „ 22.K,1:300,700100 50 E20 FRE 


” 
Es kann nicht genug betont werden, daß die hier angebotenen veredelten Zwetschenstämme 


r n 


[een] 
Zwetsche, Große Bistritzer, eine große, blaue, sehr | September || H hh P 1). 
schöne Zwetsche, Baum wächst kräftig. 
Frühe aus dem Bühlertal, Fruchtrundl.,I® Marktfr.; |Ende August|| Hhh PSp]j. 


reift 3 Wochen früher als die gewöhnliche Hauszwetsche. 
Großherzog (Grand duc). Von unseren 20 Mutterbäumen | Ende Sept. |HhhP Sp1j. 
dieser Sorte ernten wir alle Jahre die schönsten Früchte. 
Baum sehr starkwüchsig, widerstandsfähig und fast für 
jedes Klima und jeden Boden geeignet, früh- und alljährlich 
tragend. Frucht von angenehm süßem Geschmack, an 
Größe übertrifft sie die italienische Zwetsche ganz bedeutend | 
und ist eine Tafel- und Schaufrucht I. Ranges. löst aber 
nur in voller Reife vom Stein. (Abbildung siehe Seite 57). 
Schöllschitzer Frühzwetsche, kleine, spitze Fr., sehr gut. Juli hh 
































Nr. 75. @roßherzog (Grand duc). Text siehe Seite 56. 


ee nn 
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80. Bosnische Zwetsche, ist ähnlich der Nr. 72. 
82. Königin der Mirabellen, diese ausgezeichnete Sorte 


ist eine Kreuzung der Mirabelle und Reineclaude. Der Cha- 
rakter des Baumes ist ganz einer Mirabelle; die Frucht 
erreicht die Größe einer Reineclaude; Fleisch fest, von 
angenehmem Mirabellengeschmack; Baum sehr fruchtbar. 

33. Hartwihs, gelbe Zwetsche, schöne große Frucht, Baum 
kräftig wachsend, reichtragend. { 

4. Stint, sehr frühreifend trägt gerne. 

5. Abundance, eine der besten amerikanischen Sorten. 

$. Bourbank, in Amerika als eine der ersten Handelsfrüchte 
geschätzt, rote, süße Frucht. 

&. Catalogne, kleine goldgelbe, süßgewärzte Frucht. 

8. Kelsey-Pflaume, eine japanische Sorte von besonderer 
Größe u. Schönheit, aber leider nicht ganz winterhart bei uns. 

8. Lincoln, große, schöne, feine neuere Sorte. 

9. Ontario-Pflaume, gelb marmoriert, mittelgroß, sehr gute 
Frucht. Neuere Züchtung aus Amerika. 

% Spaulding, gelblichgrüne große Sorte. 

100 The Czar, sehr frühe dunkle Zwetsche, trägt in Büscheln, 
Don nn N a = 7 Seren g 

Baum wächst kräftig. 

102 Leipniker Zwetsche, eine der größten und frühesten 
Zwetschen. Einführung des Herrn Bürgermeisters, Pomolog 
in Leipnik. 

103.Schrattenthaler Zwetsche, diese Sorte wurde uns durch 
Herrn Baron v. Offermann übermittelt und ist eine der 
größten und feinsten Tafelzwetschen. 




















Reifezeit | Abgebbare Form 
September H hh 
August H hh P1j. 
Ende August| hh P Ihr 
Ende Juli hh P 1j. 
Anf. August HhhPpi,j. 
Ende Juli H hh ıj. 
Ende Juli | HhhP 1). 
HhhPpijj. 
August Hhh P1j. 
August P ij. 
August H ha ij. 
Mitte August |H hh P Sp ]lj. 
August hh P Sp 1j. 
September |HhhP Sp]j. 














a a 














1. see RE ET Er ER TEE a  TEREETEEN 


BE BREN 


Wer sachlich lebt, der sieht allem Geschehen ins Gesicht und bannt durch seinen festen 
Blick die suggestive Macht auch des schlimmsten Unheils. 


LI m nn 





Gewünschte  Kirgchen und Weichseln ete. ERWIN Eh, 


| Preislage Preislage 
vorschreiben! (Vorrat ca. 10.000 Stück.) vorschreiben! 


Die Kirschen und Weichseln werden für Hochstämme und Halbhochstämme 
auf Süßkirschen, für Pyramiden und Spaliere auf Mahalebkirschen veredelt. 
Als Spalier können dieselben noch mit Vorteil an nördlich gelegenen Wänden gezogen 
werden und kann man sich auf diese Weise den Genuß der Kirschenzeit verlängern. 


Unsere Kirschhoch- und Halbhochstämme sind heuer sehr schön und kräftig! 


Preise in Kronen: 
per 1 Stück per 100 Stück 
Hochstämme, I. Auswahl 1000 Stück 1100 Kronen K 120 140 K120.— 130.— 
Halbhochstämme, 1000 Stück 900 Kronen . . . . K 110 130 K 100.— 120.— 
Zwergbäume, Pyramiden I. Qualität I RE Res E20 DONOR: 120.— 140.— 
Spaliere — Palmetten, formiert, 1 Etage ae nR 1500 2 K2140, 7160. 
1jährige Okulanten auf Mahaleb veredelt zu Zwergformen K Zr Re 80 90 


m ————————— 


—————— 
| A Reifezeit |Abgebbare Form 
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2%, Adler-Kirsche, schwarze, I. Qualität. (Herzkirsche.) Juni HhhPpij. 
5. Badasconer Riesenkirsche,eineder vortrefflichsten Mitte Juli H hh 
Sorten. 
14. Doppelte Schattenmorelle (Große, lange Lotkirsche. — Juli H hh P Sp U 
(REACHERUNGG KEEISESTTETEEmIESTEwERTEEn D 
Du Nord). Frucht ziemlich groß, dunkelrot; langstielig ; 1. 


Fleisch ziemlich fest, sauer, sehr schöne Einmach-Weichsel. 
Die allerbeste u. dankbarst tragende Sorte zu Spalier- 
und Buschobstanlagen. 

15. Doppelte Glaskirsche, sehr schöne, reichtrag. Sorte. Mitte Juli H hh 

19. Eltonkirsche, (Eine bunte Knorpelkirsche.) Frucht groß, Anfang Juli |Hhh Pöp V1j. 
herziörmig, für Tafel und Küche, Straßenbaum. | 

29, Große Prinzessinkirsche, sehr große, schöne Knorpel- || Anfang Juli HhhPSpV 























ELSE  AEREEEHERHEENENLAEERESEEE EEE . 
Kirsche, B. sehr fruchtbar, eine der besten Kirschen, 1. 
Straßenbaum. 1000 Stück abgebbar. 
23. Großer Gobet (kurzstielige Glaskirsche), groß, sauer, Juli H hh 
sehr schön, plattrund, für Tafel und Küche; Straßenbaum. 
26. Hedelfinger Riesenkirsche, sehr große, schwarzrote, gute Juli HhhPSp ]j 
mELnAIEEREETIREEERFTEITEEnEN GRIGISZEINESEEESSRERTEEREN 
nd haltbare Knorpelkirsche, von sehr kräftigem Wuchs; 
Straßenbaum. (Abbildg. siehe 8. 59.) 1000 Stück abgebbar. 
27. Herzkirsche, „Coburzer-Mai, Frucht sehr groß; B. sehr || Anfang Juni |Hhh PSp Vi. 
tragbar, eine der frühesten Kirschen. 
28. Frühe rote Maiherzkirsche. Ende Mai | HhhPSp 
29. Frühe schwarze Maiherzkirsche. Ende Mai Hhh P Sp. 
30. Brünner frühe Marktkirsche. Ende Mai |Hhh P Sp |. 
34. Merzkirsche, große, schwarze (Skalken), die beste u. ge- Juli H hh 
suchteste schwarze Herzkirsche hies. Gegend. 
38. En Werder’sche bunte. Juni H hh 
39. Ochsenherzkirsche, prachtvoll große und gute Frucht. Juli HhbhPi 
40. Schöne von Marienhöhe, große, rote Frucht. Juli H hh 
41. Monstrueuse de Bavay, sehr schöne Sorte, trägt gern. ‘ Juni Hhh 
SATT NER PS EI BE RER De BE Be TER DIE 
Wenig große Lieder bleiben, Schlagen Wurzel, treiben Blüte, 
Mag ihr Ruhm auch stolzer sein, Tragen Frucht und wirken fort: 
Doch die kleinen Sprüche schreiben Wunder wirkt oft im Gemüte 


Sich ins Herz des Volkes ein; Ein geweihtes Dichterwort. 





Nr. 26. Hedelfinger Riesenkirsche. (Text siehe Seite 58.) 


Wenn sich jemand durch die Kränkung eines andern verletzt fühlt, liefert er dadurch den 
Beweis, daß er noch um nichts weiser ist, als jener, der ihn kränkte, denn er beachtet 
nicht, daß die göttliche Liebe es ist, die ihn durch die Kränkung läutert. 
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Nicht auf der andern Menschen Verkehrtheit, die Unerlaubtes tun und der Pflicht selten 


genügen, achte der Weise, sondern auf eigene Versäumnis und Schuld. 








44. 


\l 61. 





82. 


83. 
87. 


| 88. 
ll 89. 





42, 


50. 


55. 
57. 


62. 
63. 


68. 


71. 


75. 
77. 
79. 
80. 


8. 


90. 


100. 
I 101. 


Kaiserin Eugenie, B. mittelgroß. 

Königin Hortense, Frucht sehr groß, leuchtend rot; 
Fleisch fein und zart, sehr saftreich, säuerlich-süß, eine 
der schönsten und besten Kirschen für die Tafel. 


. Knorpelkirsche, rote, Frucht groß, sehr gut; B. kräftig 


und reichtrag., vorzügl. Süßkirsche. 
» große, schwarze, gleich der vorigen, 


nur schwarzfrüchtig. Vorrat 500 Stück. 
Drogan’s gelbe. Mittelgroße, harte Fr. 
Königliche Amarelle. Frucht mittelgroß, lebhaft rot, 


sehr gut bei vollständiger Reife, sehr reichtragend. 
Schwarze Kanitzer Herzkirsche, eine in Mähren sehr 


beliebte und gern gesuchte, empfehlenswerte Sorte. 
Schwarze Spätkirsche, sehr große und schöne Frucht. 
Brünner Hammerl. Am Brünner Markt wird diese Kirsche 
sehr gerne gekauft, Kompottfrucht. 


Weichsel, Köröser, kommt in ganzen Waggonladungen 

aus Ungarn (Köröser Gegend) am Wiener Markt. 

” Ostheimer, mittelgroße, vortreffliche, schwarz- 

rote Frucht, sehr fruchtbar, für Tafel und zum 
Einmachen. 


„ Frühe Mai-, Frucht sehr groß, wohlschmeckend, 
Handelsfrucht, reichtragend; Baum sehr gesund. 
= Doppelte v. der Natte, kurzstielig, sehr fruchtb. 


& echte, große spanische, allbekannte Sorte. 
% Kaiser-, eine der schönsten u. besten Weichsel- 


sorten, sehr fruchtbar, sehr großfrüchtig. 
Frühe aus der Mark. Früh- und reichtragende Süß- 


kirsche, können wir bestens empfehlen; B. starkwachsend. 
von Lade’s späte Knorpelkirsche, mittelgroß. Vor- 
züglichste und späteste aller im Herbst reifenden Süß- 
kirschen, von kräftigem Wuchs. 

Frühe "Königin Hortensia. Frucht sehr groß und 
reift 14 Tage früher als „Königin Hortensia*. 

Gubens Ehre. Die früheste aller Sauerkirschen. 
Hochgenuß von Erfurt. Vorzügliche Sauerkirsche von 
großer Fruchtbarkeit. 

Herzkirsche, Ramon Oliva. Schönheit der Frucht und 
frühe Reife zeichnen diese Sorte aus. 
Germersdorfer Riesenkirsche,eine der schönsten 


WE IE N EEE HET BEE FE Re) EEE TER ET TITTEN 
und größten schwarzen Kirschensorten. 
Victoria-Kirsche. Außerordentlich große, vorzügliche, 
Frucht; B. sehr kräftig wachsend und dauerhaft. 
Minister v. Podbielski. Weichsel I. Ranges. 
Korbfüller. Neuheit.Herzkirsche I. Ranges. Der Mutter- 
baum dieser Sorte trägt jährlich reichlich, große, schöne, 
schwarze Früchte. Nicht anspruchsvoll. Baum kräftig 
wachsend, hat sehr hartes Holz und ist nicht frostempfind- 
lich. Sehr zu empfehlen. 
Hochstämme, Primaqualität 


: aK2.—, 
Halbhochstämme, Primaqualität . 


a K 1.50. 


Reifezeit 


|Apgebbare korm 














Anfang Juli 
Anfang Juli 
Juni 


Anfang Juli 


Juli 
Juli 


Juni 


Juli 
Anfang Juli 


Ende Juni 
Juli 


Anfang Juni 


Juni 
Juni 


Ende Mai 


September 


Anfang Juni |, 


Anfang Juli 
Anfang Juni 
Juni 


Ende Juli 


Ende Juni 
Mitte Juni 


H hh 


HhhPSp1j. 
H hh 


H hh 
H 


HhhPSpV 
HhhPSp ij. 


HhhPSp ij. 


H hh 
HhhP ij. 


HhhPSp ij 
H hh P Sp ij 


H hh Sp 


H hh 


H hh 
H hh P Sp 


H hh 
Hhh P Sp 


H hh P Sp 
1. 
Hhh P Spij. 
H hh P Sp 











j Hochmut ist immer ein Zeichen von Beschränktheit, Eitelkeit ein Zeichen von Oberflächlichkeit, 


Hohlheit und innerer Leere. 































= Farbige Abbildungen von Obstsorten. 


Zu Studienzwecken etc. können wir tiefer angeführte Sorten zu nach- 
stehenden Preisen liefern. 


(Wird der Betrag nicht im vorhinein gesandt, so erhöht sich der angesetzte Preis um die 
Nachnahmeeinzugsgebühr.) 
10 Bilder in 10 Sorten K 1.20 mit Franko-Postzusendung 
DREI IEHRAGSE N, s 
100, 51060. 150, h 


Sortenliste: 























Äpfel: 1 
Nr. 4. Weißer Astrachan Nr. 99a. Roter Bellefleur Nr. 144. Pariser Rambour- 
Nr. 15. Großer Bohnapfel Nr. 104. Ribston Pepping | Renette 
Nr. 16. Boikenapfel Nr. 112. Prinzenapfel ı Nr. 153. Gelber Richard 
Nr. 31. Gefllammter Cardinal Nr. 116. Ananas-Renette | Nr. 163. Schöner von Boskoop 
Nr. 34. Charlamowsky Nr. 117. Baumanns Renette Nr. 173. Weißer Winter- 
Nr. 42. Roter Eiserapfel Nr. 121. Champagner-Rtte. Taffetapfel f 
Nr. 53. Gelber Edelapfel Nr. 129. Goldrenette v. Blen- | Nr. 175. Roter Trier’scher ur 
Nr. 57. Gravensteiner heim | Weinapfel m 
Nr. 62. Jakob Lebel Nr. 131. Graue französ. Ritte. Nr. 210. Bismarckapfel Ih 
Nr. 72. Danziger Kantapfel Nr. 132. Graue Herbst-Rtte. 225. Berner Rosenapfel l 
Nr. 94. Goldparmäne Nr. 138. Landsberger-Renette . Minister v. Hammer- 
stein 
Birnen: N 
Nr. 44. Colomas Herbst- Nr. 114. Winter-Dechantsbirne Nr. 173. Pastorenbirne | 
Butterbirne Nr. 127. Bose’s Flaschenbirne Nr. 187. Stuttgarter Gaishirtle 
Nr. 45. Diel’s Butterbirne Nr. 133. Gute Graue Nr. 201. Sparbirne 
Nr. 59. Hardenpont’s Winter- Nr. 134. Gute Louise von Nr. 208. Triomphe de Vienne |) 
Butterbirne | Avranches Nr. 230. Madame Verte un 
Nr. 69. Liegel’s Winter- Nr. 150. Köstlieke von Nr. 242. Le Lectier j 
Butterbirne | Charneux Nr. 244. Präsident Drouard j 
Nr. 97. William’s Christbirne | Nr. 158. Grüne Sommer- Nr. 286. Frau Louise Goethe 
Nr. 100. Clapps Liebling Magdalena Ni 
| 
Pflaumen. N 
Nr. 25. Königin Viktoria Nr. 48..Große grüne Reine- Nr. 72. Hauszwetsche N 
Nr. 31. Mirabelle von Metz elaude Nr. 74. Bühlertaler Zwetsche Al 
Nn732, Mirabelle von Nancy Nr. 67. Italienische Zwetsche : IN! 










| 
Kirschen. | 
Nr. 14. Große lange Loth- Nr. 26. Hedelfinger Riesen- Nr. 50. Große schwarze 1 
kirssche = Doppelte kirsche Knorpelkirsche ll 
Schattenmorelle Nr. 29. Frühe schwarze Mai- Nr. 70. Ostheimer Weichsel N 
Nr. 22. Große Prinzessin-K. herzkirsche Nr. 80. Früheste der Mark 
= Napoleons-K, Nr. 39. Ochsenherzkirsche IN 
Marillen. Pfirsiche. j ı 
Nr. 22. Große Frühaprikose Nr. 6. Amsden | Nr. 72. Früher Alexander ul 
Nr. 37. Aprikose von Nancy Nr. 40. Rote Magdalene Nr. 100. Waterloo { 






= Pfirsich-Aprikose Nr. 54. Frühe Beatrix 













Johannisbeeren. Quitten. Stachelkeeren. iu 
Nr. 1. Fays new prolifie Nr. 2. Portugiesiche Quitte | Rote Triumphbeere = Whin- 
Nr. 2. Rote holländische Nr. 5. Champion-Quitte hams-Industrie | 
Nr. 4. Rote Versailler Nr. 11. Riesenquitte von Grüne Flaschenbeere } 
Nr. 8. Weiße holländische Leskowetz Hönings früheste gelbe 
Nr. 11. Bang up (schwarz) ' Weiße Triumphbeere 







| Weiße vollträgende 















Himbeeren. Erdbeeren. 
Colonel Wilder und Magnum | Nr. 8. Laxtons Noble Nr. 35. Sieger 
bonum ! Nr. 13. Sharpless Nr. 36. Belle Alliance 
Kneveits Riesen ı Nr. 17. Laxtons Royal So- Nr. 41. Deutsch-Evern 
Hornet vereign Nr. 52. Rheingold | 
Nr. 4. Superlativ Nr. 30. Komet 





Brombeeren. Theodor Reimers u. Lucretia 





Andere als oben angeführte Sorten können dermalen nicht geliefert werden und sind 
die Nr. 97, 116, 138, 163, 225, 242, 244 in der Ausführung unserer Katalogbilder, 
die anderen Sorten in zwölffarbigem Chromodruck. 






| Die Hölle ist besonders da, wo die Leute sich um die Angelegenheiten anderer kümmern 
und dadurch Unheil stiften. 








| | Azeroläpfel (Wachsäpfel, Kirschäpfel) 


1 (Malus baccata). 
| Der Azerolapfel gedeiht in jedem dem Apfelbaum zusagenden Boden, da er auf diesem 
veredelt ist. Die Früchte sind, je nach den gegebenen Verhältnissen, in der Größe einer 
mittelgroßen oder großen Kirsche, von roter oder gelber Farbe; die Reifezeit ist im September 
\ und findet derselbe als Zierapfel, besonders aber als Kompottfrucht Verwendung. 
| Pyramiden, Hoch- und Halbhochstämme a K 1.20 bis K 1.50. 
| 1. Rotfrüchtiger (Malus baccata fructo rubro). | 3. &elbfrüchtiger (M. bacc. fructo lutea). 
2, Scharlachrotfrüchtiger (Malıs baccata fruclo coceinea). | 7. Hängender (Malus baccata pendula). 
Nr. 7 ist nur als Hochstamm & 2 Kronen lieferbar. 


Quitten. —- Mispeln. 


Der Quitten- und Mispelbaum liebt lockeren, frischen und fruchtbaren Lehmboden und 
wird am besten in Buschform oder als Halbstamm gezüchtet. Mispeln sollen nie beschnitten 
werden, da sich die Früchte nur an den Spitzen der Triebe entwickeln. 


Buschbäume & K —.80 bis K 1.40. — Halbstämme a K 1.40 bis K 1.60. 





1. De Bourgeault. 9. Persische Zucker. | 3. Von Nottingham. 5. Königliche. 

3. Von Angers. 10. Beretzky-Quitte. 4. Riesenmispel. 6. Großfrüchtige. 

8. Meech Prolifie. 11. Riesenquitte von 7. Holländische. 
Leskovatz. 


Feigen. 


Per St. K 1.20, per 10 St. K 10.—, lieferbar in 10 Sorten als: Blanquette, Konstantinopler, 
Genovese, Dalmatiner, Kennedy, Meraner und andere. 


Maulbeeren. en Hagebutten. 


Hochstämme, weißfrüchtige AK 1.50 bis K2.— | Rosa rugosa Regeliana, schöner Zierstrauch, 
Halbhochstämme, „ aK1.20 „ K1.50 | dessen Blüten mehr als kirschgroße Früchte 
Hochstämme,schwarzfrücht.aK 2.— „ K250 | liefern, welche sich zum Einmachen als Mus sehr 
Halbhochstämme, „ aK2.— | eignen. Starke Büsche K —.80, 10 St. R 7.—. 


Japanische Weinbeere (Rubus phoenicolasius) 


trägt hier alljährlich sehr schöne und wohlschmeckende Früchte, hält gut 20° Kälte aus. 
Stärkere Büsche & K 1.50, 10 Stück K 14.—, schwächere Büsche a K 1.—. 








Brombeeren 


in Sorten, wie: Kittatiny, Dorchester, Theodor Reimers, Wilsons Early, Weiße Krystall, Hansel, 
t Hosaks Thornleß, Newmanns Thornleß und andere. — Per Stück 60 h, 10 Stück 5 K. 








Süße mähr. Eiberesche. Mehlbeere, Sorbus Aria, 


Gedeiht in höchster Gebirgslage und un- eine sehr dekorative Eschenart, welche sich 
fruchtbarem Boden. durch ihre weißfilzigen Blätter und orange- 
Hochstämme, per Stück K 3.— roten, süßen und eßbaren Früchte sehr 
10 Stück K23.— 0 schnell verbreiten wird. 
1) R 
Halbhochstämme, per St. K 2.— bis K 2.50, Halblochstämme per Stück K 2.—, 


10 Stück K 20.— bis K 25.—. Büsche u. Pyramiden per St. K1.20 bis K 2. —. 




















Der Beste ist auch der Weiseste. Mangel an Güte verrät dunkle Strecken auch 
im hellsterscheinenden Gehirn. 





Eßbare Kastanien (Maroni), 


botanisch Castanea vesca genannt, verlangen einen mehr trockenen, warmen Standort mit 
tiefgründigem, guten Boden; nach Süden geneigte Gebirgshänge sagen denselben besonders zu. 
Hochstämme per 1 Stück K 3.—, 10 Stück K 25.— bis K 30.—. 
Halbhochstämme und Pyramiden per 1 Stück K 2.— bis K 250, 10 Stück K 20.—. 
Schwächere Pyramiden per 1 Stück K 1.— bis K 1.50. 


Nußbäume — Walnüsse (dünnschalige). 


Vorrat ca. 3000 Stück. — Ersuchen, Preislage jeweils vorschreiben ! 


Hochstämme, 1 Stück K 1.50 bis K 2.—, 100 Stück K 140 bis K 180. 
Hochstämme, extrastarke, 1 Stück K 2.50 bis K 3.—, 100 Stück K 250.—. 


Halbhochstämme, zur Bepflanzung von Berglehnen sehr zu empfehlen: 
1 Stück K 1.— bis K 1.50, 100 Stück K 100.— bis K 120.—. 


Mandeln. | Corylus Colurna 
Halbhochstämme, per St. K 2.— bis K 2.50 | (Türkische Baumhasel). Je nach Stärke. 
Pyramiden ».» K120 „ K 1.60 Hochstämme . . 3K 2—bisK 4-— 


in Sorten, wie: Krachmandel, Süße Mandel, Pyramiden . . &K —.60 ,„ K 1.50 
Del Diavolo und Papiermandel. 5 pr. 100 St. K 50.— „ K 100.— 


Kornelkirschen (Dirlitzen, Dirndeln, Cornus mascula.) 


Die Kornelkirschen verdienen ihrer roten, länglichen Früchte wegen, welche zu Kompott 

verwendet werden, einen Platz im Obstgarten. Dieselben sind sehr genügsam, dürfen aber als 

Fruchtsträucher wenig beschnitten werden; auch als Zierstrauch und als Heckenpflanze zu 
empfehlen. 


Halbstämme 1 Stück K 1.20; Sträucher per Stück 80 h, 10 Stück K 7.—, 100 St. K 60.—. 


Rhabarber (Rheum offie.), Sorte Queen Victoria. 


Wird in den letzten Jahren vielfach angebaut, auch sehr rentabel als Großkultur in landwirt- 
schaftlichen Betrieben. Vorzüglich als Gemüse und Kompott von eigenartig gewürztem und 
höchst aromatischem Geschmack. 


2—Bjährige, starke und verschulte Pflanzen per 1 St. K —.70, 10 St. K 6.—, 100 St. K55.—. 
ljährige schöne Pflanzen per 1 St. K —.50, 10 St. K 4.50, 100 St. K 40.—. 


1—2 rohe Rhabarberstengel jeden Morgen gegessen sind ein vortreffliches Heilmittel gegen Leberleiden 
und Verstopfung. 
Die Rhabarberblätter geben eine gesunde Suppe. Die Blätter werden fein geschnitten, 15 Minuten in 
Butter gedämpft und unter Hinzufügung von heißem Wasser in entsprechender Menge mit gebräuntem 
Mehl verdickt. Durch Beigabe von Sahne besonders wohlschmeckend. 


Spargelpflanzen. 


Über die Kultur siehe das Bücher-Verzeichnis am Schluß des Katalogs. 
Vorrat heuer ca. 100.000 Stück. 


Das beste Material sind ein- und zweijährige kräftige Pflanzen. 
per Stück 10 100 1000 


Braunschweiger und Quedlinburger Riesen . 5 ; 5 . K—40 3.— 25.— 
Eibenschitzer, Conovers Colossal (Engl. Riesenspargel), Schneekopff .„ —.50 4.— 35. — 
3jährige Pflanzen der Sorte „Eibenschitzer“ ; . ; 470 6.— 55.— 








Wo Gott geschieden hat, da soll der Mensch nicht wieder anbandeln, 








en 


Plumpe und innerlich dunkle Naturen, mögen sich noch so sehr herausputzen — sie gleichen 
doch stets unreinen Fleischbänken; Charakter aber verleiht der Jugend Glanz und macht 
runzlige Haut und graue Haare ehrwürdig. 








Haselnußzucht. 


Eine gute Rente ist bestimmt daraus zu ziehen, rechnet man für ein Hektar zirka 
1500 Pflanzen und von der Pflanze einen Durchschnittsertrag von 5 Liter, das Liter zu 
20 Heller, so ergibt sich eine Jahreseinnahme von 1500 K per Hektar. Der Ertrag tritt 
schon meist mit dem fünften Jahre ein; die Kosten, welche bei der von 12 zu 12 Jahren 
erforderlichen Verjüngung der Sträucher erwachsen, kommen nicht in Betracht, da diese 
mindestens durch den Holzertrag gedeckt werden, die mehrjährigen Ruten dienen bekanntlich 
zu Faßreifen, Spalierruten ete. Auch ist der Haselnußstrauch im kleinen Anbau hoch 
zu schätzen, da manche unschöne Stelle im Garten sich damit verdecken läßt und immerhin 
einen Ertrag liefert. Auch zu Umzäunungen, Böschungen, an Abhängen und Dämmen 
ist der Haselnußstrauch wie geschaffen. Die Fruchtbarkeit wird durch einen jährlichen 
Schnitt wesentlich gefördert, jedoch soll dieser nicht vor Erscheinen der an der Spitze 
der Knospen sitzenden, an den vorstehenden roten Narben kenntlichen weiblichen Blüten 
erfolgen, da die hiermit versehenen Zweige beizubehalten sind. Ein Ausschneiden des blinden 
Holzes (nicht blühenden) und Verkürzen der glatten Ruten gehört zum richtigen Schnitt. 

Der großfrüchtige Haselnußstrauch liebt einen mäßig feuchten, warmen, kräftigen 
Boden, man pflanzt ihn in Zwischenräumen von ungefähr 2—3 m, namentlich an Anhöhen, 
an schattigen Stellen, hinter Gebüschen, zur Deckung nördlicher Mauern etc. Die Früchte 
sind erst dann zu pflücken, wenn sie völlig ausgereift sind. Dieselben enthalten 18°/, Eiweiß- 
stoff, 62°, Fettstoff. Eine der nahrhaftesten und gesündesten Früchte. 


Nachstehende Sorten haben wir in unserem Muttergarten erprobt: 


1. Abels Riesen, | 15. Mogulnuß. | 34. Prinzess Royal 
2. Althaldenslebner. 16. Landsberger, lange. 37. Daviana. 

3. Barceloner. 17. Fertile de Contard. 38. Jahns Zellernuß. 
6. Rote Lambertnuß. 20. Bearns spanische Nuß. 39. Emperor. 

7. Merveille de Bollwiller. 21. Oblonga. 40. Corylus Colurna. 
8. Hallische Riesennuß. 25. Minnas Zellernuß. 41. De Piemont. 

10. Gustavs Zellernuß. 32. Englische große. 


In mehrjährigen Verkaufspflanzen sind mur lieferbar die Nummern 3, 6, 7, 8, 12, 
14, 16, 17, 20, 21, 22, 23, 25, 33. 
1 Stück 80 Heller. Ein Sortiment in 10 Sorten 7 K, 100 Stück 65 Kronen. 


In ein- und zweijährigen Verkaufs- oder Einschulpflanzen sind nur lieferbar die 
Nummern 1, 3, 6, 7, 8, 10, 13, 15, 16, 20, 21, 25, 28, 38. 


Ein- und zweijährige in 10 Sorten mit Namen. . 10 St. K 2.—, 100 St. K 18.—. 
Haselnuß-Sämlinge, 

ein- und zweijährige, gemischt, ohne Namen . 5 . 100 St. 10 K, 1000 St. 80 K, 

vier—fünfjährige 5 R) „ starke Pflanzen 100 St. 45 K, 1000 St. 400 K. 


Ribes aureum — 6Gold-Johannisbeere. 


Vorrat 30.000 Stück. 
Die passendste Unterlage zur Veredlung von hochstämmigen Johannis- und Stachel- 


beeren liefern wir wie folgt: 10 St. 100 St. 1000 St. 
Tr. Größe 01.20 1:60,m Er ran r2 15.— 140.— 

II. Größe, 080-100 m . . . „2. K 1L- 8.— 70.— 

II. Größe, 0:40—0'80 m . ... K—.80 5.— 40.— 


Die II. Größe eignet sich auch vortrefflich zur Heckenbepflanzung, zur Blütezeit als 
Bienenfutter und die vielen Früchte geben vortreffliche Marmelade. 








Statt Eisenpräparaten genießet Beerenobst. 





Johannisbeeren (Ribisel) und Stachelbeeren. 
(Vorrat: 7000 Hoch- und Halbhochstämme, 10.000 Sträucher.) 





H + $ 
‚  Pflanzet Beerenobst! 
Kia 

Immer mehr erwerben sich }diese freizenden 
Stämmchen die Gunst aller Gartenbesitzer, und Ä 
das mit vollem Recht. Verbinden sie doch Ä 
Schönheit mit Nützlichkeit. In jedem auch 
noch so kleinen Garten :kann”‘man dieselben IK 
ji leicht und gut anbringen, stets findet sich noch 
N ein Plätzchen, an welchem ein Stachelbeer- 
iR bäumcehen mit den durch die Last der Früchte 
stark herabhängenden Zweigen herrlich zur 
f Geltung kommt, oder wo die runden Kronen 
der Johannisbeeren mit ihren aus frischem 
Grün hervorleuchtenden Früchten Auge und 

Herz erfreuen. 













Tee 


Wir können durch langjährige Erfahrung kousta- 
tieren, daß Johannis- und Stachelbeeren auf Ribes 
aureum = Gold-Johannisbeere veredelt, viel besser 
gedeihen und schönere Früchte tragen, als wurzel- 
echte Sträucher. Auch die Blattfallkrankheit der 
Ribisel, hervorgerufen durch einen Rostpilz, und 
fl: der gefürchtete Stachelmehltau lassen sich leichter 
Is bekämpfen. 


ET 


Re er 





RE SS = 
Stachelbeer-Hochstamm. Johannisbeer-Hochstamm. 





SE 





Abwechselnd gepflanzt, eignen sich dieselben sehr gut für Rabatten, und kann man 
den Ertrag noch dadurch erhöhen, dass man zwischen je zwei Stämme einen niedrigen 
Strauch setzt. 


Aber nicht nur das schöne Aussehen der Stämmehen macht dieselben so wertvoll, 
besonders sind es die herrlichen, großen Früchte und deren köstlicher Wohlgeschmack. 
Wirkliche Tafelfrüchte I. Ranges kann man nur an Hochstämmen ziehen, die der 
Sträucher werden jene an Güte und 6röße nie erreichen. Äußerst angenehm ist ja 
auch die Sauberkeit der Früchte und das bequeme Pflücken derselben. Auch dieses trägt 
dazu bei, der Hochstammform immer mehr Freunde zu erwerben und deren Anpflanzung 


immer mehr zu verallgemeinern; sie lohnen es dann im reichsten Maße durch ihre enorme 
Tragbarkeit. 


mm 


Wir sollen Herren der Dinge sein, aber nicht die Opfer unseres Schicksals werden. 




















FE 


Johannisbeeren (Ribisel). 


Sträucher, 100 Stück in Sorten mit Namen K 25.— 
Ein Sortiment in 10 Sorten mit Namen . K 3.— 


Im Rommel, rote, weiße und schwarze gemischt, per 
Hundert 1—2jähr. K 12.— bis 20.—. 


Hochstämme, 1—1'50 m hoch, 1 Stück K 1.20 bis 
K 1.50, 100 Stück K 110.— bis 140.— 


Halbhochstämme, 0'40—0'80 m hoch, 1 Stück K — .80 
bis 1.10, 100 St. K 75.— bis K 100 —. 

Alle angegebenen Sorten sind hoch und 

halbhoch veredelt lieferbar, dagegen als 

Sträucher nur die fettgedruckten Sorten: 


Rote: 
. Fay’s new-Prolific. | 4. Versailler. 
. Holländ. rote, ähnlich 16. Göppert’s Kirsch, die 
Nr. 16. allerreichsttrag. Sorte. 


3. Große Kirsch. 
Weiße und gelbe: 








. Großfrüchtige weiße. | 23. Transparent blanche. 
. Weiße Kirsch. 24. Weiße Kaiserliche 
. Weiße holländische. 28 Weiße Versailler. 
. Weiße englische. 29. Weiße von Boulogne. 
. Werder’sche, weiße. 
Schwarze: 
11. Bang up. 13. Wunder der Gironde. 
12. Victoria. 14. Schwarze Neapolitanische. 


30. Cassis blanche — weißfrüchtige schwarze Johannis- 
beere, sehr fein zu Beerenwein. 


Die schwarze Johannisbeere. Nicht nur die Früchte, 
sondern auch das Holz und die Rinde, sowie die Blätter der 
schwarzen Johannisbeere finden Verwendung, da der ganzen 
Pflanze im Volke Heilkräfte zugeschrieben werden. Holz und 
Rinde, klein geschnitten, gekocht und als Tee getrunken, 
sollen sich bei Gichtkranken als Linderungsmittel bewährt 
haben. Die Blätter, im grünen, ausgereiften Zustande ge- 
pflückt, trocken aufbewahrt und zu Tee verwendet, stillen 
anhaltenden Hustenreiz und werden besonders für Kinder empfohlen. Aus den reifen Beeren 
läßt sich ein wohlschmeekendes Kompott bereiten. Die Beeren werden entstielt und 2 Kilo- 
gramm Beeren mit 1 Kilogramm Zucker weichgekocht, wobei sich der eigentümliche Geruch 
der Früchte verliert. — Werden die Beeren in reifem Zustande ausgepreßt, so läßt sich aus 
dem ausgepreßten Safte ein vortreffliches Gelee bereiten. Zu diesem Zwecke wird der Saft 
mit gleichen Gewichtsteilen Zucker vermischt und diese Mischung über mäßigem Feuer 
gekocht und abgeschäumt; es muß hiebei aber Sorgfalt verwendet werden, da der Saft im 
Gefäß leicht anbrennt. Auch zur alkoholfreien Weinbereitung zu empfehlen. 


Stachel- und Johannisbeeren, beide Gattungen 


auf einem Stamm gezogen, bilden eine reizende Zierde und machen 
viel Freude. Das Stück kostet K 2.— bis K 3.—; 10 St.'kosten K 20.— bis K 25.—. 

g In vielen Gegenden zeigt sich, hauptsächlich auf den englischen Stachel- 
Achtung! beersorten, ein sehr gefährlicher Pilz, der amerikanische Meltau (Sphaero- 
theca mors uvae), zu dessen Bekämpfung wir eine Schwefelleberbrühe empfehlen. In 100 ! 
Wasser werden 300—400 g Schwefelkalium (Schwefelleber) gelöst und mit dieser Brühe die 
Sträucher in 8—14tägigen Zwischenräumen mittels einer sogenannten Rebspritze bestäubt. 
Soll jedoch in einem Garten, wo sich die Krankheit bereits gezeigt hat, Erfolg erzielt werden, 
so ist es nötig, mit den Bespritzungen schon vor dem Austreiben der Stachelbeersträucher 
zu beginnen. Das Einlegen der Kronenbäumchen in die Erde unter vorherigem Eintauchen 
der Kronen in Kalkmilch von November bis März ist das einfachste Mittel. 

Unsere Kulturen sind mehrmals aufs gründlichste mit diesem Mittel gereinigt 
worden, so daß einem eventuellen Auftreten des Pilzes bereits vorgebeugt ist. 
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Stachelbeeren. 


Der Stachelbeerstrauch ist unter allen Obststräuchern bezüglich der Beschaffenheit des 
Bodens der anspruchloseste, wenn man ihm nur von Zeit zu Zeit eine flüssige Düngung 
zukommen läßt. — Stachelbeeren sind nächst den Erdbeeren wohl die gesündesten und 
dabei verhältnismäßig die wohlfeilsten Früchte. 

Die zuträglichste Form ist die der Kronenbäumchen, resp. Hochstämmchen (siehe 
Seite 65), welch letztere eine wahre Zierde in den Gärten sind und sehr reich tragen. 

In Strauchform ein Sortiment in 10 Sorten mit Namen, in verschied. Farben K 4.—., 
” en in Sorten mit Namen, in verschiedenen Farben per 100 Stück K 35.—. 
Hochstämme, 1—1'50 »n hoch, in Sorten mit Namen per 1Stück K 120bis K 1.0. 
per 100 Stück K 120.— bis K 140.—. 
Halbhochstämme, 050—0:80 mhoch . , ; per 1Stük K 1.—bisK 1.20. 
per 100 Stück K 100.— bis K 110.—. 


Liste der besten Stachelbeersorten für die Tafel und den Markt: 











Zur Beachtung I Unser Sortiment umfaßt ca. 60 der besten Sorten und sind 


von den unterstrichenen Sorten heuer besonders schöne 
Halb- und Hochstämmchen, von allen fettgedruckten Sorten auch Sträucher abgebbar. 























Rote: Grüne: ; Gelbe: 
Whinhams Industry. Independent. Riesen-Zitronenbeere. 
Conquering Hero. Hellgrüne Samtbeere. GR NEnRS: 
Crown Prince. Krüheste von Neuwied. Poll’s Yellow. 
Maurers Sämling. Grüne Flaschenbeere. Lady Ranch. 
Ai Grüne Riesenbeere. Hönnings gelbe. 
icant. Lovetts Triumph. 
Stuttzarter, große, rote. Green Walnut. Exauisits Weiße: 
EERTETTETREIIEE TR : xquisite. 
CRmpisp, Aauısay Beriline,: Weiße Kristallbeere (Primrose). 
London. Gently Green. Weiße Triumphbeere (White 















; Keepsake. 
Jolly Printer. Smith). 
Red Beaumont. a eeske: Weiße Volltıagende (Shanon). 
Deutsche Perle. Glenton Green. Weiße Champagner. 
Devonchestine. Jenny Lind. 
Diane white. 















Stachelbeere: Whinhams Industry, rotfrüchtig. 
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Alt werden, ohne zu verhärten, weise, ohne zu verarmen — das ist Lebenskunst. 


—— 





Himbeeren. (vorrat 10.000 Stück) 


Der Himbeerstrauch gedeiht überall, doch liebt er mehr einen schweren, kräftigen 
Boden. Halbschattige Lagen sagen ihm sehr zu. Die Kultur im großen ist sehr lohnend und 
ist die Pflanzweite bei Massenkultur ca. 1 m. Die Sträucher müssen beim Pflanzen ca. 40 cm 
über der Erde abgeschnitten werden. — Jeder Stock soll jedes Jahr nur 4—6 Tragtriebe 
haben. Die bis zu 21/, m Länge sich entwickelnden Teile sollen an Stangeln angebunden und 
die abgetragenen Ruten nach der Ernte entfernt werden. 


Ein Sortiment von 10 vorzüglichen Sorten & 1 Stück per Sorte. .K 2.— 
100 Stück in Sorten, resp. ein Sortiment von 10 vorzüglichen Sorten 

a 10 Stück per Sorte . : : 1 ; en REEL ae SR LO 
1000 Stück in 3—4 Sorten . . i ... K 140. — 


Sorten: Belle de Fontenay, Malborough, Gezuckerte v. Metz, gelb, Fastolff, Royal 
Curch, rot, sehr groß und reichtragend, Surpasse Fastolff, Billards immertragende, Colonel 
Wilder, Golden Queen, gelb. 


Neuere erprobte Bimbeerarten. 


Nr.1.Shaffers Colossal. (Siehe nebenstehende Abbildung.) 
Eine sehr große Himbeere, welche sich durch die Spitzen 
der langen Triebe und niemals durch Ausschößlinge ver- 
mehrt. Die Sorte ist enorm ertragreich, fein von Qualität, 
ausgezeichnet zum Einmachen, wächst sehr stark. Der 
Preis für diese Sorte beträgt für starke Pflanzen per 
1 St. K —.50, per 10 St. K 4.50, per 100 St. K 40.—. 


Nr.2.Immertragende von Feldbrunnen, von erstaunlicher 
Widerstandsfähigkeit gegen Trockenheit und Frost, 
großfrüchtig, feines Aroma, tiefdunkelrotem Saft, von 
großer Tragbarkeit, von üppigem und stämmigem Wuchs. 
1000 Stück K 140.—. 

Nr.3.@oliath-Himbeere, starkwüchsige Sorte, welche sich 
hier sehr gut bewährte und sehr schöne und vorzügliche 
Früchte lieferte. 


Nr. 4. Himbeere „Superlativ“. Die Farbe ist ein herrliches 
Rot, der Geschmack delikat, gewürzhaft u. süß. Diese 
vortrefflichen Eigenschaften machen sie zu einer Tafel- 
frucht ersten Ranges! Frucht sehr groß, schön geformt. 

Die Preise der Sorten Nr. 2, 3 und 4 sind wie folgt: 

Per 1 St. K —.30, per 10 St. K 2.50, per 100 St. K 20.—. 

Nr.5.Harzjuwel! Neuheit allerersten Ranges. 
Übertrifft an Größe und Tragbarkeit alle bis jetzt im 
Handel vorkommenden Sorten. Frucht sehr groß, 

Shaffers Colossal. dunkelrot, Fleisch fest, von köstlichem Geschmack. Wir 

liefern selbe in echter Ware zu folgenden Preisen: 

1 Stück K —.50, 10 Stück K 4.50, 100 Stück K 40.—. 


[J 0. Wir liefern aus unseren Muttergärten Sortimente 
Ja elobstfrüchte von Obstfrüchten, mit der Katalogsnummer be- 

s zeichnet, solange der Vorrat reicht, zum tiefer- 
stehenden Preise franko innerhalb Österreich-Ungarn und Deutschland: 


1 Sortiment von 10 Apfelsorten, per Sorte 2—3 Stück. K 4.— 
ıl " „ 20 Apfelsorten, „ a RE 
al # „ 10 Birnensorten „ 2 BU ED NERA 
1 s »„ 20 Birnensorten „ a ER 


Bemerkung: Zum Bezug von Südtirolerobst, namentlich Meraner Calville, empfehlen 
wir die Friedrich Wannieckschen Obstkulturen in Meran-Untermais, Haus Salgart. Offerte 
hierüber lasse man sich direkt senden. 


Stähle den Leib! Führe ihm nie mehr Nahrung zu als nötig; ist! Vermeide berauschende 
Getränke! Sie stumpfen das Feingefühl ab und lähmen die Seele. 








ee 


Erdbeeren sind reich an Phosphor, daher vorzügliche Nervenkost. 


Te 


ne 


Hirdbeeren. 


Kultur-Anweisung. 


Das Pflanzen der Erdbeeren kann sowohl im Herbst (August und September) wie auch 
im Frühjahr ausgeführt werden; bei Versendungen nach entfernten Orten ist der Herbst- 


pflanzung jedoch der Vorzug zu geben. 


Erdbeere Noble. 
Katalogs-Nr. 8. 





1 


Nr. 31. Sanet Joseph. (Text siehe Seite 70.) 





Der Boden, der für die Erdbeerpflanzung bestimmt ist, muß locker, gut gedüngt und 


nahrhaft sein. — Die Erdbeeren erhalten 
nach dem Pflanzen ist ein mehrmaliges 


eine Entfernung von mindestens 30 cm von einander; 
Gießen unentbehrlich; pflanzt man im Herbst, so 


muß der Boden besonders fest angedrückt werden, damit die Jungen Pflanzen, die immerhin 


nur schwach angewurzelt sind, nicht vo 
grunde gehen. Bei der Herbstpflanzung 


n den Frösten emporgehoben werden und dadurch zu- 
ist schon im ersten Sommer nach der Pflanzung ein 


Ertrag zu erwarten, doch der Hauptfruchtansatz findet erst im zweiten und dritten Jahre statt. 


zur gef. Beachtunel 


Man pflanze Erdbeeren niemals 
Kann man nicht bei trübem Wetter pfla 


hzen, so nehme man die Morgen- und Abendstunden 


dazu. Gleich nach dem Versetzen müssen die Pflanzen stark angegossen werden, so daß sich 


die Erde an den Wurzeln ordentlich fes 


tschlemmt. Das Anwachsen der Pflanzen wird sehr 


befördert, wenn die Beete noch weitere acht Tage jeden Abend schwach überbraust werden. 
Ein Bedecken des Bodens mit Laub oder Streu ist ganz besonders wichtig und sollte 


jedes Jahr im November geschehen. 


Die fernere Pflege der Erdbeerpflanzen besteht besonders darin, daß die Beete stets 
frei von Unkraut und locker zu erhalten sind; ebenso sagen ein mehrmaliger Dungguß und 
häufiges Bewässern den Pflanzen sehr zu. Das Entfernen der Ranken erfolgt jedes Jahr vom 


Juni bis September. 

Nur 3—4 Jahre soll man die Pfl 
eine neue Anpflanzung an anderer Stell 
Tragbarkeit und Güte, 


anzen an ihrem Standort belassen und dann wieder 
e vornehmen, denn ältere Pflanzen verlieren sehr an 


Rote und weiße Ananas, diverse großfrüchtige, gemischt per 100 Stück K 3.—. 
10 Stück in Sorten mit Namen K —.50, 100 Stück K 4—, 1000 Stück K 30.—. 




















1. König Albert v. Sachsen, groß u. gut. | 18. Louis Gauthier, remontierend. 
3. White pine apple, I. Qualität. Mitte Juni. | 21. Walluff Jucunda, sehr gute Frucht. 
4. Garteninspektor Koch, sehr fruchtbar. Anfang Juni. 24. Kaiser’s Sämling, groß, schön, gewürzt. 
6. Lucida perfecta, sehr spät fruchtbar. 27. Busse’s rankenlose rote Monatserdbeere. 
8. Laxtons Noble, sehr reichtragd. Anf. Juni. | 28. Busse’s rankenlose weiße Monatserdbeere. 
13. Sharpleß, schön geformt, I. Qualität. 38. Sensation, groß, I. Qualität. 
15. Kaiser Wilhelm, festfleischig, vorzüglich. | 40. Früheste von allen, groß, I. Qualität. 
L 2 
Deuere Erdbeersorten ersten Ranges! 
Die Preise nachstehender Sorten sind: Mg 
10 Stück K —.60, 100 Stück K 5.—. 
Nr. 31. Sankt Joseph, remontierende groß- 
früchtige. (Abbildung siehe Seite 69.) 
Nr. 32, Leitstern (Leader). Sehr groß, hellrot. 
Nr. 33. Kaiser Nikolaus. Sehr groß, dunkelrot. 
Nr. 34. Aprikose. Schön geformt. Anfang Juni. 
Nr. 35. Sieger. Ganz vorzüglich, delikat. Anfang Juni. 
Nr. 36. Belle Alliance. Schöne, große Frucht. 
Mitte Juni 
Nr. 41. Deutsch Evern, sehrertragreich, frühzeitig. 
Nr. 45. Wunder von Cöthien, dunkelrot. 
Nr. 46 Monarch, sehr groß, frühreifend. 
Nr. 47. La Perle, neu remontierende Sorte. 
Nr. 48. Späte von Leopoldshall, kräftiger Wuchs. 
Nr. 51. Schöne Meißnerin, Monatserdbeere. 
Nr. 53. Rubin, Neuheit I. Ranges. 
Nr. 54. Mammouth, widerstandsfähig. 


Preise für Nr. 53 und Nr. 54: 10 Stück 1 Krone, 


100 Stück 8 Kronen. 


Georginen 


1 Stück 60 Heller, 10 Stück in 10 Sorten K5.-—, 


Antoinette von Trotha, fein rosafarben, 
sehr dekorativ- 

Aunt Chloe, dunkelsamtig rote Blume, 
eine der dunkelsten Dahlien. 

Brema, Rosamischung, nach der Mitte 
elfenbeinfarben. 

Bornemanns Liebling, leuchtend rosa, 
eine sehr schöne, neuere Sorte. 
Claudine, hellbernsteinfarbig, Spitzen 

der Blumenblätter lichtrosa be- 
haucht, Blumen groß. 
Coronation, leuchtend 
Zwerg-Edeldahlie. 
Eifective, chamois mit brauner Mitte; 
ältere. aber wertvolle Sorte. 
Flag of Truce, schön reinweiß, reich- 
blühend. 


scharlachrote 


Gladiator, gelbrot mit ro safarbigen 
Spitzen. 
Goldkind, kanariengelb, auf steifen 


Stielen sitzend und überaus reich- 
blühend. 
Grenadier, leuchtend orangerosa, sehr 
dekorative und reichblumige Dahlie. 
Innovation, dunkelmennigfarben mit 
weißen Spitzen. 
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Nr. 35. Erdbeere Sieger. 


Dahlien. 


Wir liefern aus folgendem Sortiment, das die schönsten Neuheiten enthält: 


25 Stück in 25 Sorten K 12.—. 


Kathleen Bryant, tiefsamtig schwarz- 
braun, in prachtvoll großer Form 
und reichblühend. ? 

Keynes white, elfenbeinweiße, schöne, 
empfehlenswerte Dahlie . 

Kriemhilde, frischrosa mit cremfarbiger 
Mitte, sehr schön. 

Marianne, mittelgroß, schön geformte, 
orangefarbige Dahlie, sehr früh- und 
reichblühend. 

Mrs. Walter Baxter, sehr schöne, kar- 
mesinrot gefärbte Blume. 

Pink Pearl (Rosa Perle), die schönste, 
mitteleroße, rosafarbige Dahlie. 
Princeß Mary, hell terrakottafarbige, 

Bindeblume ersten Ranges. 

S. B. Riding, orangefarben gegen das 
Innere der Blume gelb. 

Rother, samtigscharlachrot, sehr hüb- 
sche dunkle Georgine. 

Ruby Grinsted, sehr schön hellgelb, 
nach außen in einen feinen Rosaton 
übergehend. 

Serpentina, rosa mit karmin schattiert. 

Thomas Parkin, leuchtend orange mit 
auffallendem Kolorit. 

Uncle Tom, tief samtig-schwarz, 
edler Form. 


von 














Man adressiere sieis: 


Victoria-BaumschuleK.M.Ludwig-Wannieck 
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‚Schöllschitz bei Brünn, Mähren. 


Verzeichnis über abzugebende Edelreiser. 


Von unseren Standbäumen im Mutter garten sind von fol 


prüften Obstsorten- gegenwärtig Edelreiser abzugeben. 


Bei Bestellungen bitten 


wir immer die Nummer des 


Aufträge auf‘ Pfropfreiser tunlichst bis Jänner oder Februar. 
sehr mit der Ausführung von Pflanzenbestellungen besch 
Okulierreisern findet im Juli und August statt. 


Da in dieses Verzeichnis auch 


genden mehrfach ge- 


Kataloges anzugeben und die 


einzusenden, da wir später zu 


äftigt sind. Der Versand von 


alle die Sorten aufgenommen wurden, welche als Bäume 


abgebbar sind, so dient es zugleich als alphabetisches Register für das vorhergehende 
beschreibende Verzeichnis der Apfel- und Birnensorten. 


Agpftesı 


En 





Name der Sorte 
und Katalogs-Nummer 


Adersleber Calvill . . 280 
ARSTER. ASt: 2.308 
Alantapfel. . ...01 
Apfel aus Croncels . . 174 
Astrakan, roter . . 3 
Astrakan, weißer . . „ 4 
Baierhubers Mostapfell . 10 
Baldwin. . . . . ..261 
Batullenapfel . . . . 241 
Belle de Pontoise. . . 211 
Bellefleur, gelber . . . 99 
Benoniyu es. 0,262 
Bismarckapfell. . . . 210 
Black twig . . . .292 
Bohnapfel, großer . . 15 
Boikenapfel. . . . . 16 
Bonne Beauty. . . . 298 
Borsdorfer, edler Winter-- 17 
Boutignöapfel . . . . 236 
Böhmischer Rosenapfel . 11 
Calvill Fraas Sommer . 21 
Calvill Garibaldi. . . 2 

„  Großhzg. v. Baden 250 

„  Lesans. ...0.. 183 

»„  xoter Herbst-. . 23 

„ roter Oster- . . 25 

„ roter Winter- . 28 

„ aus St. Sauveur.. 29 

» weißer Sommer- . 33 

„ weißer Winter- . 30 

»,, Weisser Winter-, englischer 263 
Cardinal, geflammter. . 31 
Charlamovsky . . . . 34 
Cornwalliser Nelkenapfel 38 
Cousinot, purpurroter . 35 
Coxs Pomona . . . . 9 
Cellini, ter . . . . 36 
Cludius, Herbstapfel . . 37 


Deans Codlin . . . „18 
Dr. T. Fish. . Sel8d 


Duboisapfel, schöner . . 182 
Ecklinville Seedling . . 266 
Edelböhmer . . . .„ 40 
Bdelroter 0 


Name der Sorte 
und Katalogs-Nummer 


Eiserapfel, roter . . . 42 


Elise Rathke . . . . 230 
Eve-Apfel = Manks Küchenapfel 251 
Fiessers Erstling . . . 245 
Findling von Bedfordshire 45 
Früher Jo. . . . . 267 
Früher Viktoria-Apfel. . 281 
Frogmore prolifie. . . 46 
Galloway Pepping. . . 191 
Gascoyn&s Scarlett . . 286 
Gelber Edelapfel . . . 53 
Gelber Richard . . . 158 
Gloria mundi... . 55 
nano 094 
Grahams Jubiläums-Apfel 235 
Grening . . . . .29 
Großfürst Nikolaus .- . 268 
Grüner Fürstenapfel . . 54 
Goldzeugapfl . . . . 56 
Gravensteiner, weißer . 57 

5 Totera.. 22408 
Grenadier . . . . ..198 
Hagloe Crab . . . . 307 
Hallorenapfell . . . . 253 
Hawthornden-Apfel . . 59 
Heinemann’s Schlotterapfel 187 
Herzogin Olga. . . . 60 


Heyder’s Liebling. . . 188 


Himbeerapfel v. Holovous . 209 
Hohenzollern-Apfell . . 254 
Huntsman . 220296 
Inpromi 007 
Jonathan . . . 2.66 
Jungfernapfel, roter . . 67 
Kaiser Alexander . . . 70 

na Wilhelmine 2.2 20255 
Kansas Queen. . . . 269 


Kantapfel, Danziger . . 72 
Klarapfel, durchsichtiger. 39 





Königin-Apfel . 
Königsfleineer . . . . 47 
Köstlicher von Kew . . 189 
Köstlichster aus Tirrl . 73 
Kuhländer Gulderling . 259 


Name der Sorte 


Kronprinz Rudolf. 
Kurzstiel, grauer . 
Kurzstiel, königlicher. 
Lady Henniker 

Lady Sudeley . 
Lanes Prince Albert 


Leckerbissen 
Leven alma 
Limburgerin, Die . 
Lord Suffield 
Lord Derby 

Lord Groswenor 
Luikenapfell . . 


Morgenduftapfel 
Mstr. Gladstone ; 
Nathusius Taubenapfel 


Pepping Coxs Orange 
Dr. SeeligsOran 


» 

a Galloway. 

R Lineous 

e London 

H Newton 

5 Parker’s . 
Ribston 


Pigeon, englischer 
Prinzenapfel 

Prinzeß Louise 6 
Rambour, engl. Prahl 





e Kirke’s . 


Langtons Sondergleichen . 


Manks Küchenapfe = 
Minister von Hammerstein 


Ostogathe 
Parmäne, Adams . 
n Chester . 
” Claygate 
5 engl. Königs- . 
# Scharlach- . 
5 Sommer- . 
5 Winter-Gold- 


Peasgood Sondergleichen. 
2 Deutscher Gold- 


ge 


Pfrsichrot. Sommerapfel 5 


Rambour von Winnitza . 


Man pfropfe nie Sommersorten auf Winterobst, 


und Katalogs-Nummer 


RE Pay 002 © 


nn zen. 


nie a 


| 


17 
f 
| 
| 
1 
4 








NEE ENT m 
Sea 


Wer unter den Schwingungen der Menschwerdung im Innersten erbebt, der soll nur einen 
Gedanken haben und alles daran setzen, das wahre Leben seiner Seele zu ergreifen. 
—— a —— 






































Name der Sorte Name der Sorte Name der Sorte 
und Katalogs-Nummer und Katalogs-Nummer und Katalogs-Nummer 
1 NE DEREN Er 2 AN EENO Ba Re SER RE Be ee EEE ER 
Red Delaware. . . . 256 5 Kronen- . . . 136|Roter Stettiner . . - 166 
Renette Ananas . . . 116 5 Landsberger. . 138 |Säftstaholm . . - - 303 
2 Baumann’s . . 117 \ Museat . . . 189|Sämling aus Iwankow . 304 
H Berlepsch Gold-. 252 “ Oberdieks . . 141 Schöner v. Bath . . . 238 
5 Burchardt’s . . 118 5 Orleans . . . 143 5 v. Boskoop . . 163 
Carmeliter- . . 120 H Pariser Rambour 144 |Schöner v. Nordhausen . 240 
5 Champagner- . 121 H v. Kanada = 144 % aus Pontoise ; 211 
5 Champagner Ühlhorn’s . 257 “ »» gestreifte 145 SieulaiApfll . . . . 243 
Coulons . . 122 r v. Kanada graue. 151 |Signe Tillish . . . » 301 
x Doberaner . . 275 Reder’s Gold- . 195 |Stearling Castle . . - 199 
EN Doree . . . 126 N rote Stern . . 146 | Sommer-Gewürzapfel . . 244 
n Eder an. 2.02.1205 y Schmidberger’s . 147 Sommer-Zimtapfel . . 165 
Friedr. d. Große 212 , Spirale u, eldd Sreika-Apfel . '. . . 242 
n genetzte . . . 128 Zuccalmaglios . 258 Taffetapfel, weißer Winter- 173 
a Gold v. Blenheim 129 Richard gelber . . . 153 Tiroler Plattlederer . . 171 
5 goldglbe . . 130 Rosenapfel, neuer Berner 225 Tiroler Spitzlederer . . 168 
E graue französ. . 131 4 Erfurter . . 283 | Trier’scher roter Wein-A. 175 
» graue Herbst- . 132 Y virginischer . 157 Wagnerapfl . . . -» 176 
’ graue v. Grandille . 196 5 Schillers . 159|Warmers King. . . - 206 
Y graue Winter- . 133 Rosmarin Braunauer . . 160|Welford Park Nonsuch . 207 
es große Casseler . 134 5 roter . .  .161|Yorkshire Beauty. . - 208 
Renette Harbert’s. . . 135 | Rosmarin weißer . . - 162 | York Imperial. . . . 298 
Birnen. 
Abbe Fötel.e . . - . 2 Butterbirne Die’s . . 45|Clapp’s Liebling . . - 100 
Alfons Kam . . . 8 5 Dumonts . 46|Colmar d’Arenberg . - 103 
Alliance Franco-Russie . 262 2 Gellert’s . . 48|Comte de Chambord . . 106 
Andenken a. d. Kongreß 4 n von Ghelin . 49|Comtesse de Paris . - 280 
Apothekerbirne, Sommer- 5 a Giffard’s . . 50| Congreßbirne — 4 
5 Winter- 6 ° graue Herbst- 52 | Court queue d’hiver . . 107 
Baronin Melo . . . 12 5 Grumbkower 55 | Dechantsbirne v. Alengon 110 
Belle des Abres . . . 263 . Hardenpont's 59 “ Jdi- . . 111 
Belle, nu. . . .  . 275 5 Hardenpont’s „ lange weisse. 109 
Bergamotte Crassane. . 13 gestreifte. . 60 5 rote . . 118 
= Esperens. . 15 % Hochfeine . 62 # Vereins- . 112 
s Fortunee. . 16 A Holzfarbige . 63 5 Winter- . 114 
4 graue Herbst- 17 “ Liegel’s Wtr. 69| Delice dArtor. . .  . 284 
5 Hertrichs . 18 Mi Merods . . 71|Dempsey Pear. . . - 259 
£ Neutitscheiner 21 “ Millet . . 72|Direktor Alphand. . - 115 
x rote Winter-- 19 s Napoleons . 74 B Hardy . .  . 268 
Birne v. Tongen.. . . 23 N Rihaskernlose 250 | Doppelte Philippsbirne —= 1 
Besi de Chaumontel . . 24 2 Sanniers. . 77 5 Kreiselbirne (Uhlhorn) 116 
Beste Bine . . : . 28 5 Six’s. .  .  78| Doyenne Mad. Levavasseur 281 
Bonne de Malins = 224 3 Sterkmanns . 83|Dr. Jules Guyot . . . 228 
British Queen. . . . 27 5 van Geerts . 84 | Duchesse d’Angoulöme — 138 
Bunte Julibime . .» . 28 N Vereins . . 88 a Pitmaston . . 117 
Butterbirne Alexander Lukas . 29 A v. Spaa . . 86| Early wilder . . .  . 252 
er Amanlis . . 30 N weiße Herbst- 91|Esperens, Herrenbirne . 119 
ä „ gestreifte 31 | Charles Cognee . . . 248 Edelerassane . . . . 122 
a Bacheliers . 34 A Emest . . .269|EvaBaltet. . . . - 253 
5 Benoist's. . 36|Christbirne Munz.. . - 96 | Feigenbirne v. Alengon . 126 
5 Blumenbach’s 37 & Williams. . 97|Flaschenbirne Bose's. . 127 
2 Capiaumont’s 42 n ». gestreifte 98 n v. Marums 210 r 
A Clairgeau's . 43 „ Lormier 99 |Forellenbirne . . . . 128 
2 Colomas Herbst- 44 \ 
Kopf ohne Herz macht böses Blut; Wo Glück und Segen soll gedeih’n, 2 


Herz ohne Kopf tut auch nicht gut; Muß Kopf und Herz beisammen ‚sein, 





= BE a en a 


73 


Ausheiligen Quellen schöpft man schweigend. Nur den lautlos und ergriffen 
sich Neigenden heiligen sie sich ; dem lauten Schwätzer sind sie eitel Wasser. 


nn, 





Name der Sorte 
und Katalogs-Nummer 


Frau Louise Göthe . . 286 
Fulvia, nue . . . .1%9 
Frühe von Tirol . . . 254 
General Totleben . . . 130 


Gislanee nn a 
Gute Graue . . . „133 
Gute Louise v. Avranches 134 
Hagebuttenbime . . . 136 
Herzogin Elsa. . . . 143 


5 v. Angoulöme . 138 
. v. Angonlöme,gestreifte. 139 
Himmelfahrtsbime . . 144 


Hofratsbine . . . .„140 
Hoyerswerder, grüne. . 141 
Jakobsbime . . . „146 
Jaminette . . . ...147 
Idaho Pear nah) 
Jeanne dArce . . . „21 
Isembart — 52 
Josefine v. Mecheln . . 148 


Kaiserbirne — 91 
Kaiserkrone — 127 
Katzenkopf, großer . . 149 
Kieffer’s Seedling. . . 241 
König Karl v. Württemberg 226 
Königliche Winterbirne . 153 
Köstliche v. Charneux . 150 
La Frane. . . . .246 





Name der Sorte 
und Katalogs-Nummer 
a A EEE NE ee 


Lawson . 
Le Brun 


Le Lectier \ 


Leon Gregoire . 
Madame Bonnefont 


n Favre 
5 Treyve 
% Verte 


Magdalene, grüne Sommer 158 


Marguerite Marillat 


Marie Guisse 


Marie Louise . 
Minister Dr. Lucius 
Monchallardbirne . 
Morel’s Liebling 


Mundnetzbirne, runde . 164 
Muskatellerbirne, franz. . 165 


n 

Neue Poiteau . 
Neubirn, gelbe 
Notaire Lepin . 
Olivier de Serres . 
Passe Colmar 

Passe Crassanne 
Pastorenbirne . 


Philipp Go&s 


Pfirsichbirn 
Präsident Roosevelt 
President Mass 





Name der Sorte 
und Katalogs-Nummer 


——— 


. 255 | Prinzessin Marianne . . 179 

. 245 Professor Bazn . . . 273 

. 242 |Quisse Madame . . . 180 

. 155 | Regentin ee 8 

. 154 | Reliance OO: 

. 156 |Ritson Par . . . . 260 

. 157 |Rooserelt . . . ...282 

230 | Rousselette, Stuttgarter . 187 

5 Rostitzer. . 188 

. 243 |St. Germain . . . „19 

. 159 [Salzburger . . . . . 202 

. 160 | Schmalzbirne v. Marums 211 

. 227 |Schöne Angevine . . . 194 

. 162 | Schwesterbirne . . . 204 

. 163 | Senator Belle. a. 

Solanerbirn . . . .205 

Souvenir de Jules Guindon 285 

kleine . 166 | Sparbirn ae Ro: 

.  . 167 |Stingelmark . ’. . . 208 

. 168 | Stuttgarter Gaishirtle . 187 

. 264 | Triumph v. Jodoigne. . 206 

.. 169 a „ Vienne . . 208 

— 182 | Van Mons Leon Leelere . 212 

= 122 | Virguleuse . . . . 214 

. 173) Weihnachtsbiime . . . 217 

= . 12 Winter-Meuris an, 218 

. 175 ur Neliseeg 2. 5994 

. 282 | Zephirin Gregoire . . 225 
az) 


Von Aprikosen (Marillen),- Pfirsichen, Pflaumen, 
Zwetschen, Kirschen, Weichseln, sowie anderen Obst- 
und Gehölzarten, so auch Rosen, sind alle Sorten laut 
beschreibendem Verzeichnis abgebbar. 


Preise der Edelreiser für Apfel, Birnen, Pla 


Okulier- und Pfropfreiser:ä Sorte 1 Reis 


” ” ” 
” ” ” 
Li ” ” ” 
” ” ” 


a 
a 
a 
a 


n 
n 
n 
” 


2 Reiser 
5 Reiser 


10 
100 


” 
” 


Von allen angeführten Neuheiten kostet 1 Reis per 


umen und Kirschen. 


Sorte 20 


10 Heller 
20 
40.0.5 
er 
6 Kronen. 


Heller. 


Bei allen anderen Ohst- und Gehölzarten tritt auch bei größerer Abnahme der Einzelpreis in Kraft. 


 Grassamen in besten Mischungen. 
Non-plus-ultra, für ausdauernde Teppichrasen, 
saftig grün, feinste Qualität U 
Mischung für schattige Parkwiesen und Obst- 


gärten RE 


Mischung für besonders sonnige Flächen 


per 1 kg. K 2:40, 100 kg. K 200° — 


EN EP NE RIED (GET 


1, K&K 2.20, 100 


K 180 — 


TE _ 


Zum Verzagen hat der Mensch unter keinen Umständen das Recht. Wir müssen die Folgen 
unserer Fehler tragen, aber trotzdem vorwärts wandeln. 


4 























NA — 


Die Beschädigung eines gesunden Baumes oder Strauches ist ein Verbrechen am 
Volksgute. 





Obstwildlinge zu Baumschulanlagen 


produzieren wir jährlich in Massen, so daß wir den weitest gehenden Aufträgen genügen können. 
Bemerken, daß wir auch Quitten-, Douein-, Paradies- und Ribes aureum-Vermehrungen 
in ausgedehntem Maße angelegt haben. 


Preise in Kronen: 
per Stück 10 100 1000 10000 


Apfelı ildlinge, I. Auswahl, starke...» 2... &K —.60 5.— 50.— 450.— 

= I. n mittelstarke . : : 22... K -—.50 4— 35.— 300.— 
Birnwildlinge, I. Auswahl, starke . Be 0 —.70 6.— 55.— 500.— 

1. 5 mittelstarke —.60 5.— 45.— 400.— 
Süßkirschen, I. Auswahl —,60 5.— 40.— 350.— 
—.50 4.-- 30.— 250.— 
—.50 5.— 45.— 400.— 
—.70 6.50 60.— 550.— 
—.70 6.50 60.— 550.— 
—.60 5.50 50.— 450.— 
—,70 6.— 55.— 500.— 
—.60 5.— 45.— 400.— 
1.— 8— 7.— 650.— 
—60 5.— 4.—- —— 
1.— 8.— 70.—  600.— 
1.— 8— 70.—  600.— 
1.— 8— 70.—  600.— 
1.— 8.—. 70.— 600.— 


= II. n NE a a a 
Mahaleb, I. Auswahl, für Zwergkirschen und Weichseln . 
Douein zur Unterlage für Zwergäpfel, I Wahl . . . . 
Paradies zur Unterlage für Zwergäpfel (spez. für Kordons) 
Quitten 5 5 „ Zwergbirnen. I® Wahl. 
St..Juliien „ = „ Pfirsiche, Pflaumen . . . 
Mirabolanen, I. Auswahl zur Unterlage für Pflaumen, Marillen 
Marianen, zu Aprikosen und Pflaumen . Eee: 
Zwetschen, 1—2jährige Sämlinge 
Pfirsichsämlinge, kräftige Ware . 

Marillea- — Aprikosensämlinge 
Mandeln, kräftige Ware . . . 
Walnüsse, dünnschalige 


RPROHARRRRRRRRRRR RAR R PN 


Haselnüsse, 1—2jährige mit Namen in Sorten 2.— 18.— —.— 

„ 3—4jährige, starke Pflanzen, gemischte . 5.— 45.— 400.— 

Ebereschen, 2—3jährige Sämlige, 40—70 cm hoch : 1.— 8— 70.— 
Ribisunterlagen für Stachel-Johannisbeeren -Hochstämme 

I. Größe, 120—1'60 m hoch ; 2.— 15.— 140.— 

” II. Größe, 0:80—1'20 m hoch 1— 8— 70.— 

e5 II. Größe, 0:40—0'70 »n hoch K —.80 7.— 40.— 


NB. Die Hundert-Preise treten bei 50, die Tausend-Preise bei 500 und die Zehntausend-Preise 
bei 5000 Stück ein. 


Unverbindliche Proben nicht unter 10 Stück und nur gegen Rechnung zu Diensten. 


Zur Anlage von Baumschulen in Schulgärten 
empfehlen wir eine Kollektion Unterlagen von allen gangbaren Obstarten, und zwar: 200 Stück 
zum Preise von Kronen 10.— (Zehn Kronen). 


Obstsamen. — Ernte 1911. 
Apfelkerne per Kilo K 4.— bis 5.—, Birnkerne per Kilo K 6.— bis 7.—, Vogelkirschenkerne 
per Kilo K 1.50 bis 2.—, Mirabolanen K 1.50 bis 2.—. 
Die Preise unterliegen Schwankungen, je nach den Ernteergebnissen. 


Milleniums-Traube auf Riparia veredelt, früheste 


edie Weintraube. 
Per Stück 50 Heller, 10 Stück K 4.50, 100 Stück 40 Kronen. 





Gedenket, daß ihr alles lassen müßt, was ihr habt, und nur besitzt und hinübernehmt 
was ihr seid. 
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Forst- und Heckenpflanzen, verschulte Heister etc. 


zur Aufforstung, zu Barteneinfriedungen, zur Bepflanzung von Unland aller Art, Uferrändern, Hutweiden etc. 


Sehr große Vorräte. 





a) Laubholz. 


Acer campestre, Feldahorn, für sandige Böden, zu Hecken 
und Unterholz, starke Büsche N 

Acer Negundo, eschenblättriger Ahorn, wächst sehr rasch, 
auch für Sandböden zur Aufforstung 


Acer pseudoplatanus, weißer oder Bergahorn . 
Aesculus Hippocastanum, gewöhnl. Kastanie 
Akazien, 0'15—0'30 m Höhe ) 

Be, ne ih 

» 050-080 m „stärkere. f Ben 

1:20—1'50 m et) 

Alnus glutinosa, Roterle, für nassen Wiesen- u. Bruchboden, 
sehr stark und schön ee re, Ware 
260—350 cm hoch, per Hundert zu 50 Kronen. 

Schöne Kronenbäume ä 1 K bis 1 K 50 Heller. 

Alnus incana, Weißerle, für flachgründige Ödflächen und 
auch trockene Böden, sehr stark und schön heuer . 
260—350 cm hoch, das Hundert zu 50 Kronen. 

Schöne Kronenbäume & 1 K bis 1 K 50 Heller. 
Berberis vulgaris, Berberitze — Sauerdorn ee 
Betula alba, Birke, man setze nur baumschulmäßig ge- 

zogene Pflanzen im Alter von 1—2 Jahren . ie 

Carpinus betulus, Weißbuche od. Hainbuche,vorzügl.Hecken- 
pflanze, als Unterholz ausgezeichnet, 10.000 St. Zjähr. 200K 

Corylus Avellana, gewöhnl. Haselnuß, wird als Unterholz 
gepfl. (in Sorten siehe Seite 64). Starke Pflanzen, ohne Namen 

Crataegus oxyacantha, Weißdorn, die beste und wohl ver- 


breitetste Heckenpflanze, haben in großen Massen abzu- 
geben in schöner Qualität (siehe Abbildung). 


Acer platanoides, spitzblättriger Ahorn, für Lehmböden . 





ne Een 











Alter | Höhe || Preis per 
Tahrs ee cm a en St. 
1120-30) 3.— | 25.— 
4—5 |1100-150 120.— | —. — 
1—2 40—60| 4.— | 35.— 
2-3 |80-120) 6.— | 50.— 
1—2 130—50|| 3. 25. — 
1—2 |80—50| 3.— | 25.— 
1—2 /20—30| 5. 40. 
15—30 —.60| 5.— 
30—50| 1.20) 10.— 
50—80| 2.50 | 20.— 
120-150 | 10.— | 80. — 
1120—40| 2.— | 15.— 
2 |40—60| 3.— | 25.— 
3 120-150] 6. 50.— 
4—5 |I800-250) 20. — 
1 /20—40| 3. 25.— 
2 MO—60| 4.— | 35.— 
3 1120-150) 6.— | 50.— 
4—5 1200-250] 20.— |180.— 
2 |20—50| 4.— | 30.— 
1 |20—40, 2.— | 15.— 
2—3 |40—65| 4.— | 30.— 
1—2 30-50) 4.— | 80.— 
3—4 \65-100| 6. 50. — 
1—2 40-60) 10.— | 80.— 
4—5 160-1001] 45. — 1400. — 
1—2 /30—40)| 2. 15.— 
2--3 |40—60| 3.— | 25.— 
3—4 [60-100 5.— | 40.— 


























Crataegus oxyacantha. (Text siehe oben.) 








Um vielen Anfragen über die Art der Bepflanzung von Weißdornhecken zu genügen, 
möge tieferstehende Illustration dienen, aus welcher das Nähere zu ersehen ist, 
Pflanzweite 20 cm. Will man rascher undurchdringliche Hecken erzielen, so werden 
2 Reihen nebeneinander gesetzt. Im ersteren Fall benötigt man auf 100 Meter 500 Stück, 

bei zweireihiger Pflanzung 1000 Stück Setzlinge. 
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Alter | Höhe || Preis per 
| Jahre in cm un ns 
| Fagus sylvatica, Rotbuche 1—2 |25—50| 3.50) 30.— 

3—4 150-801 7.— | 60.— 
Fraxinus excelsior, gemeine Esche, für nassen Wiesen- und 1 |2o—40| 2.50| 20.— 
ll 3 |40—60| 5. 40. 
Gleditschia, Christusdorn. Gibt bei gutem Schnitt die beste 
und sicherste Einfriedung und bilden die starken Dornen 1-2 30-50) 3.50 | 30.— 
schon einen ausgezeichneten Schutz . » 0 2—3 |50—60| 5.— | 45.— 
Ligustrum vulgare, Rainweide, unter Schnitt gehalten, sehr | 1—2 |20--40| 4.— 30.— 
hübsche Heckenpflanze, auf das beste zu empfehlen. 2—3 |40—60|| 6.— | 50.— 
; 3—4 70-1001 8.— | 60.— 
Quercus robur, gemeine Eiche, sehr gut bewurzelte Ware, || 1—2 j10-30| 1.20 | 10.— 
sicheres Anwachsen, verpflanzte Qualität |) 8-4 |40—70| 5. 40. 
Quereus rubrum, amerikanische Roteiche 1—2 |10-30| 3.— | 20.— 
2-3 |30—50|| 5. 40. 
Ribes aureum, @old-Johannisbeere, wächst rasch, während 
der Blütezeit ausgiebiges Bienenfutter, die Früchte (sehr | 1—2 |40—70| 5.— | —.— 
reichtragend) geben vortreffliche Marmelade . a 3 [80-1001 8.— | —.— 
Rosa canina, gewöhnl. Heckenrose, zu Hecken und zu | 1—2 |20—40| 4.— | 30.— 
Unterlagen Te el 2 1060 6: 50. 
Rosa rubiginosa = Sweet Briar, Schottische Zaunrose . 2 |30—50| 5. 40.— 
Salix — Weide, junge bewurzelte Pflanzen in Sorten . || 1—2 8.—| —. 
»” Stecklinge in Sorten. 10.000 Stück 70 K 2530| 1.—| 8.— 
Tilia grandifolia, großblättrige Linde, extra schöne Ware || 1—2 30—501 6.— | 50.— 
Tilia parvifolia, kleinblättrige Linde me 292130250120. 10. 
Ulmus, Ulme = Rüster 1—2 |80—50|| 5.— | 30.— 
3—4 |60-80|| 7.— | 60.— 
4—6 |1120-200| 10.— | 80.— 
nn a1 ee A 
Alter Preis per 
b) Nadelholz. Jahre zen 1000 86.) 
Abies Nordmanniana, Nordmannstanne, prachtvoller Park- 
ndeWaldb Atmen 2 5.— | 40.— 
Abies pectinata, Edel- oder Weißtanne 2 1.50 | 10.— 
3 —4 3.— | 25.— 
5—6 6.— | —-— 
Larix europaea, Europäische Lärche . 2 2.50 | 20.— 
Picea alba, Weißfichte ER 2 | 
Picea excelsa, Fichte oder Rottanne . » 2 1.— 6.— 
ER 5—6jährige, dreimal verschulte, 40—60 cm 3 1.50 | 12.— 
hoch, das Hundert zu 40 Kronen ; 4 4.— | 80.— 
Pinus austriaca, österreichische Schwarzkiefer 2 3.50 | 30.— 
Cembra, Zirbelkiefer A N ea 2—3 5.— | 40.— 
„  Strobus, Weimutskiefer, sehr schön . 3—4 3.50 | 30.— 
Taxus baccata, Eibenbaum, auch zu Hecken . 2 6.— | 50.— 
3—4 12.— |100.— 
Thuya oceidentalis, abendländischer Lebensbaum . 2—3 IE ne 
3—4 \— 0.— 
Tsuga Douglasi, Douglas-Fichte, Hemlockstanne, herrlicher 
Park- und Waldbaum von raschem, üppigem Wuchs 2—3 6.— | 55.— 
Tauga Douglasi von Colorado, blauweiße, härteste Art 2--3 Ar 39% — 
Chamaecyparis Lawsoniana, Zypresse, 20—40 cm hoch . 3—4 8.— | 70.— 
” ” ” 100-140 eo 12 120: 
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Vergesset der hungernden Vögel im Winter nicht 
durch Anpflanzung etlicher beerentragender Bäumehen und Sträucher, als 
Berberis vulgaris, Sorbus aucuparia, Ligustrum vulgaris, Mahonia, 
Cornus mascula, von jeder dieser 5 Arten je 2 Stück, davon 2 Hochstämme, 
zum Preise von Kronen 5.—. 


REIST ERRENRNENEEE NETTER 











Tr 


Wie ist Freundschaft möglich? In allseitiger Ergebenheit gegen das Gute und Wahre! 
Unendlich ist die Hilfe, welche der Mensch dem Menschen gewähren kann. 








: Schmuck-Xalbhochstämmchen. 3: 
® S 
:;: Schmuck-Halbhochstämmchen. : >: 
28% = © = 
= 2 3 Ein Sortiment von 5 Schmuck-Halbhochstämmehen K 7—12 & 7 2 
5 er £ » b) » 10 » » n 15—20 SE = 
ne n o PRO, 3 „ 30-50 Ei 
Als reizende Einzelzierde auf den Rasen oder auf Rabatten empfehlen wir folgende Halb- 
hochstämmchen mit einer Stammhöhe von 1—1'50 Meter: per 1 Stück 
Acer Negundo fol. var., weißbuntblättriger Ahorn, Vorrat 500 Stück . K 2.— bis 3.— 
» Schwedleri (Blutahorn), dunkelrote Belaubung . : ey 2 „ 3: 
» Prinz Camille de Rohan, mit prächtig gefärbten Blättern „2. 3.— 
Betula atropurpurea, Blutbirke, 50—150 cm hoch „hm 
Caragana arborescens, baumartige Karagane k „1-—- „ 150 
pendula, hängende Karagane . „» 2— „ 3:— 
Catalpa syringaefolia, Trompetenbaum, prächtig blühend „1.50.05, 39: 
Cornus alba fol. alba marg. eleg., weißbuntblättriger Hartriegel „ 250 „ 3.— 
Crataegus oxyacantha fl. roseo pl., gefüllter Rtdorm . . . ...,120 „ 1.50 
„ ” fi. albo pl., gefüllter Weißdorn . 172057,21.50. 
fl. rubro pl., gefüllt, dunkelrot blühend „ 1.20, 1.50 
Cytisus Laburnum, Goldregen, gelbblühend n 21:50 
» purpureum, dunkelrosa blühender Goldregen : „ 2.— ,„ 2.50 
Fagus atropurpurea, Blutbuche, Pyramiden und Hochstämme. » 3:— „ 9— 
Forsythia Fortunei, Sieboldi u. intermedia, gelbblühend, reizend schön . „ 150 „ 2— 
Hydrangea paniculata, winterharte Hortensie, herrlich blühend „152021550 


| Lorbeerbäume (Sıehe Abbildung Seite 81.) & Par . . . K35.— bis K65 — | 





Prunus Cerasus fl. pl., weiß gefülltblühende Kirsche, PESCHNG schön. 2 „16207, 2— 
» padus, weißblühend, gemeine Traubenkirsche . . ee) 
»  Pissardi, dunkelrote Belaubung, weiß blühend. . . . 2.14 „ 1.60 
„ serotina, spätblühende Traubenkirsche, sehr schön . . 20 ED 


»  sSinensis alba } im Frühjahre durch die weißen, resp rosaroten 1.50 2—_ 
” ri rosea Röschen von sehr dekorativer Wirkung i ; 
triloba, rosa, sehr reichblühend, rosenrote Röschen. 100 Stück 120 K 1.30 1.50 


E} 


n n 
Ribes sanguineum u.Gordonianum, sehr dekorative, rotblühende Ribesarten „ 1.20 „ 1.40 
Robinia hispida, rotblühende Akazıe 1807, 2. 
er nevmexicana, rosarot blühende Akazie N ae er er EBON a 
” viscosa, klebrig, violett blühend . „120 „ 2— 
Syringa, Fliederstämmchen, in Sorten, als: Charles y, Marie Legraye, » 2— „ 3:— 
Madame Lemoine etc., bei 40—50 cr» hohen Stämmen . „150 „—— 
Viburnum opulus fl. pl., gefüllter Schneeball, je nach Höhe und Schönheit »2— „ 3— 
Trauerbäume. BE. 

Betula alba pendula Youngi, Youngs Trauerbirke, 100 Stück 250 Kronen K3.— bis 5.— 
Carazana arborescens pendula, Trauerkaragane, 10 Stück 20 Kronen . „250, 3.— 
Cerasus avium pendula, hängende Süßkirsche . 92 ,„ 3— 
Fraxinus excelsior pendula, Traueresche, 100 Stück Ts 200 Kronen 250, 4— 
aurea pendula, Goldesche EDIT RA — 

Malus baccata fructo maxima pendula, hängender Azerolapfel, sehr 
schön und reichtragend nano 
Pirus Malus pendula, Trauerapfel „Elise Ratke“, stark hängender. Die 8 
Früchte dieses Trauerapfels zählen zu den guten Tafelsorten . m 2— „ 3.— 
Pirus salicifolia pendula, hängende Trauerbirne : „ 2.— „ 2.50 
Prunus Mahaleb pendula, Trauerweichsel, reizend schöner Hängebaum „ 2— „ 3.— 
Salix atrovirens pendula, I: Ware, 100 Stück 220 Kronen . „240 „ 3.— 
Salix caprea pendula, Trauerweide, I* Ware, 100 Stück 240 Kronen „ 250 „ 3.— 
Sophora japonica pendula, Trauersophore, 10 Stück 25 Kronen „I, 4— 
Ulmus montana pendula, Trauerulme, I: Ware, 10 Stück 25 K „ 250, 4— 


pe eegen 




















Prenget 
Man adressiere steis: 


Victoria-BaumschuleK.M.Ludwig-Wannieck, Schöllschitz bei Brünn, Mähren. 








Gewünschte Preislage Gewünschte Preislage 
vorschreiben! vorschreiben! 


Allee-, Zier- und Solitär-Bäume. 


Die Preise richten sich nach Schönheit und Stärke der Exemplare. Wir haben hievon 
bedeutende Vorräte, so daß wir auch sehr umfangreichen Aufträgen Genüge leisten 
können. 

Der Umfang ist 1,Meter über dem Boden gemessen angegeben, falls nicht andere 
Übereinkommen getroffen wurden. U = Umfang. 


Sortimentspreise nach unserer Sortenwahl für kleinere und 
größere Gartenanlagen. 


Für viele der P. T. Besteller dürfte es angenehm sein, ein für die betreffenden Verhältnisse 
geeignetes Sortiment zu bestellen; es genügt dann (ie Anführung eines des tiefer bezeichneten 
Buchstabens. Z. B.: Senden Sie von Allee- und Zierbäumen Sortiment A zum Preise vonK..... 











K 
A — 10 Hochstämme in 10 Sorten, je nach Stärke 5 ; ß ZU 20—30 
B— 2% 5 + LO, 25 Be 5 ; 5 4 Ä " 35—50 
C — 100 Hochstämme in 10—20 Sorten, je nach Stärke . ? i 5 „  160—240 
D — 10 Halbhochstämme in 5—10 Sorten, je nach Stärke ; H : R. 15—25 
E= 20 5 „89-1055 ne . : - { " 30—40 
F = 5 Trauerbäume in 3— 5 Sorten, je nach Stärke . i 2 5 " 10—15 
= 1% R „5-10 „ re ei : 5 ; : i 20—30 
Per 1 Stück || Per 100 Stück 
von K | bis K||von K | bis K 
Acer californicum, Kalifornischer Ahorn, ungemein üppig 
wachsend, anspruchslos auf Boden, bei 8 bis 20 cm U || 1.50) 3.— 140 | 250 
„ dasycarpım, Silberahorn, gutes Nutzholz liefernd, pracht- 
voller Alleebaum, bei8—30 cm U || 1.50110.—|| 140 | 500 
„» globosum, Kugelahorn, 8-14 m U... . .» 3.—| 5.— 280 | 400 
„ Negundo, Eschen -Ahorn, nicht anspruchsvoll, stark- 
wachsend, grünblättrig, bei 8-16cm U. . . . 1.20] 3.—) 120 | 260 
„  Negundo foliis argentis variegatis, Ahorn mit weißgrau 
gestreiften Blättern, Hochstäimme . . . .  .||2.—| 2.50] 180 | 240 
Halbstämme und Pyramiden = Büsche . . .  .|) 1.20) 1.80) 110 | 160 
„ platanoides, Spitz-Ahorn, starkwachsend und dauerhaft, 
mi BO ea 25130 1,350121209 15300 
„ platanoides Schwedleri, Blut-Ahorn, bei 8-12 cm U . | 3.—| 5.— 
„ Prinz Camille de Rohan, prachtvoll schön gefärbte Ahorn- | 3.—| 4. — 
pseudoplatanus, stumpfblättriger Bergahorn, Vorrat 
1000 Stück, mit 10—16 cm Umfang, Ia Hochstämme . || 1.20] 3.—|| 120 | 250 
Aesculus Hippocastanum, weißblühende Kastanie, je nach 
Stärke, bi 8-15 em U. . 2 20.2.0. 0..|1.50| 3.—|| 140 | 250 
5 rubicunda, rotblühende Kastanie, bei 8-15 cm U. 
Ia veredelter Ware lieferbar . . . . . | 2.50] 5.—|| 250 | 400 
& lutea, gelbblühende Kastanie, 8-12 cm U . || 2.50] 4. — 
Ailanthus glandulosa, Götterbaum, gedeiht im magersten 
Sandboden, schön gewachsen, 8&—16 cm U 2 |1220[82,.50 
Alnus incana und glutinosa, Erlen, Ia, Hochstämme, für 
sehr nasse Böden, Feld- und Bachränder, 7—14 cm U || 1.—| 1.50) 100 | 140 
Betula alba, &emeine Weißbirke, Hoch- und Halbhochstämme || 1.50) 2.—|, 140 160 
” 5 5 5 in Pyramidenform, 150 bis 
350 cm hoch, sehr schöne Ware Er 03 140200) 
Caragana arborescens (Erbsenbaum) Schöne Hochstämme 1.50] 2.— 
Catalpa syringaefolia, Trompetenbaum, Hoch- und Halbhoch 2.—| 4.— 
prachtvolle Belaubung, sehr schön blühend, Pyramiden 1.20) 2.— 
Cytisus Laburnum, &oldregen, 6-10 cm U. . . . 1.40) 2.— 
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In tiefster Sammlung unseres wahren Selbst sollen wir unsere Seele erleben und uns 


ganz als Organ ihres Waltens hingeben. 


EEE 














Corylus Colurna, Türk. Baumhaselnuß, in Pyramidenform 
> = prachtvoll schöner Baum, Hochstamm : 
Crataegus oxyacantha fl. albo pl, Weißdorn, weieblühend | 
5 „ fl. roseo pl,, rosablühend 
& 5 fl. rubro pl., rotblühend f 
Von allen 3 Arten Hoch- u. Halbhochstämme u. Pyramiden 
Fagus atropurpurea, Blutbuche, 1—2 :»» hoch, auch veredelt 
Fraxinus excelsior, Gemeine Esche, harter, anspruchsloser 
Baum, sehr zu empfehlen, bei 8-10 cm U 3 
americana, Weißesche, breitblättrig, 10—18 cm U 
excelsior globosa, Kugelesche, prächtiger Zier- u. 
Alleebaum, besonders für nördl. Gegenden, für 
Stadtplätze, bei 10—16.m U. . . . 2. 
Gleditschia triacanthos, Christusdorn, bei 8-15 cm U. . 
Juglans nigra, Schwarznuß, schöner Baum, reichtragend, 
10—12 cm U, Herbstbelaubung prachtvoll goldfarben 
Liriodendron tulipifera, Tulpenbaum, nur in Pyramidenform 
Pawlownia imperialis, Pawlownie, in Pyramidenform u. Hochst. 
Platanus occidentalis, Platane, beliebter Alleebaum, Vorrat 
1000 Stück, bei 8-12 cm U, Hochstämme . . . . 
in Pyramidenform, Vorrat 500 Stück, 150—250 cm Höhe 
Populus alba argentea, Silberpappel, bei 10cm U. . 
Populus balsamifera, Balsampappel, prachtvolle Belaubung, 
8—15 cm U, ungemein raschwachsend ular: : 
m” pyramidalis, Pyramidenpappel, 2—4 m hoch 
” canadensis, Canadische Pappel, 12—18 cm U. . 
Prunus padus, aa Traubenkirsche, IA Hoch- und 
» serotina # Halbhochstämme, 8—14 cm U 
5 „  extrastarke Pyramiden, 100—150 cm hoch. 
» Pissardi, Kirschpflaume, mit purpurfarbenen Blättern, 
schön blühend. Hoch u. Halbhochstamm REN. 
» triloba, gefüllte Pflaume, die Triebe sind mit rosen- 
roten Röschen der ganzen Länge nach bedeckt und 
ist diese Art eine prächtige Zierde und sollte in 
keinem Garten fehlen, Hochstäimme . . . . 
Halbhochstämme . 2 2020 
Robinia, Akazie (siehe Abbildung etc. auf Seite 80). 
Sorbus aucuparia, Eberesche, für nördl. Gegenden, 6—10 cm U 
r var. duleis, süße mähr. Eberesche. Hoch- 
stämme und Halbhochstäimme . . . .... 
Sophora japonica, Sophore, beliebter Zierbaum 


” 
„ 























Tilia plathyphyllos, großblättrige Linde, die schönste Linde für Alleen, bei 8—12 
1 Stück von K 1.70 bis 2 50, 100 Stück von 160 bis 240 Kronen. 


EEE 
Tilia parvifolia, kleinblättrige Linde, 7-2 m U. . . 
„ euchlora = dasystyla, Krimlinde, prachtvolle, hell- 
glänzende, sehr großblättrige Belaubung, bei 8-15 cm U 
„ argentea, Silberlinde, bei 8-15cm U, . . ... 
Ulmus campestris, gewöhnl. Rüster od. Ulme, bei 8-12 cm U 
montana, Bergulme, großblättrig, rasch wachsend für 
mageren Boden sehr zu empfehlen, 8—14 cm U 
„  imontana vegata, grüne Bergulme, 7—12cm U. . 
»  umbraculifera, Kugelulme, bildet kugelrunde Kronen, 
Bl 2UCe mal) N N rl 
» pyramidalis, Pyramidenulme, sehr schön 
Quercus robur, Deutsche Eiche, Hochstämme 


” 


Offerieren 100 Stück Ulmen-Alleebäume 10—14 cm U zu 150 Kronen. 











Per 1 Stück || Per 100 Stück 
vonK | bis K || vonK | bis K 
1.50) 2.—|| 120 
2.50| 3.501 250 
1.501 2.—|| 140 | 180 
3.—| 5.—|| 280 | 400 
1.50) 2.—|| 150 | 180 
1.50] 3.— 
4.—| 6.—|| 350 
1.30] 1.60] 120 | 140 
3.—| 4.—|| 280 | 380 
02 
2.50| 3.50 
2.—| 3.—|| 200 | 250 
1.40] 2.--|| 130 | 180 
1.30| 1.50 
1.40) 2.—| 130 | 200 
1.20] 1.60] 100 | 150 
1.40) 2.—|| 150 | 180 
1.40| 2.50 
1.—| 1.50 
1A0 E27 
2.—| 2.50) 
1.20) 1.40|| 120 | 140 
1.50] 2.—-|| 140 | 180 
2.50) 3. -|| 240 | 280 
2.501 3.— 

cm U, 
1.70| 2.50| 160 | 240 
2.501 5.—) 240 | 450 
3.—| 6.— 
1.60| 3.—|| 150 | 240 
2.—| 3.—) 180 | 250 
2.—| 4. — 
3. on 
2.501 4.— 
2.50) 3.50) 240 | 340 
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Se Tan 


Was es heute geben kann und muß, sind Menschen, die ein Ort sind der Versöhnung 
und des Erbarmens, 
a] 





Gewünschte Preislage 
vorschreiben! 





Kugel-Akazien können in Vorgärten, vor 
Häuserfronten, Stadt- und Dorfplätzen, 
schmalen Straßen etc. vielseitig ange- | 
wendet werden. Die violett und rosa 
blühenden Arten sind für Hausgärten 
und Parkanlagen eine schöne Zierde. 








Robinia Pseudo-Akazia, Gemeine wilde Akazie, 
für trockenen, mageren Boden, baum- 
schulmäßigezogene Ware, bei 7—12 cm 
Umfang, 1 Stück K 1.— bis K 140, 
100 Stück 90 bis 120 Kronen. 

inermis, Kugel-Akazie, bei 6-12 cm 
Umfang, Vorrat 2000 Stück (siehe Ab- 
bildung) 1 Stück K 1.40 bis K 2.50, 
100 Stück 130 bis 240 Kronen. 

Bessoniana, Bessons Kugelakazie, stark 
wachsend. 1 Stück K 2.— bis K 2.50, 
100 Stück 12--15b cm U. 240 Kronen. 

hispida, rotblühende Akazie, 7—12 cm 
U, Hoch- u. Halbhochstämme, 1 Stück 
K 1.50 bis K 2.50. 

Ko neomexicana, rosarot blühend, 7—12 cm 

| j ES U, Hoch- u. Halbhochstämme, 1 Stück 

N III K 1.50 bis K 250. 

viscosa, klebrige, violett blühend, 
7—12 cm U, 1 Stück K 1.60 bis K 2.50. 


” 
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Robinia Pseudo-Akazia inermis = Kugelakazie, 


Für Lawn-Tennis-Plätze, Restaurationsgärten, Rennbahnen, Park- 
anlagen, Stadtplätze usw. haben wir eine große Anzahl von besonders 





starken Bäumen in folgenden Arten: E 
nn u Stück per 
Acer californicum, kalif. Ahorn, sehr rasch wachsend, 15—25 cm Umfang . 4— 8K 
„  dasycarpum, Silberahorn, prächtige Belaubung, 15—30 cm Umfang . 4—10 „ 
» Negundo, Eschenahorn, 15—30cm U. . . nn nn. 48, 
„ platanoides, Spitzahorn, sehr schön, 15—20 cm Umfang . . .» . . 4-6, 
„  pseudoplatanus, Bergahorn, nicht anspruchsvoll, 15—30 cm Umfang . 4— 8, 
Aesculus Hippocastanum, Roßkastanie, 15—30 cm Umfang . EN 6-20 „ 
Robinia Bessoniana, Bessons Kugelakazie 12 18cm U... . 2. 2—- 3, 
Fraxinus americana, Weißesche, breitblättrig, 15—30 cm U RR RER 3—8,„ 
m excelsior, Esche, 15—30 cm Umfang . BERNER 3— 8 ,„ 
Linden verschiedener Sorten, 12-25cem U... 2 nn none 5—10 , 
Platanus occid., Platane, 15—20 em Umfang . . 2.2 nn neo 5-6, 
Populus balsamifera (Balsampappel), 15-20cm U... 2 un 0 2—-3,„ 
» nigra canadensis, Canadische Pappel, 15-20cm U... . 2— 3 ,„ 
Ulmus campestris, Feldulme, Rüster 15—20cm U... 2. nn eo 4—6 ,„ 
Prunus padus, Traubenkirsche, 4-20 cm U... 2 nn n none 3-5, 
[EB 
Wohl dem, selig muß ich ihn preisen, Fern von des Lebens verworrenen Kreisen, 
Der in der Stille der ländlichen Flur, Kindlich liegt an der Brust der Natur. 








BE Fe ar a EEE EEE EEE EEE ET TeEe TEaEEEDEERRESTETEIERTEEIETTETEIEE En ET GETETETTETEEETEE STETTEN 


en 


Victoria-BaumschuleK.M.Ludwig-Wannieck, Schöllschitz bei Brünn, Mähren. 
a een ee en ee 


Lorbeerbäume. (Laurus nobilis.) 


Die Verwendung von Lorbeerbäumen zu Dekorationszwecken der 
verschiedensten Art findet immer mehr Eingang. Durch größere 
Abschlüsse können wir mit bester Ware zu mäßigen Preisen 
dienen. Der Versand: kann das ganze Jahr hindurch erfolgen, nur 


bei strenger Kälte wird derselbe unterbrochen. 


Kronenbäume, 1'90 bis 2m Stammhöhe, inel. Kübel. 
In Kübeln 0:50-—0:60 m Kronendurchmesser ä Paar IC a 
” “ 070—075 m „ 
“ u 0-80—085 m in 





Lorbeer-Pyramide. 


Lorbeer-Pyramiden. Besonders dekorativ. 








In Kübeln 180 m ä Paar K 45 — 
” e 200 m a Paar K 55 — | 
” ” 240 m & Paar Ke652 | 





Lorbeer-Kronenbaum. 

















Sättigt euch an Liebe, Schönheit und Freude; 
Denn die drei sind das Brot der Götter, (Ch. Wagner.) 





Ziersträucher zu Garten- und Parkanlagen! 
Vorrat 200.000 Stück. 


Die Anpflanzung von schön blühenden Ziersträuchern sollte viel mehr ge- 
pflegt werden, der Haus- und Ziergarten gewinnt dadurch ganz außerordentlich. 
Leider wird vielfach immer nur aus dem Walde verschiedenes Strauchwerk aus- 
gehackt oder um ein Spottgeld allerbilligste Arten von Sträuchern gekauft, ohne 
Rücksicht auf die Schönheit der Pflanzen, des künstlerischen Geschmackes etc. 
Wir vermehren gegen 400 verschiedene Sträucherarten und werden alljährlich 
neue und schöne Spezies zugefügt, so daß wir sehr großen Anforderungen in 
diesem Artikel genügen können. Billige Sträucher zur Bedeckung von Wänden, 
zu Remisen und Fasanerien werden gleichfalls gezüchtet. 


Gewünschte Preise in Kronenwährung! Gewünschte 
Preislage ; . Preislage 
vorschreiben! \Wir liefern nach unserer Wahl: _ vorschreiben! 


1 Sortiment von 100 Ziersträuchern in 10 Sorten mit Namen für K 25.— 
» » 100 » 25 » » » er) 40.— 


1 » 

1 ” ” 100 » ” 50-100 ” » ” WEN 50.— 
1 » ” 1000 ” bi) 10—15 » n ” »» 240.— 
1 N „ 100 n gemischt, ohne Namen » n. 20.— 
1 » » 1000 ” » ” » Den) 180.— 


Per 1St. 10 St. 100 St. 

Acer Ahorn. 
,„, ealifornicum (Kalifornischer Ahorn), | ’ . K 120 10—- —-.— 
„, campestre (Feldahorn),, . : : starke Büsche . 120 10. 


„, dasycarpum (Silberahorn), ! ? i 120 10.— 0 —.— 
», palmatum. Alle zu dieser Ahornklasse gehörigen Arten sind 

reizende Solitärs für kleinere Schmuckplätze und 

können auch gut als Topfpflanzen auf Balkons, im 

Zimmer etc. verwendet werden. Dieselben sind 

auch vollkommen winterhart. 
M „ atropurpureum dissectum, Blätter prachtvoll 

schwarzrot . R ö 5 ; . e a en 
es „ aureum, goldgelbe Belaubung . : F DB a 
> rosea marginatum, kleine dunkelrosa gerandete 

Blätter . : 3 u 


< ER versicolor, Blätter hellgrün mit weißen Flecken , 8— —— —— 
Amelanchier vulgaris, Felsenbirne, bis zwei Meter hohe Art aus 





dem Orient stammend . ’ : 5 ; i 6 re > 
Amorfa fruticosa, gemeiner Bastardindigo — Unform, für trockenen, 
armen Boden } ; 6 E ö i h e RE 
Amygadulus Persica alba plena, Schöne gefüllt blühende Zier- 
pfirsich, Solitairstrauch oder als Halbstamm . 3 . SO 
Azalea, L. Azalee, mollis u. pontica, Freiland-Azalee, in vielen Sorten „ 3.— 25.— 240.— 
Berberis vulgaris (gewöhnlicher Sauerdorn) S : ! m 30 250 20.— 
Pr vulg. purpurea (rotblättriger Sauerdorn) . „50 4— 35.— 
Fr Thunbergi (zierliche, feine Belaubung) : ’ Ä a N 
Broussonetia papyrifera (Papier-Maulbeerbaum), sehr schön . N ee 
Buddleja intermedia, mit langen, blauen Rispen . i i 0.6. —_. 
Calicanthus floridus (Würzstrauch), dunkelbraunrote, wohlriechende 
Blüten ; : : ; \ e £ 5 5 . m —.60 5.50 50.— 








en Yy 


BETEN EN 


Catalpa syringaefolia, Trompetenbaum. Starkwachsender Strauch Per1St. 10St. 100 St. 
und Halbbaum mit sehr großen Blättern und prachtvollen j 
Blüten. Kräftige Sträucher ; o ö { : 5 . 120 10. —.— 


Extrastarke ausgesuchte Ware, Pyramiden S 150 14.— —— 
Hoch- und Halbhochstämme ä 2—4 K „ 250 20. —— f 
Caragana arborescens (Erbsenbaum) „40 350 25.— | 


= 
















Ceanothus. 








ER: « 





Die Ceanotheen sind reizend schön und reichblühende Halbsträucher, deren oberirdische 
Triebe im Winter bis knapp über dem Boden absterben und im Frühjahr wieder aus dem 
Wurzelstock kräftig hervortreiben und Blüten tragen. Es ist zu empfehlen, dieselben über 
Winter mit Erde anzuhäufeln. Als Vorstrauch sehr geeignet! Text s. Seite 84. 


Ceanothus americanus — Säckelblume weiß 


» Arnouldi, himmelblau . 2 : : N 

ce azureus grandiflorus, blaßblau, großblumig . 

s Georges und Maria Simon, rötlichlila . 
Gloire de Versailles, dunkelazurblau J 


„ 
Cerasus siehe Prunus. 
Cercidiphyllum japonicum, prächtiger Strauch- und Halbbaum 
Cereis siliquastrum (Judasbaum) i : ; : 
Chaenomeles siehe Cydonia. 
Chionanthus virginica, prachtvoll weißblühend, 2jähr. Veredlungen 
Clematis integrifolia coerulea, blaublühend, buschiger Halbstrauch 
Colutea arborescens, Blasenstrauch, nicht anspruchsvoll 
Corchorus siehe Kerria. 
Cornus alba, gewöhnl. Hartriegel m. rot. Holz, flachwachsend 

MM » 6Gouchaulti, ähnlich der C. Späthi, einer der schön- 

sten, gelbbuntblättrigen Solitärsträucher ; 

„ »  Späthi, goldbunte Belaubung, Solitärpflanze i 

„,  fNorida, neueingeführter, prächtiger Strauch mit 6 cm 

breiten, sternförmigen Blütenhüllen 

 mascula, Cornelkirsche, starke Büsche 

„ sib. fol. arg. var., weißbuntblättrig : 

„ sibirica, korallenrotes Holz, aufrechtwachsend . 5 
Coronilla Emerus, Kronenwicke, Halbstrauch, schön gelb blühend 
Corylus avellana, Waldhaselnuß. Kräitige Sämlingspflanzen, 4jähr. 

PN) „ atropurpurea. Bluthasel, Blätter dunkelpurpurrot 

9 „ aurea. Prächtig goldgelb gefärbte Belaubung 

nr Colurna L. Baumhasel. Preise siehe auch Seite 79 
Cotoneaster acutifolia, Zwergmispel, schöne, korallenrote Beeren 

tragend. Als Vorstrauch sehr zu empfehlen 


„ horizontalis (C. Davidiana), immer grün, für Fels- 
partien 8 ; : 5 5 : 5 5 : 

Crataegus oxyacantha fl. albo pl., Weißdern weißblühend \ extra- 
” „ fl. roseo pl., = rosablühend I 


fl. rubro pl. = rotblühend |} teurer. 














Per 1 St. 10 St. 100 St. 
K—40 350  30.— 
TE 55. 

a 
—830 1-0 
„.1.- 9-0 —— 
a so 7. 
—,30 250 20.— 
„ 30. 2.50  20.-- 
„ 130 12— 100.— 
ee 
„ame 
„80 7 60. 
ee 
ne a 
„50 4 0 —.— 
„50 450 40.— 
„ 1- 9- 890-— 
Rue 
a 
uni. 29, 2280 
ee — 
120 10.—  2—.— 


” 


„ ” . e 
Von allen 3 Sorten Hoch- und Halbhochstämme vorrätig. Preise siehe Alleebäume. 





Gruppen stehend, oder 

















Azalea mollis, vollständig winterhart. 
(Preise etc. Seite 83.) 


mit Stroh einzubinden, 
Moorpflanzen gehörend, 
trotzdem sehr gut in leichter Gartenerde, welcher 
man mit Vorteil etwas Torfmull keimengen soll 


sträucher, welche ihres 
schmuckes halber auch in dem kleinsten Gärtchen 
nicht fehlen sollten. Die von uns geführten Arien 
sind winterhart, doch ist es immerhin empfehlens- 
wert, die Pflanzen insehr rauhen Lagen über Winter 


GEIRZBEISIGZRIEIE JEDER) 


Die Azaleen sind herrlich schöne Blüten- 


prächtigen Blüten- 


Von Natur aus zu den 


gedeihen 


die, Azaleen 


und verlangen den Sommer über ziemlich viel 
Feuchtigkeit zur Entwicklung neuerlicher Blüten- 
knospen. Die Blütezeit ist Ende April-Mai und 
erregt die Art um diese Zeit sowohl einzeln wie in 


in eine Felsgruppe ge- 


Versand erfolgt mit Ballen. 


pflanzt mit einem Hintergrund aus Coniferen, die 
sichere Aufmerksamkeit jedes Naturfreundes. Der 


ERREERE) 





ana: 


Man adressiere sieis: 


Victoria-BaumschuleK.M. Ludwig-Wannieck, Schöllschitz bei Brünn, Mähren. 


per 1 St. 10 St. 100 St. 


Cydonia japonica Pers. (Chaenomeles japonica). Japanische Quitte, 
auch Feuerbusch Ban Sollte in keinem Garten 





























fehlen . : ; Ä ; ; . K-50 4—- 2 3— 
N », alba, einfach weiß. ) 
„ s„,  atrococeinea plena, gefüllt, scharlach 
„ »»  Gaujardi, großblumig, purpur 
PM s;  macrocarpa, hellscharlach, großfrüchtig, \ 05 45 
B „;  Mallordi, hellvot Mangaz: 2 ® 
% „  nivalis, großblumig, reinweiß 
> » Nivea extus coccinea, niederliegende | 
sanguinea plena, gefüllt, blutrot J 
Cytisus laburnum — = Goldregen = gelbblühende Art . ; 40 3—  2ör 
" en purpureum, rotblühender Goldregen : 2.10 6.—  50.— 
„ flora alba, schöne Art, weißblühender Goldregen : HONG: 
Daplıne Mezereum album, \ Seidelbast, weißblühend | BT 
” a rabrum, 5 rotblühend ER Teak ERTE ENEN 
Deutzia — Deutzie, nähere Beschreibung siehe Seite 86 Ä led. 40. 
Diervilla = Weigelia, unter Weigelia siehe Seite 92 und 93. UN 6: 50. 
Elaeagnus angustifolius (schmalblättrige Ölweide), stark R 0 6—  55.— 
edulis, silberblättrig 3 h 60 Bd 
Evonymus europaeus (Spindelbaum), guter Deckstrauch 3 . 50 »4, 35. 
„ linearis, schmalblättriger Spindelbaum . 5 & le 
Fontanesia phylliriaefolia : „0 A. 
Forsythia intermedia | Sind hübsche aufrechte, niederliegende „650 5. 40, 
» guspensa | bis halbschlingende Blütensträucher | r ‚60 5. 40. 
” Fortunei gelben oder goldigen Blumen, im aller- „ —60 5. —., 
” Sieboldi | ersten Frühling vor den Blättern hervor- | „60 5.  40.— 
Pr viridissima brechend. „60 5.— 40.— 
Genista alba, Ginster, schön blühend „50 A 0. 


Hamamelis virginiana, Zaubernuß, stammt aus Nordamerika und 
ist dadurch interessant, daß die im Spätherbst erscheinenden 





Blüten erst im Frühjahr darauf Früchte bilden . 2 „150 13.— —.— 
Hedysarum multijugum (Hahnenkopf), sehr schön violett blühend en 07. _ 
Helleborus niger, Christrose, oft schon zu Weihnachten blühend, 

Halbstrauch (Staude) ; R ; ) : 8 5 50 4. 





Hibiscus Eibisch = Althaea, prachtvoll blühender Strauch. Verlangt sonnigen Standort. 
und soll in rauher Lage über Winter in Stroh eingebunden werden. 


Preise von nachstehenden Sorten in gut verwachsenen Veredlungen: 
Per 1 Stück K —.50, 10 Stück K 4.—, 100 Stück K 36.— 


Hibiscus anemonaeflora Hibiscus coerulea plena, blau Hibiscus len 
" alba plena, weiß MN De la Reine, violett hr speciosa rubra 
n amaranthus. dunkelrot n elegantissima 5 speciosa 
“ ardens, hellblau n fastuosa “ variegätis fl. pl. 
„ Comte de Flandern H grandiflora superba n coceinea fl. pl. 
s bicolor hybrida # pulcherimus H, grandiflorus 


5 Lady Stanley 
Ein Sortiment Hibiscus von 10 Sorten mit Namen Kronen 4.—. 


per 1 St. 10 St. 100 St. 
Hippopha& Rhamnoides (Sanddorn), silberweiße Blätter, sehr dekorativ RK —. 800 7.— 60. 
VE EEE EEE FE TEEN TREE RTETSTESSEE TON GENE PIERRE SIERT TRETEN 


Sträucher mit weißer, bunter, goldkunter, immergrüner und 
roter Belaubung. 


Acer Negundo foliis argentis variegatis, Acer palmatum, Berberis vulgaris atropurpurea, 

Cornus alba Gouchaulti, Cornus alba Späthi, Corylus Avellana atropurpurea, Corylus Avellana 

aurea, Elaeagnus angustifolta, Elaeagnus edulis, Hippophae Rhamnoides, Ilex Aquifolium, Ilex 

Aqu. arg. marginata und aureo marg., Kerria jap. fol. arg. marg., Laurus nobilis, Ligustrum 

vulg. glaucum alko marg., Mahonia Agquifolium, Prunus Laurocerasus Schipka@nsis, Prunus 
Pissardi, Sorbus Aria, Spiraea opulif. aurea, Weigela ros. nana fol. var. 























Deutzien gehören zu den schönstblühenden Zier- 
sträuchern. Vorrat 10.000 Stück. 


Deutzia crenata, einfach weiß- u. rotblühend. Deutzia hybrida Watereri, Blumen sehr 
en „  eandidissima, blüht rein- groß, reinweiß. 
weiß. > ” Welsi, reinweiß, gefüllt. 
Fr = flore: roseo pleno, rosa Sehr reichblühend. 
gefülltblühend. »  Lemoinei, eignet sich vorzüglich 
„ Fortunei. zu Treibzwecken. 
» gracilis, Bekannte Treibsorte. s  parviflora, Blumen weiß, 


und andere bewährte Sorten. 
1 Stück K —.60, 10 Stück 5 Kronen, 100 Stück 40 Kronen. 


Ein Sortiment Deutzien in 10 Sorten mit Namen 5 Kronen. 








ne 


Man adressiere stets: 


Victoria-BaumschuleK.M. Ludwig-Wannieck, Schöllschitz bei Brünn, Mähren. 
EEE EEE Sr m a EN nenn 
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Nr. 85. Hydrangea paniculata grandiflora — Hortensia. 


Hydrangea paniculata grandiflora, die großblumige, winterharte Hortensie. Der 
schönste der Herbstblütensträucher mit mächtig großen, reinweißen, im Verblühen rosa 
angehauchten dichten Blütenrispen. Der auffallenden Schönheit und Reichblütigkeit wegen 
ist dieser Strauch auch sehr zur Gruppen- oder Beetpflanzung zu empfehlen. (Siehe Abbildg.) 


per 1 St. 10 St. 100 St. 
Büsche, in schöner, kräftiger blühbarer Qualität . . K —.60 550 50.— 
Halbstämme „ 5 Be n en £ DORT 
Ilex Aquifolium, Stechpalme. Sehr dekorative, immergrüne, für 
ihre Art praktischeste Pflanze, welche allgemein 
bekannt und als Vor- und Solitärstrauch sehr 
beliebt ist. In rauheren Lagen muß die Pflanze 


über Winter gedeckt werden, 60— 70cm hoch N ee 
> > argenteo marginata, weiß gerändert | 40—60 cm hoch en 
5 " aureo Fr gelb R S 60—80 em ad 
Indigofera dosua, reizend schöner Herbstblütenhalbstrauch „» —60 5—  45— 
Jasminum nudiflorum, früh blühend. Gelbe Blüten ke Be 
Kerria japonica, Kerrie (Ranunkelstrauch), gelb blühend 6 A030 
» „ flore pleno, Mauerröschen, gefüllt blühend n —:50 774.507 2740 
= Er foliis argenteis marginatis : „» 50 4—- 35.— 
Koelreuteria paniculata, starke Büsche . : . De 
Lespedeza bicolor, beliebter Halbstrauch ; : 2 HE 
Ligustrum ovalifolium, eiblättrige Rainwaide, hält die Blätter 
meist über den Winter, daher fast immer grün . a 
” vulgare (Gemeine Rainweide), stärkere Büsche . en 2027 50 
Fr „ glaucum albo-marginatum, mit silbergrau 
gefärbten und weißgerandeten Blättern N A en 


Be oa Na SEE nn nn Bst el ta ru ee Be ERBE EEE 
Je schwerer die Not ist, umso erhebender die Aufgabe, die uns damit gestellt wird, 
umso größer die Ehre, wenn wir sie erfüllen. Wir sollten jede Not als einen Vertrauensbeweis 
Gottes betrachten. 
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Philadelphus 
Yisı grandif lorus 








Philadelphus — Jasmin, 


Ist schon an 2000 Jahre in Europa bekannt und ob seiner wohlriechenden Blumen 


allgemein beliebt. 


Wir liefern hievon: 10 Stück in 10 Sorten für K 5.—, 100 Stück in 10 Sorten für K 40.—. 


Philadelphus Billiardi Philadelphus grandiflorus 
” coronarius ” inodorus 
en coronarius aureus " Keteleeri flore pleno 
E deutziifiorus s Lemoine erectus 
& plenus Rs multiflorus pl. 
” dianthiflorus plenus pubescens 


und andere besterprobte Sorten. Per 1 Stück 50 Heller. 














NEON 


Solange die Menschen betäubende Vergnügungen und Genüsse brauchen, solange sind die 
Einrichtungen der Menschen schlechte. 











Lonicera — Heckenkirsche. 


Lonicera floribuda Lonicera tatarica bicolor 
ch Ledebouri cn s Billardi alba 
5 Regeliana > % rosea 


„ tatarica alba > 
und in anderen bewährten Sorten. 


Zum Preise pr. 1 St. K —.50, 10 St. K 4.—, 100 St. K 35 — 
Vorrat groß! 


& virginalis 


Magnolia. Diese prachtvoll blühenden Blütensträucher sind schr beliebt in größeren Gärten 
und wirken sehr dekorativ. Sind in rauheren Lagen über Winter zu decken. 
Hievon sind die dankbarsten: 
Magnolia Alexandrina 
= Soulangeana 
e speciosa 
Mahonia Aquifolium (Mahonie), immergrüne Pflanze, gelbe Blüten, per 1St. 10St. 100 St, 
bläue Beerenfrüchte, sehr dekovativ als Vor- und Solitär- 


er mit Blütenknospen, je nach Stärke, 
pro Stück 7—12 Kronen. (Preislage vorschreiben h) 


strauch . Ä ; h 5 e B { : ; . K —.40 3.—  235.— 
Paeonia sinensis, Päonien, allbeliebte Blütensträucher e “ „.1.0° 14.— 120.— 
Louis van Houtte, kirschrot Prinzeß Mathilde, rosa Queens Perfection, weißgelb 
Madame Munier, hellrosa Reine des Frangais, fleischfarben Revesiana plena, violettrosa 
Monsieur Durufle, helllila Reine Victoria, gelb Festiva maxima, reinweiß 


Rubra triumphans, karmin 


per 18t. 10St. 100 St. 


Philadelphus = Jasmin, siehe Seite 88 i 3 : AK .600 5 40 
Prunus avium flore pleno (Gefülltblühende Süßkirsche). Halb- „ 130 2.—-  —— 
hochstamm K 1,30, Hochstamm K 1.60 per Stück. erlk60r eben ee 

sinensis flore albo pleno, Blumen weiß gefüllt \sz 
# » _ _flore roseo pleno, Blumen rosa gefälle j.pusche „ 1.20 13. —.— 
auch in schönsten Halbhochstämmchen lieferbar . . 1.807516 


„»  Laurocerasus, Schipkaönsis, Kirschlorbeer, je nach Stärke 


2—15 Kronen. Preislage vorschreiben Re 
»  Padus, weißblühend | als Büsche 6 el) N Te 
»  Serotina, weißblühend | als Halbhochstämme h m 20 IN 
»  Pissardi (purpurblättrige Kirschpflaume.) In Buschformen el 


triloba (gefüllt blühende Pflaume), nicht genug zu 
empfehlen. Ist wohl wegen der unzähligen prächtigen 
Röschen im zeitigsten Frühjahre der schönste aller 
frühblühenden Sträucher. Buschform : 5 i 80 7. 60. 























: » 
Ganz besonders schön in Halbhochstammform zu . ne 1:80,12 
auch lieferbar als Hochstamm zu : ne 
Ptelea trifoliata (Dreiblätteriger Lederbaum) 1 ! b 5 40 83. 28. 

„ ” aurea, goldbuntblätteriger Lederbaum, Büsche ee 
Rhamnus frangula (Gemeiner Faulbaum) NE 5 “ .60° 5. —. 
Rhododendron = Alpenrose, in schönsten Sorten wie: 
Rhododendron catawbiense, lilakarmin 

» Boule de Neige, reinweiß \ je nach Stärke ee 
„ Everestianum, hellviolettrosa 3-5 K 2 i #5 
„ siganteum, frisch rosa | 
» Parsons grandiflorum \ Sal 
* a gloriosum prächtig rot. 
Rhodotypus kerrioides (Jambukistrauch) weißblühend = 00529: 45. 
Rhus cotinus (Perückenstrauch) len : A 60 5— Ad 
» glabra, sehr zierend, mit großen, dunkelgrünen, gefiederten 
Blättern Sn N a a UM 
»» Toxicodendron, Gieftsumach, auf dem Boden kriechend . De BURETA 
» typhina, Hirschkolbensumach, mit glänzend grünen Blättern, 
die sich im Herbst. erst orange, dann leuchtend rot färben „60 06 
„; Jaciniata. Neue Art! Prächtig geschlitzte Blätter . . . y, 240 —.— 


FE Ta TE pen ern nn al ln Da HE Hu ee ee u 
Es wird eine Neuordnung aller Dinge dieser Welt durch die schöpferische Entfaltung des 
Transzendentalen im Menschen geben. 


5 








. 10 St. 100 St. 
4 











Syringa — Flieder. Madame Lemoine, weiß, gefüllt. 


per 1St. 

Syringa vulgaris, gewöhnlicher Flieder= Holer . . .  .» K —.60 
co = extrastarke Sträucher. Vorrat 3000 Stück 80 

” alba, weißblühender Flieder, mittelstark . . „ —.60 


& in Sorten, veredelt, prachtvoll schöne Arten, als: 
Charles X., Marie Legraye, Mad. Lemoine, Belle de Nancy, 
major rubro, Michel Buchner, Casimir Perier, Andenken an 
Louis Späth, Präsident Carnot etc.: 


in Pyramidenform une, el 
in Halbhochstammform BB „2-3 
in einjährigen Okulanten obiger schönster Sorten „ 50 
»  Rothomagensis, Chinesischer Flieder, schöne Sträucher „ —60 


10 St. 


7.— 
5.— 


10.— 


Ribes alpinum, sehr gut für schattige Plätze. . . . . K —.50 A 
„ aureum (Gold-Johannisbeerstrauch), per Tausend 150K . „ —.30 2.50 20.— 
»  Gordonianum, sehr schön rosa blühende Art ER. .60 5. 45, 
„ sanguineum (Rotblühender Johannisbeerstrauch) „60 5.— 45.— 
Rubus odoratus, wohlriechender Himbeerstrauch le 
» Phoenicolasius, Rotborstiger Himbeerstrauch, Jap. Weinbeere „ 130 12.—- —.— 
Sambucus nigra, gewöhnlicher Hollunder, schwarzfrüchtig Ee 0 4. _ 
Pr racemosa, Traubenhollunder, die lebhaft rot gefärbten 
Früchte reifen im Juli . Sa ale the ar » —.60 5 0 
Sorbus Aria, gemeine Mehlbeere, starke Büsche ER 
Staphylea pinnata (Pimpernuß) baumartiger Strauch ll 
Symphoricarpus orbieulatus (Rote Schneebeere) . » 80 4 30.— 
& en aureo reticulatus, buntblättrige Schneebeere „ —.60 5.— 40.— 
„ racemosus, weiße Schneebeere BE —40 3— 25.— 





100 St. 
40.— 
60.— 
45.— 


90.— 


20—25 —.— 


4.— 
5.50 


35.— 
50.— 





Spiraea. 





Spiraea = Spierstrauch (Benennung nach Zabel). 
10 Stück in 10 Sorten mit NmenK 5— 


Wir liefern von Spiraea ca.: ee 
1 Stück per Sorte 50 Heller, 100 Stück in 10 


Spiraea amurensis 


„ 
» 
„ 
„ 
” 
”„ 
„ 
2} 


ariaefolia | 
arguta 
Bumalda 
% Anthony Waterer 
Billardi rosea 
callosa 
callosa alba 
Douglasi 


Spiraea difformis effusa 
Fontenaysi alba 
vr = rosea 

29 fortunei macrophylla 

Br Froebeli 

= Menziesi pseudo-Douglasi 

rn opulifolia 

25 5 aurea 


und andere bewährte Sorten. 


Sorten mit Namen K 40.— 
1000 Stück in 10—20 Sorten mit Namen K 350.— 


Spiraea prunifolia fl. pl. 


» 
” 


2) 


pumila glabra 
pruinosa 
Revesiana 
revirescens rosea 

5 superjaponica, 
semperflorens. 
Thunbergi 
van Houttei 


HF 




















Weigelia 











Weigelien oder Dierwvillen. 
Näheres wie Preise, Sortimentwahl ete., siehe Seite 93. 












Neuheit! 
Weigela „Eva Rathke“, die schönste aller Weigelien mit tiefdunkelroten Blumen, den 
ganzen Sommer blühend, 1 Stück 1 Krone. 


ee 
Am Leben verzagen ist Frevel gegen Gott. 











Man adressiere stets: 





Victoria-BaumschuleK.M. Ludwig-Wannieck, Schöllschitz bei Brünn, Mähren. 
N VE Eee 


Spiraea japonica, auch Hoteia nnd Astilbe genannt, 1 Stück K —.50, 10 Stück K 3.50, 
desgleichön 
„ Queen Alexandra, 2 herrliche Stauden für schattigen, feuchteu Standort, erstere 
weiß-, letztere rosa blühend, in 50 bis 60 cm hohen Rispen. Auch für Topfkultur. 
Klumpen 1 Stück 1 Krone, 10 Stück 9 Kronen. 


Tamarix tetrandra (africana), sehr beliebter koniferenähnlicher per 1St. 10 St. 100 St. 


Zierstrauch, wird 6 bis 8 m hoch . : ; ? £ . K—-40 350 0 —— 
Ulmus campestris, (Feldulme) starke Büsche 5 i i RE 
„  montana (Bergulme) : ; ' i : e h en 1.20 10 
Viburnum Lantana (Amerikanischer Schneeball) . 5 5 . 5 —.50 450 40.— 
Pr Opulus sterile, gefüllt blühender Schneeball —80 6— 55.— 


Halbhoch- u. Hochstämme 1—1'80 m hoch K 2.— bis K3.—. 


” b2) ” 


Weigelien oder Diervillen. (Siche Abbildung Seite 92). 


Wir liefern 1 Sortiment von 10 Stück in 10 Sorten für. e ; ; . K 6— 
1 2 100275 A 107% Ha : . 2 MERWEH0 
1 K „1000, „ 5-10 ,„ 5 ; .  K 400.—- 


Einzelne Sorten per Stück 70 "Heller. 


Die Weigelien verlangen einen guten, kräftigen Boden und sonnigen Standort. Als 
Einzeln- und als Vorsträucher sind selbe herrliche Blütensträucher, selbe dürfen aber 
nicht geschnitten, sondern nur das abgeblüte Holz entfernt werden. 


Weigela amabilis Weigela Gustave Mallet, Weigela Mad. Dauvesse 
» bullata „» Intermedia „» Mad. Tailler 
„ candida » Mad. Lemoine » Mad. van Houtte 
»  Edouard Andre. » Mad. Billard „ Tosea nana variegata 
„ gigantaeflora », Mad. Conturier » venosa 


und andere bewährte Sorten. 


Salix — Weide. 


Zur Anlage von Korb-Weidenkulturen etc. empfehlen wir nachstehendes erprobtes Sortiment 
und offerieren mehrjährige bewurzelte Pflanzen ä 1 Stück per Sorte 30 h, 1 Sortiment in 
10 Sorten 2 K, Stecklinge 10 Sorten mit Namen, von jeder Sorte 10 Stück 2 K, 100 St. per 
Sorte 1 K, 1000 St. per Sorte 8K. 


In größeren Mengen muß die Sortenwahl uns überlassen werden. 





Salix amygdalina latifolia | Salix viminalis ballorbiana Salix purpurea glauca 
nn TEIL PER IB Se) 
% 5 vırıdıs h ” vitellina „ kubra 
ir “ purpur&a n n merriniana »  hippophaöfolia 
R H discolor concolor h n lutescens „  laurina 
»  Vviminalis französische » 5 alba : », alba bicolor 
n 5 nobilis 5 alopecuroides viminalis caprea 


n ” 
Die unterstrichenen Sorten sind heuer in größerer Anzahl vorrätig. 


Baumartige Decksträucher. 1 St. 10 St. 


1.20 10.— 
—.0 6.— 
1.20 10.— 
1.20 10.— 
—.60 5.— 
—.0 6.— 


Acer californicum (Kalifornischer Ahorn), starke Büsche 
„ campestris (Feldahorn), starke Büsche . R 
„ Adasycarpum (Silberahorn), starke Büsche 
» negundo (Eschenahorn). starke Büsche . 

Caragana arborescens, baumartige Karagane 

Cornus mascula, Kornelkirsche, starke Büsche 


FARRRARRRRRE 
| 
or 
=} 


Corylus avellana, gewöhnliche Haselnuß : 4.— 
Ptelea trifoliata (Dreiblättriger Lederbaum) —40  3.— 
Prunus padus (Traubenkirsche), weißblühend H —80 7.— 
Prunus serotina, stark wachsender Halbbaum, Büsche —80  7.— 
Tilia grandifolia (Großblättrige Linde) . N ; i { 1.20 10.— 
Ulmus campestris (Feldulme) und Ulmus montana (Bergulme) 1.20 10.— 


ENTE ESSEN IND ENONT Tome SE ER ELERINAIERBNIDESE PIERRE EEE EEE 

Wer nicht weiß, was er essen und trinken soll und sehr wählerisch ist und besondere Nahrung will, 

der enthalte sich solange aller Speisen, his ihm eine Kruste trockenes Brot so herrlich schmeckt, als 
das beste Gericht. 





| —_— MM — 
| 
| 
| 


Die Menschen, die immer Glück haben wollen, sind die Marodeure des Feldzugs, mit denen nicht 
viel anzufangen ist. 





Schlingsträucher. | 


Zur Bedeckung von Mauern, Wänden u. dgl.. zur Bekleidung und Maskierung von Planken, 
| Lusthäusern, Lauben, alten Bäumen, Säulen etc. 
| per 1St. 10St. 1008. - N 


Ampelopsis quinquefolia,Wilder 

oder Jungfernwein, bekannte Schling- 

pflanze, färbt im Herbste die Blätter rot, \ 
starke Pflanzen, 80-100 cm lang . K —.50 4-—- 30.— \ 
mit 2—-3 Meter langen Banken . . „—80 7—  60.— 
1—2jährige junge bewurzelte Ware . „ —.20 150 12,.— 


Engelmanni Hort, zierlich belaubte 
selbstklimmende Art mit schöner roter 
Herbstfärbung. . .„ 140 12.— 110.— 


Ampelopsis Veitchi, heftet ech von 
selbst an die Wände, ist eine der 
prachtvollsten Sorten. Man muß 
diese Art an die Nordseite pflanzen 
und nach Osten oder Westen leiten; an 
der Südseite wächst sie nur spärlich 
(siehe Abb.), heuer sehr schöne Ware „ 140 12.— 110.— 
1000 Stück 950 Kronen. 


Akebia quinata, hübsch belaubter, 
violett blühender Schlingstrauch 180 N 
Aristolochia Sypho, Pfeifen- 
strauch, 5 bis 10 m hochgehend, groß- 
blättrig; eine der schönsten u. elegan- 
testen Schlingpflanzen zur Dekoration 
für Veranden ete., kräftige Pflanzen . „ 150 14.— 120.— 
Extrastarke ausgesuchte Pflanzen . „ 2.— 18.— 160.— 








Bignonia radicans (Tecoma), sehr schöner Schlingstrauch, 5—6 m 
hoch wachsend, verlangt warmen Standort. Die großen, orang- 
| roten Blüten erscheinen gegen Ende des Sommers und dauern 
bis Herbst. Junge Pflanzen verlangen Winterschutz. Kräftige 
Pflanzen. 380=100Femalange 2: Er 8.— 7—-  65.— 
mit 1—1'50 m langen Ranken ER, 120 10.— 2 %0.— 
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1} 
\ . 
| Bignonia sanguinea rubra, sehr schöne Abart der vorigen 1.50 14.—- —.— 
Fr Thumbergi, neuere, aus Frankreich eingeführte Art . 2.— 13.— —— 
pr. 1 St. 10 St. 
Caprifolium (Lonicera) belgica . Geißblatt, ist auch unter dm K —.60 5.— 
” > brachypoda Namen „Jelänger-Jelieber* als „ —.60 5.— 
| 5 „ fuchsioides sehr schöner, dankbar blühender „ —.60 5.— 
| „ japonica J Schlingstrauch bekannt. „60 5— 
| Hodars‘ Helix, Epheu groß- und kleinblättrig, 30— 50 cm Ing: „35 3.— 
| » = » 10—100 cm „60 5.— 
Glycine sinensis — Wistaria, site Baile 95, 
Periploca graeca, ng 7—8m gs Sn 
strauch, starke Pflanzen . $ „1- 8—- 
Rosa arvensis, ee als aka Baulbler ec Gräte ae 
bei Rosen) . . ......100 Stück K50.— „ —.10 6— 
Vitis odorata ohlAskhender Wein) eine ei stark und üppig wachsende 
Schlingpflanze, vollständig winterhart, sehr zu empfehlen. . . „.—0 8.— 
Eixtraustarken 150,0 langeseflanzen 1 er 10 76 


100 Stück 1—2jähr. 20 Kronen. 








Was die Liebe nicht bindet, das ist schlecht gebunden, und was die Treue nicht schirmt, 
das beschirmt kein Eid. 





Frauenrechte? Gewiß! Nur sollen her nicht die rechten Frauen abhanden kommen! 


Porzellan-Etiketten. 


; Durch Einführung dieser Etiketten wurde einer, man kann sagen, ständigen 
_ Kalamität in bezug auf dauerhafte Etikettierung abgeholfen und der Garten 


durch einen zier- z wert. Wir haben 
lichen Schmuck - diese Bezeich- 


bereichert. Die Nr. 134. nungsart in un- 





eingebrannte seren Mutter- 


undüberglasierte Gute Louise gärten u. Baum- 


schulen fast 
dauerhaft und V. Avrandcl ves durchwegs ein- 


wetterfest, daher geführt und sind 


die Etikette in September. 
jeder Hinsicht frieden. Unsere 
recht empfehlens- Nattırliche Gröxe. Besucher sprechen 
sich gleichfalls darüber sehr anerkennend aus. Wir liefern dieselben zum Preise 
von 30 K das Hundert und bedingen uns bei Bestellungen eine kurze Lieferfrist. 


damit sehr zu- 


Ohne Verbindlichkeit! 





Eilgut |Frachtgut 


Heller | Heller Heller | Heller 








- | Lundenburg . . . . Salzburg . .. » 
Mähr.-Neustadt . n St. Pölten 
| Mähr.-Schönberg . R Saybusch-Zywiec 
& if "Mähr.-Weißkirchen El a Sigmundsherberg 
Marchegg . . . 2 Re { Sternberg i. M. 
Meran... , f Steyr & 
Neulengbach . . Tarnopeik: ö 
 Neutltschein . . Tarnow . 
Nyiras. 20... BR ITeSchenare en 
Oderberg . . . . . ö Tlumacz-Palahieze . 
BOEHEchkO . . . .. at Traiskirchen . . 
Olbersdorf (Schl) . . . en Troppau . ...» 
naar u, 7 er Ung.-Hradisch . 
5 Villach .. . 
Wieliczka . - 
NVIIOHIGAL ER. er 
Wörgl . . 
Zell am See 
Zellerndorf . 
Zistersdorf 
Znaim ...» 
Zwittau . 


. 
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"Man atlressiere stets: 


Victoria- BaumschuleK. M.Ludwig-Wannieck, Schöllschitz beiBrünn, Mähren, 
ee er ee SITE 





Inhalts -Verzeichnis. 








Seite | Seite 
Auszeichnungen . . >. 2.2 | Nußbäume = Walnüse ©. .. ... 68 
Filiale in Brünn, Wienergasse ra 3 | Mandeln . « .6 
Obstbau in Gegenden 600-800 Meter Corylus Colurna (Türkische Haselnuß) . 6, 
über dem Meeresspiegel ß 3 | Kornelkirschen (Dirlitzen, Dirndeln) . . 63 
Verkaufs- und Versandbedingungen 4 | Rhabarber (Rheum RE a 
Wichtige Winke für den Obstbautr eibenden 7 | Spargelpflanzen . . WE ne 
I. Anzucht und Veredlung m Obst- Haselnußzucht . 2. nme... 
bäume . R 7 Haselnuß- Sämlinge Ä .. 64 
II. Anlage von Obstgärten 8 | Ribes aureum = Gold-Johannisbeere . . 64 
II. Obstbaumpflege 9 | Johannisbeeren (Ribisel) u. Stachelbeeren 65 
IV. Ernte, Aufbewahrung und Ver- Johannisbeeren gie) ee 20 
wertung der Kernobstfrüchte . . 13 | Stachelbeeren, . . - AT Ta ET 
V. Beschreibung der einzelnen Formen Himbeeren t. Mn a ee 
und deren Verwendung . 14 | Tafelobstfrüchte . ©» . » 2 2....68 
VI. Der Schnitt der Obstbäume, Gehölze, Erdbeeren . . a a lan, 
f Rosen etc. . 21 | Georginen = Dahlien . 70 
VI. Unserebisherigen Erfahrungen über Verzeichnis über ahzugebende "Edel- 
die Methode Stringfellows . . 21 reiser . - 5 dl 
Zusammenstellungvon Öbstsortimenten Preise der Edelreiser ; EEG, 
nach unserer Wahl. . = » . . .. 22 | Obstwildlinge zu Baumschulanlagen 074 
Aepfel: Preise derselben . . . : » - 23 | Obstsamen . . . 74 
Obstbäume . . 23 | Forst- und Heckenpflanzen, verschulte 
Spezial-Sortimente, Beschreibungen ete. 24 Heister: eteh 0... 2. ee en aD 
© Ausnahms-Offerte . ... 220202. 86 Er. haubhol2 2 u A re el 
Birnen: Preise derselben . . . - 37 d) Nadelholz . . REED 
Spezial-Sortimente, Beschreibungen ete. 38 Schmuck-Halbhochstämmchen Bee HL 
Topfobstbäume und ee rer auf Trauerbäume , ARE [yL 
Zwergunterlage.. . AEHr, 50 | Allee-, Zier- und Solitär-Bäume. DS 
Aprikosen (Marillen) . U Erden Ve Dh Lorbeerbäume (Laurus nobilis).. . . 81 
Pfirsiche . . 53 | ZiersträucherzuGarten-u. Parkanlagen 82 
Original kalifornische Pfirsichsorten . 34 Doutzien Nu nn, : 86 
Weinreben . . 54 Philadeiphus es. a 2 Sri 
Pflaumen, Zwetschen, Reineelandes u Lonicord Ta de 
Mirabellen . . - . 55 Spiraea . EN I 
Kirschen und Weichseln ete.. . . . 58 Weigelien oder-Diervillen . . . „ . 9% 
Farbige Abbildungen von Obstsorten . 61 Weide = Salıx . . Sn dar TMERIE 
Azerol-Äpfel WOCHEBER), Ka . 62 Baumartige Decksträucher. » . . . 9 
Quitten, Aspehn Seh . 62 | Schlingsträucher . » . : v2... 94 
Feigen . . a Rz u 62 Clematis a WER 0) 
Maulbeeren . . 2 2 v2...» 62 | Koniferen (Radeihölzer) . Ne 
Hagebutten . . KEN. 2,6 RDBEN. ; Ele) 
Japanische Weinbeere Be en 02 Garten-Utensilien . 102 
Brombeeren . .  . ... .62° | Bücher über Pomologie, Öbst-, 'Gemüse- _ 
Süße mährische Fhorasthol ns 0 0 62]. Dawieler N: : . „108 
Maulbeeren . . Re Frachtkostentabelle RE RU ..104 
Eßbare Kastanien (Maroni) 2.02 0..68: | Porzellan-Etiketten' @".. +... 105 


NB. Um Verzögerungen u. s. w. zu vermeiden, wollen alle Zuschriften 
nur an unsere „Zentrale“ 


Vistoria-Baumsehule K. M. Ludwig-Wannleck in Schölsehitz bei Brünn 


gerichtet werden. 


Telegramm-Adresse: „Wannieck, Schöllschitz“. 


Verlag der Vietoria-Baumschule. — Druck von Leopold Karafiat & Kucharz in Brünn, _ i 
, sr 








S. 95-104 fehlen 


European Nursery Catalogues 


A virtual collection project by: 
Deutsche Gartenbaubibliothek e.V. 
Paper version of this catalogue hold by: 
Pomologisches Archiv Bernkopf, Gallneukirchen 
Digital version sponsored by: 

C.A. Wimmer 





